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Rücklritlsgesuch Moldenhauers .

Seine Stellung nnhallbar / Dr. Scholz rA zum Aiickitrill / Die letzte Entscheidung beim

Reichspräsidenten / Wer wird der Nachfolger ?

^ un ! . sDtahtmeldung unserer Bertiner Echrist-
-̂ tensf ® as Qm Montag eigentlich selbstverständlich und am
' '"Jett»? ®' e*,et unwahrscheinlich erschien , ist am Mittwoch nun doch
taue » t" ' ^ er ^ eichsfinanzminister Dr . Molden -

h ? t dem Reichskanzler sein Rücktrittsgesuch
^ &tte

tC ' d' t m i t der Bitte , ihn sofort von seinem
Uns >n«"ft

U ^ tbinden . Eine Entwicklung also , die , wie bei

5lu
' n ^ urocn gegangen ist , wobei ja eigentlich schon seit

di>g voriger Woche kein Zueifel mehr darüber sein konnte,
'̂ rQftin

n^Qucrs Stellung unhaltbar geworden war . Seine eigene
war ihm abgerückt , daß erpolitisch

^>g, so
f Wenn er daraus nicht sofort die Folgerungen

t,otjbCm
maß er zunächst geglaubt haben , daß er stark genug wäre ,

cinen Kompromiß zu finden , der ihm sein Bleiben
"""sparf it - t̂arIe ®eS ner i (̂ aft aber , die sich innerhalb der
■fit f jn

Cll 'chcn Fraktion gegen ihn geltend machte , wollte sich
'oIlf,en Hinauszögern nicht zufrieden geben.

^ " ppen der Wirtschaft und der Beamienver »
%i gebet

^ an ^ en Fraktionsvorsitzend -en Scholz gewandt und
^ Tixl, Moldenhauer darauf aufmerksam zu machen, daß nach

^ ett ei
^ 3" ahme seiner Fraktion seine weitere Tätigkeit im fia -

Unl
flc"" 'ch unmöglich sei . Herr Scholz hat sich dieser Aufgabe
et,0Ben - hat aber zunächst seine eigene Stellung sich vor-

i» tteijj
' unb Dr. Moldenhauer war nicht geneigt , diesem Druck

^ „ Us
• Als aber die Änkündigung kam , dag aus der Fraktion

diibij . : kin offener Brief gegen ihn

Q
e

,
r ' » Erten sollte, bröckelte seine Stellung doch sehr ab , die

1
. unhaltbar wurde Als Herr Moldenhauer am

J|jtionij? im Reichsrat eine Rede hielt , in der er sich
? Ie^et sehr statt für das Notopfer einsetzte und damit in

"
fc ■ Sct 'ci ZU der Haltung die er in der Fraktion zu dem

^ '
-Ufr eingenommen hatte , da hat auch wohl Herr

i i, j
?. ^ "gesehen , daß es so nicht weiterging , und bat dem

? » « u , ^ en persönlichen Rat gegeben , dieKonse -
^ die V u

-
e ^ e n« einen Rat . der umso begründeter wo » , als

Nt „ i Hebung im Ausschuß des Reichsrates für den Minister
^ peinlich ausfiel .

bc
kür den Vorschlag der Reichsregierung noch für

abgeänderten Vorschlag der preußischen Regierung
u . fand sich eine Stimme ,

2Cus '^ u6 schließlich aus Wunsch des Finanzministers die

^ liiii»
*" abbrach , um der Regierung Gelegenheit zu geben , neue

»der :
'* öu fassen. Es schien hoffnungslos , das Rotopfer in dieser
^ (Vorm auch nur durch den Reichsrat zu bringen . Nach

'Miellen Niederlage war es für Herrn Moldenhauer der
^ in Mterr

nun freiwillig zurückzutreten. Ob damit seine
Haft. - " usbahn abgeschlossen ist , scheint immerhin noch Zweifel -

Wj ä Reichskabinett hat am Mittwoch nachmittag mehrere
tat too . ^ aten und sich mit dem Gesuch beschäftigt. Der Kanzler

t!
n' iolrf

9an ^. .ri^ tt0 erkannt , daß es äußerst schwierig sein würde ,
schlich ^ Krifw zu isolieren , nachdem sich das Kabinett doch tat -
*' ich crf

0(f> in der vorigen Woche mit dem Finanzminister solida-

d»z
^°^ e. Es war also ganz logischj wenn

üiiirtt. !??"" .** einst ,mm ig Herrn Dr . Moldenhauer bat , sein
"̂ sgcs^ ch zurückzuziehen . Herr Dr . Moldenhauer hat

? ..Mt
es abgelehnt .

h 'Teifp in den nächsten Tagen bereits aus Berlin
l^ it weil er sachlich und politisch wohl die Lust an der

^ *3 anr m M - Hilter diesen Umständen blieb dem Kanzler
S . 3 übrig , als das R ü ckt r i t t s g e s u ch zunächst

?*!f sein »ü
"i .

n ' 3 Zu nehmen. Da der Reichspräsident zur Zeit
!̂ kidu ! Neudeck sich aufhält , kann die letzte Ent -

^ "eizt ^ ^ icht sofort fallen . Wahrscheinlich wird am
# 0

3 5ett Dr . Brüning zum Reichspräsidenten fahren , wenn
Je

.
(f)en Aldenburg es nicht vorziehen sollte , seinen Urlaub abzu-

? el4sptSfiis
r" ®riinin 0 hat es sich aber vorbehalten , ob er dem

^
chlctaen

hic Annahme oder die Ablehnung des Gesuches
?v wird . Theoretisch wäre es also denkbar, daß Herr

lij ' iotbeti, ^ ^ n Minister am Portepee packt und zum Bleiben

v °n !v Moldenhauers Autorität ist aber inzwischen wvhl
^ wen .,

l̂ächert , daß es auch in seinem eigenen Interesse besser
er einem Nachfolger Platz machte .

d pari
Ueß « den Nachfolger

vj
°töen . (£ i_Qmcntar Mchen Kreisen natürlich schon viel gesprochen

Î .̂ ilich. .
^

,
8<mze Reihe von Namen wird genannt , aus der Volks-

jjg
' it a6cr f . - atticn Dr . Crem ei und Hoff . Die Frakiio »

ti
' ^ öeicfep

ne 9ro&e Neigung zu haben , das gefährliche Ami wie -

I-
^ ist n/n

" ' der Name des Wirtschaftsministers Dr . D i e t«

t
n
.et Kur

° nn* worden. Herr Dr . Dietrich aber , der eben von
11 s a5 a

OU? Marienbad zurückgekehrt ist , hat von sich aus de -

tJ ^ Wmftp ^ n ' • Sogar an den früheren dcutschnaüonalen
W 51 crnrfL " 0 " Schlieben hat man gedacht , der über auch .

teU " krankt ist . wohl kaum in Frage kom nt . eben -

wieder ■
tT Schacht Neigung haben dürfte , sich jetzt be-

>ns Kreuzfeuer der Politik zu stellen .

im', °>enn V ' dierichtigste Lösung wäre es selbstverftänd-

bi« fc ? Dr . Brüning in die Bresche spränge und
Zeitung des Finanzministeriums übernähme . Schließlich

trägt er die Verantwortung für die ganze Politik . Die Politik des
Augenblicks ist aber Finanzpolitik , und da Herr Dr . Brüning
Finanzsachverständiger ist, wären auch die sachlichen Voraus -

setzungen für die Uebernahme des Amtes durch ihn gegeben, zumal
da ja mittelbar Dr . Moldenhauer auch ein Opfer der Zentrums -

Politik geworden ist . Herr Moldenhauer hat sich zwar gegen den

aus seinen eigenen Reihen kommenden Vorwurf , daß er nur das
ausführende Organ des Herrn Stegerwald wäre , gewehrt , ein rich-

tiger Kern aber ist darin trotzdem enthalten . Der Gedanke des
Notopfers ift in Zentrumskreisen schon seit Monaten erörtert
worden , Herr Stegerwald hat ihn dauernd propagiert . Er hat es

zum mindesten verstanden , Herrn Moldenhauer in seinem Sinne

zu beeinflussen. Berechtigt ' genug, wenn daher jetzt in der Person
des Kanzlers das Zentrum sich unmittelbar einschaltet und versucht ,
wie weit die durch ihn vertretene Finanzpolitik , an der Herr
Zlkoldenhauer gescheiert ist, sich durchsetzen läßt .

Bleibt noch ein Wort über die Persönlichkeit Moldenhauers zu
sagen,' der nach glänzendem Aufstieg doch ein ziemlich unrühmlihes
Ende genommen hat . Seine Freunde haben das kommen sehen . Sie
haben schon Einspruch dagegen erhoben, als Herr Dr . Moldenhauer
aus dem Wirtschastsministerium ins Finanzministerium hinüber -

wechselte , weil sie wußten , daß er Wirtschafts - und Ver -

sicherungspolitiker war , aber Finanzerfahrungen
nicht hatte und daß er außerdem nicht der starke Mann war , den
man für diesen Posten brauchte.

Wie sich jetzt zeigt, haben seine Freunde Moldenhauers Kräfte
bester erkannt als er selbst . Er ist «in Opfer des alten Hamlet -

Problems geworden : „Eine Last auf schultern gelegt, die für diese
Schultern zu schwer war "

. Das ift menschlich bedauerlich um seiner
Persönlichkeit willen , die in ihrer ganzen Art so sympathisch war ,
aber doch politisch ein warnendes Beispiel für di« Gefahren eines
Systems , das mit Dilletanten sich retten zu können glaubt .

Die Sallung der Sozialdemokraten .
* Berlin , 18 . Juni . lFunlspruch . ) Die sozialdemokratische

Reichstagsfraktlon teilt mit : Die sozialdemokratische Reichstags«
fraktion

'
hat sich in mehreren Sitzungen mit der gegenwärtigen

Wirtschafts - und Finanzlage und den Decktingsvorschlägen der
Reichsregierung beschäftigt. In diesen Besprechungen wurde klar

die Notwendigkeit erkannt , die Fehlbettäge des Reichs-
Haushalts alsbald zu decken

und damit eine wichtige Voraussetzung für die Belebung der
Wirtschaft und die Ausrechlerhaltung der Sozialpolitik zu schaffeil.
Dagegen wurde dem Versuch , die jetzige Wirtschaftskrise zu einem
allgemeinen Abbau der Löhne und Gehälter sowie der Sozialpoli -
tik zu benutzen , entschiedenster Widerstand angekündigt . Das gilt
insbesondere von den Vorschlägen der Reichsregierung zum Abbau
der Leistungen der Arbeitslosenversicherung und der Krankenver -

sicherung . Volle Uebereinstimmung bestand darüber , daß das erste
Erfordernis in der gegenwärtigen Situation die Arbeitsbe -
schaffung sei . Übereinstimmung herrschte ferner über die Not -

wendigkeit erheblicher Einsparungen bei den öffent «
lichen Ausgaben . In erster Linie müssen die militärischen
Ausgaben erheblich herabgesetzt und der gegenwärtigen Notlage
des Reiches und des Volkes angepaßt werden. Dies gilt auch für
viele andere Ausgaben , so ,v B . für die des auswärtigen Dienstes,
für die hohen Pensionen usw . Soweit durch die Ersparnisse die
Deckung der Fehlbeträge nicht erzielt werden kann, ist die Be«

schaffung neuer Einnahmen unerläßlich .
Das Deckungsprogramm der Reichsregietung wutde von der
Fraktion sowohl in seinen Grundgedanken als auch in seinen

Einzelheiten abgelehnt .
Da der Fraktion eine große Anzahl positiver Vorschläge vorlagen ,
durch die die Ueberwindung der Wirtschaftskrise angebahnt und
die finanzielle Sanierung erfüllt werden soll , wurde der Vorstand
der Fraktion beauftragt , der Fraktion in ihrer nächsten Sitzung
Richtlinien zu unterbreiten .

Das Polizeiabkommen
zwischen Reich und Ländern.

m. Berlin , 18. Juni . lDtahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 In dem Konflikt mit Thüringen hat stets eine Verein -

barung zwischen dem Reichsinnenministerium und den Länderregie -

runger eine große Rolle gespielt, die die Voraussetzungen enthält ,
dir an die Gewährung von Polizeizuschüssen durch
d ., s R e i ch geknüpft sind . Bisher haben sich alle beteiligten Stellen ,
euch die Regierung in Weimar , beharrlich geweigert , auch nur
einiges aus dem Inhalt dieses Abkommens in die Öffentlichkeit
dringen zu lassen , eben weil sich die vertragschließenden Parteien
verpflichtet haben , strengste Vertraulichkeit zu üben . Jetzt ist das

„Berliner Tageblatt " in der Lage , wesentliche Teile des Wortlautes
diejrs Vertrages bekannt zu geben.

Sm Reichsinnenministerium ist man peinlich überrascht, daß das
Geheimabkommen jetzt doch der Oeffentlichkeit bekannt geworden
ift Man gibt zu , daß die Angaben , die das Berliner Blatt macht ,
den Tatsachen entsprechen. Danach wird grundsätzlich festgestellt , daß

die Durchführung der Aufgaben der Polizei Sache det Länder

fei . Tie Länder hätten geeignete Maßnahmen dahin zu treffen ,
das . der unpolitische Charakter der Schutzpolizei als

Ginzes wie auch das unpolitische Verhalten des einzelnen Beamten
im Dienst unbedingt gewährleistet sind . Die Reichsregierung kann
in besonderen Fällen , in denen außerordentliche Vorwürfe gegen
di - Schutzpolizei eines Landes erhoben würden , Auskunft verlangen
Den anzustellenden Untersuchungen kann ein Beauftragter des

Reiches noch vorheriger Zustimmung der Landeszentralbehörde bei -

wohnen Die Länder können ihre Zustimmung nur aus triftigen
Gründen versagen.

Dvs Reich gewährt den Ländern für ihre Schutzpolizei bis
auf weiteres einen jährlichen festen Zuschuß ,

der aufgrund von Verhandlungen der Reichsregierung mit den
Ländern durch den Reichshaushaltsplan festgesetzt wird . Die Ver -

teilung dev Zuschusses auf die Länder erfolgt entsprechend den zwi-

schen der Reichsregietung und den Ländern getroffenen Verein -

barungen . Diese Grundsätze sind mit dem 1. April 1928 in Kraft
getreten .

Nachdem nun der Wortlaut der Vereinbarungen bekannt gewor-
den ist , kann es sehr wohl möglich sein , daß der Staatsgerichtshof
zu Gunsten Thüringens entscheiden wird .

Das Schicksal des Ministeriums
für die besetzten Gebiele.

Das Schicksal des Ministeriums iiir die besetzten Gebiete.
m. Berlin , 18 . Juni . lDtahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Der Reichskanzler hat am Mittwoch nachmittag mit den
Partei ührern der Regierungsparteien eine Aussprache über die

Zukunft des Ministeriums der besetzten Gebiete gehabt , das ja
eigentlich am I . Oktober wegfallen sollte. Als Ergebnis wird ron den

Parteien ein Antrag vorbereitet , wonach das Ministen im mit .
einem ganz kleinen Beamtenstabe zur Liquidierung seiner . Ayf«
gaben noch bis zum 1 . April bestehen bleibt . So lange also ist die
ministerielle Existenz des Herrn Treviranus gesichert , während der
Staatssekretär Dr . Schmid vermutlich schon im Oktober aus »
scheiden wird .

Kommt die Arbettsdienslpslichl7
Die Forderung der Wirtschaftspartei.

# Berlin , 18 Juni . (Funkspruch .) Die Reichstagsfraktion der
Wirtschaftspartei hat einen Gesetzentwurf zur Durchführung der
Arbeitsdienstpflicht eingebracht. Die einzelnen Bestimmun-

gen sind in 24 Paragraphen niedergelegt . Die Arbeitsdienstpflicht
>oll die deutsche Zugend zur freiwilligen Unterordnung , zur Arbeit
und Pflichterfüllung erziehen. Sie soll neue Arbeitsmöglichkeiten er-
schließen In dringenden Fällen soll die Bereitstellung billiger Ar-
beitskräfte dazu beitragen . Reparationslasten abzudecken . Der Ar-
beitsdienst ist . wie es in dem Entwurf heißt . Ehrendienst und
Dienst für Volk und Reich . Die Arbeitsdauer beträgt ein
Jahr . Befreit sind u . a . Personen mit körperlichen Gebrechen. Auch
bei Schädigungen der wirtschaftlichen Existenz kann eine Befreiung
ausgesprochen werden. Als Entschädigung werden Unterkom-
men. Verpflegung , Kleidung , freie Heilbehandlung und täglich
4g Pfennig gewährt . Wer sich der Dienstpflicht entzieht , soll mit G e -
fängnis nicht unter drei Monaten und zeitlichem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft werden.

Einnahmen und Ausgaben des Reiches
im April.

* Berlin . 18. Juni . (Funkspruch.) Das Reichsfinanzministerium
veröffentlicht den Monatsausweis über die Reineinnahmen und
-Ausgaben im April 1930. Einleitend wird darauf hingewiesen,
daß der Fehlbetrag im ordentlichen Haushalt am Schluß des Rech-
nungsjahres 1929 465 Millionen Mark betrug , im außerordentlichen
Haushalt 771,7 Millionen . Im April 1930 betrugen die Ein -
nahmen im ordentlichen Haushalt insgesamt 828 Millionen , die
Ausgaben insgesamt 712 .8 Millionen , fodaß sich in diesem Monat
eine Mehreinnahme von 115.9 Millionen . RM . ergibt . Im außer -
ordentlichen Haushalt betrugen dte Einnahmen im April 195.3 Mil -
lionen . die Ausgaben 18 Millionen , mithin eine Mehreinnahme
von 177-3 Millionen . Der Stand der schwebenden Schuld des
Reiches war am 30. April 1541,4 Millionen , gegen 1938.4 Millionen
am 31 . März 1930.

Die Arbeilszeil im Kohlenbergbau.
TU . Genf, 18 . Juni . Der Kohlenausschuß der Internationalen

Arbeitskonferenz lehnte am Mittwoch mit den 27 Stimmen der Re-
gierungen und der Arbeitgebergruppe gegen 16 Stimmen den Antrag
der Arbeitnehmer auf Einführung des 7^> Stundentages im Koh-
lendergdau ab . .. . . .
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Das Lübecker Kindersterben
vor dem Reichstag.

Die Beratung des Kaushalls
des Reichsinnenminisleriums .

Der Präsident eröffnete die Mittwoch-Sitzung um 10 Uhr. Die
Beratung des Haushalts des Reichsinnenministeriums wurde fort »
gesetzt.

Abg. Moses sSoz.) besprach
das Lübecker Kindersterben «

und verwies auf den Brief Prof . Ealmettes , wonach in Lübeck ein
fürchterlicher Irrtum begangen worden sein muh. Das Wissenschaft«
lich« Urteil müsse man den Sachverständigen allein überlassen. Hier
gelte es allein , die ethische, moralische und strafrechtliche Seite zu
prüfen . Die Lübecker Affäre sei eine Müttertragödie ohne Ende.
Es stehe fest , daß eine Prüfung des Schutzstoffes vor Abgabe an die
Säuglinge in Lübeck überhaupt nicht vorgenommen wurde und daß
man das Reichsgelundheitsamt erst 18 Tage nach dem Ausbruch
des Kindersterbens benachrichtigt hat . Der verantwortlich « Sürtf Dr .
Deyte habe dann alle noch in seinem Besitz befindlichen Kulturen
vernichtet- Das sei die Vernichtung des wichtigsten Beweismittels
sofort nach der Tat . Wenn trotzdem der Oberstaatsanwalt nicht ein-
gegriffen habe , so werde das auf gewisse ge ellschaftliche Beziehungen
zurückgeführt. Beschämend und empörend sei die Art wie die ärzt -
lichen Slandesorganisationen die Lübecker Katastrophe totschweigen
wollen . Die öffentlichen Heilanstalten sollten dem Volte dienen , nicht
der Experimentierwut .

Aog. Dr . Runkel (DVP .) verlangt größeren Raum in der
Verwaltung des Ministeriums für die Behandlung der Kulturfra -
gen. Ein R e i ch s s ch u l g e s e tz sei bei der gegenwärtigen Zusam-
mensctzung des Reichstages nicht möglich .

Avg . Dr . Strathmann sDtn .) forderte einen schärferen Schutz
der ungestörten Religionsübung , wie er von der Verfassung gewähr-
leistet !ei . Die gegenüber den thüringischen Schulgebeten ausgespro¬
chene religiöse Kritik sei nicht von der Hand zu weisen . Etwas an-
deres sei es , ob man damit den Staatsgerichtshof beschäftigen solle.

Abg . Dr . Everling (Dtn . ) trat für die Aufhebung des Stahl -
Helmverbots im Westen ein . Desgleichen wandte er sich gegen die
Verbote des Wehrwolf und des Bismarckbundes in verschiedenen
Gebieten . Die Uniformverbote seien mit der Verfassung nicht ver¬
einbar .

Abg . Spätrer ( Dem.) bedauerte die Vorgänge in Lübeck, die nur
möglich gewesen seien , weil im Gesundheitswesen der Reichsverwal -
tung die erforderliche Machtbefugnis fehle . Das Reichsgesundheits-
amt müsse ausgebaut werden. Es müsse die letzte Entscheidung
treffen können , wenn es sich um die Frage der Anwendung neuer
Heilmittel handele . Der Redner wünschte baldige Vorlegung des
Reichsapothekengesetzes.

Abg . Frau Lan.g -Vrumann (3333P. ) erklärte , die Lübecker Affäre
habe das Vertrauen in die medizinische Wissenschaft erschüttert und
große Beunruhigung in die Herzen der Mütter getragen . Unglaub -
lich sei es , daß man die Verwendung eines so gefährlichen Mittels
den Hebammen überlassen habe. Die Rednerin wandte sich gegen die
gemeinsame Erziehung der Geschlechter im Schulunterricht .

Abg . Zoos sZtr . ) wandte sich gegen die Propaganda auf Auf-
Hebung des Paragraph 218, d'. e nur dazu angetan sein würde, die
t^rau in den S !aub zu treten .

Abg . Frau Dr . Lüders ( Dem .) bekämpfte die Haltung des thü¬
ringischen Ministers Dr . Frick in der Schulfrage . Es gehe nicht an ,
die Schule je nach der politischen Einstellung der Regierung immer
wied r umzugestalten. Die Einführung einer allgemeinen Reichs-
angehörigkeit gegenüber den Staatsangehörigkeiten müsse belchleu -
nigt durchgeführt werden.

Abg . Frau Dr . Matz sDVV .) trat für Vereinheitlich mg des
Schulwesens ein , die auch zur Reichsreform gehöre. Notwendig fei
auch eine stärkere Sicherung gegen Hetzfilm « , die im Äugend
neuerdinas wiederholt herauskommen und da» deutsche Ansehen zu
Unternraben suchen.

Abg . Frau Weber sZtr .) betonte die Notwendigkeit , der Jugend
vor allem die Re ' igion zu erhalten . Die maßlose Ueberschätzung spart -
lich^r Rekordleistungen diene nicht der Pslege wahrer den . scher
Kultur .

Abg . Stölir sNat .-Soz.) betonte , niemand habe das Recht , die
Nationalsozialisten wegen ihrer feindlichen Einstellung zur Ver-
sassuni als unfähig zur Bekleidung hoher Aemter zu bezeichnen . Die
Nationalsozialisten seien die eigentlichen Vertreter des Staats »
gedan ^ens.

Abg . D . Mumm sEhristl . Soz .) forderte Maßnahmen gegen
das überhandnehmende Nachtleben in den Großstädten.

Abg . Döbrich sEhristl . Nat . B . P .) forderte dringend , jegliche
Politik aus der Schule auszumerzen .

Damit schloß die Aussprache Die Abstimmungen wurdm zu-
rückaestelli . Freitag 12 Uhr Haushalt für die besetzten Gebiete.

Friedrich Gundolf.
Zu seinem 50. Geburtstag am 20. Juni .

Von
Dolf Sien » berger .

Friedrich Gundolf begann als Lyriker . Seine erste größere „wissen -
schaftliche" Publikation stammt erst aus dem Jahre 1911. Noch meh¬
rere Jahre geht neben der Arbeit , die wir mit seinem Namen ver-
binden und die seine eigentliche und große Gabe an die Welt ist ,
die Aussprache im Lyrischen einher , teilweise in den „Blättern für
die Kunst" anonym niedergelegt — und sie hat bis heute nie ganz
geschwiegen . Gleichwohl ist Gundolf , zum mindesten vor der Welt ,
die ihn hört , nicht Lyriker geworden- Er hat sich aus der unmitiel -
baren Sprache der Lyrik schon früh zurückgezogen , oder vielmehr : er
hat diese Unmittelbarkeit zurückgezogen zuerst in die Anonymität wd
halbe Öffentlichkeit , in der sich die „Blätter für die Kunst' sdas
Sammelbuch des Stefan -George-Kreifes ) hielten , und schließlich in
die völlige Verschwiegenheit seines privaten Daseins , in der sich die
Bestimmung der Lyrik erfüllen kann, nur Sprache, nicht aber eigent-
lich Werk zu sein . Zwar sind auch seine frühen Gedichte schon m die
Gewänder serner und bunter legendenhafter Fabeln oder mythischer
„Zwiegespräche" gekleidet, aber die Gewänder sind durchsichtig —
und die fernen Gestalten gleichem nur leicht zu durchschauende Deck-
namen . Die Abwendung von der Lyrik liegt eigentlich schon in jenem
freudigen Verse aus einem Gedicht an Karl Wolfskehl , das in öen
„Zwiegesprächen" f 1905) enthalten ist : „Wir haben wieder eignen
Grund — mit unserem eigenen Blut zu speisen . — wir stehen fest
und lassen rund — die Zeiten und die Sterne kreisen .

" Ueber ihren
unmittelbaren Sinn hinaus zeigen diese Zeilen , die sich des Wandels
vom Schweifen zur Festigkeit und Heimat vergewissern, eine tiefere
Wendung . Die letzten Worte des Spruches find : „Vergrabne Wunder
wollen glühn , — die frühen Helden kommen wieder." Die neu -
gefundene Heimat hat also ihre Gewißheit im Anschauen von Helden.

Der Lyriker , der sich selbst aussagte , und dem die vergrabnen
Wunder der alten Fabeln nur Hüllen und Maske seiner selbst waren ,
hatte bei allem Drang seines Singens und bei aller Fülle keiner
Bilder keine Heimat , und in dem Maße als er Lyriker war . hatte er
keinen eigenen Grund und „stand nicht fest". Der Feststehende aber
hat nun seine Festigkeit allein dadurch gewonnen , dag er „Helden"

hat . das sind Menschen oder Menschenbilder außer ihm. die er an-
schauen und zu denen er ausblicken kann. Es ist wahrscheinlich , doß
hinter diesen Zeilen die Grunderfahrung steht die die Erscheinung
Stefan Georges für Gundolf war . In der Gestalt dieses Menschen
war ihm das Heldentum gegenwärtig . Und die errungene Festigkeit
bedeutele nichts anderes , als : daß man zu einem Menschen aus-
schauen und daß die Anschauenden sich in diesem Schauen vereinigen
konnten . Hier war ein Bild ganz wirklicher Mensch geworden , und
die e Wirklichkeit forderte von dem Lyriker, der in der Unruhe keines
Selbst Bilder stets nur flüchtig ergriff und wieder fahren ließ , gerade
die Entäußerung von diesem >elbstmächtigen Umgehen mit Gestalten
und Dingen.

Die Berliner Weltkraftkonferenz :

Eine Botschaft Koovers .
Der amerikanische Botschafter spricht / Protest amerikanischer Industrieller.

w . Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Konflikt zwischen dem mächtigsten Vertreter der amerika»
Nischen Elettrowirtschast und dem amerikanischen Bot -

schafter in Berlin S a ck e t t.
In der „Amerikanischen Stunde "

, die heute nachmittag stattfand ,
verlas der amerikanische Botschafter Sackett eine Kundgebung des
Präsidenten Hoover an die Weltkraftkonferenz. Im Anschluß daran
beabsichtigte der Botschafter eine große wirtschaftspolitische Rede zu
halten . In dem Manuskript der Rede , das bereits seit einigen Tagen
abgeschlossen vorlag , fand sich unter Anspielungen auf die hohen
amerikanischen Strompreise folgende Bemerkung : „Ich kenne keine
Industrie , bei der die Verkaufspreise des Produktes an die große
Masse der Konsumenten das 15 fache der Produktionskosten aus -
machen . Es ist meine Aufgabe , auf diese Schwäche scharf hinzuweisen,
da sie größte Aufmerksamkeit erfordert . Bis die Kraftwirtschast in
eine Linie mit anderen Industrien bezüglich des Verhältnisses der
Produktionskosten zu dem Verkaufspreis gestellt ist , ist die These
wenig richtig, daß die große Kraftindustrie schon annähernd voll -
kommen arbeitet .

"
Diese Aeußerung wurde von den amerikanischen Konferen^ >ele -

gierten , die schon vorher Kenntnis erhielten , für einen gefährlichen
Angriff auf die Privatinteressen der amerikanischen Elektroindustrie
angesehen. Einige Delegierte wandten sich an den mächtigsten Mann
der amerikanischen Kraftwirtschaft , den Chicagoer Großindustriellen
Samuel Jnsull , der zur Zeit seine Ferien in Europa verbringt .
Jnsull kam sofort nach Berlin , sprach bei dem hiesigen Botschafter
vor und ersuchte ihn , den Passus über die übermäßig hohen Elektri¬
zitätspreise zu ^ reichen oder durch Ergänzungen abzuschwächen .
Sackett lehnte dieses Ansinnen ab und erklärte daraufhin , daß er
die Rede überhaupt nicht halten werde. Ein neuerlicher Verfuch , den
der amerikanische Delegierte Ingenieur Rushmore gestern bei
Sackett unternahm , um ein Einlenken des Botschafters zu erwirken,
blieb ebenfalls erfolglos . Die Rede blieb unverändert . Botschafter
Sackett beharrte aus dem Text seiner Rede , und als Jnsull sah , daß
er mit seinem Protest nur politische Verwicklungen heraufbeschwören
würde , tat er das Vernünftigste , was er unter diesen Umständen
machen konnte , und stattete gestern abend spät Botschafter Sackett in
seiner Privatwohnung in der Margaretenstraß « einen Besuch ab , um
eine Lösung des Konfliktes herbeizuführen . Die Unterhaltung geftal-
tete sich zunächst sehr stürmisch , aber

der Botschafter blieb fest,
und nach mehrstündigen Verhandlungen konnte er einen vollen Sieg
für sich buchen . Jnsull bekannte sich als geschlagen und willigte in
die ursprüngliche Fassung der Rede des Botschasters ein . Er verstän-
digte die Mitglieder der amerikanischen Delegation von seinem
Friedensschluß mit Sackett , und kurz nach Mitternacht
erschienen in der Margaretenstraße eine große Anzahl der amerika -
nischen Delegierten und feierten mit dem Botfchafter ein Ver -

sLhiiungsfeft , das bis zum Morgengrauen währte . Es wurde
beschlossen, keinerlei Veränderungen an der Rede des Botschafters
vorzunehmen.

Die Botschaft des Präsidenten Hoover, die Botschafter Sackett
in der „Amerikanischen Stunde " auf der Weltkraftkonferenz verlas ,
hat folgenden Wortlaut :

„Allen bei der „Amerikanischen Stunde " auf der Weltkraft ,

konferen, Anwesenden entbiet « ich herzliche Grübe. Der Geist
wird angeregt durch die ständige Erweiterung aus dem Gebiet«

de» Wissens und seine praktisch« Anwendung b:i den 'mmer

zahlreicher werdenden Hilfsmitteln im Dienste der Menschheit.
Di« Zivilisation hängt in wachsendem Maße von dem Geiste de»

Forschung und von der Verwendung w -ssenschastllcher Wahrheit
ab Diejenigen , die dieser Sache, dienen , dienen den besten Znter .

essen der Nation . Herbert Hoover.

In der sich an die Verlesung dieser Botschaft anschließenden
Rede des amerikanischen Botschafters Sackett . die den Anlaß zu
Meinungsverschiedenheiten mit Vertretern der amerikamschen
Elettrowirtschast gab. heißt es u . a . : Der zunehmende und weit-

gehende Gebrauch von maschineller Kraft sei bereits das Wunder

Was in Gundolfs früher Lyrik eines war oder eines zu sein
strebte — eigene Aussprache und Bild oder Fabel — das trat nun
auseinander unter dem Zwang der Erfahrung , daß es winnche
Menschen -Bilder . .Helden " gab . Di « einzige Heimat und Slcherqeit

ist ihm von da an nur im Aufschauen und Hinweisen aus die schon
gewordene Größe des Menschen — und nur in diesem Hinweisen auf
die wirklich gelebt« , geschlossen und ganz sich dem ehrfurchtigen Blick
bietende menschliche Gestalt , die zugleich die Welt in sich besaßt und

darstellt , ist für Gundolf eine „öffentliche" Sprache und ein Werk

möglich geworden. Das Anliegen des Lyrikers aber , von sich selbst ,
von Leid und Freude seines Augenblicks zu sprechen , konnte nun n -cht
mehr mit der Schau der gültigen Gestalten und Bilder veramckt
werden, und mußte sich gänzlich in die verschwiegene Unruhe des

eigenen Daseins zurückziehen : die Sprache der Lyrik ist jchamvoll
geworden — aus der Scham aber entsteht kein Werk. Darum aber

ist die Frage , die Stefan George sim ^Siebenten Ring ") an Gundolf
richtete — „Warum so viel in fernen Menschen forschen und in Sagen
lesen — wenn selber du ein Wort erfinden kannst — " — darum
ist diese Frage an der tiessten Entscheidung Gundolss vorbeigesrrgt .

Daß Gundolf kein Lyriker geworden ist. liegt darin : daß das
eigene Leben nur zu leben ist , und nie im Werk aufzugehen vermag ,
oder umgekehrt : daß Werk nur entstehen kann im Schauen , und das
heißt nichts anderes als im Hinwei en auf das Wirkliche und Eigent »

liche , auf das Große , das wir nicht selber sind.
Dieser Entscheidung und Haltung entstammt die große Reihe

der Lebens - und Menschenbeschreibungen— Goethe. George. Heinrich
von Kleist. Opitz . Gryphius . Paracet,us —. entstammen die Bücher ,
welche in einer ganz neuen Weise dag Wirken und Fortzeugen großer
Schöpser durch die Zeiten darstellen — die Geschichte des Eäsar -

Ruhmes , und „Shakespeare und der deutsche Geist" — entstammen
die Reden auf Hutten . Klopftock , Arndt und Lessing . — entstammt
seine Shakespeare -Uebertragung und schließlich „Shakespeare, sein
Wesen und Werk" — selber unausschöpsbar geworden in der Berüh -

rung des unausschöpfbaren Shakespeare.
Daß Gundolf in all dem kein Geschichtsschreiber ist. mag schon

deutlich geworden sein . — und ist von ihm selbst mehrfach aus -
gesprochen worden . Ablauf des Ge 'chehens , Beziehungen . Verhältnisse ,
Schlichtungen und Bewegungen an sich selber, als „Daten "

, als Ge -

gebenheit , interessieren ihn nicht . Der Wert von all diesem bemißt
sich nur danach , was es vom Menschen und zwar vom wirklichen
einzelnen Menschen , darstellt , repräsentiert . Oder was der Mensch
damit angefangen , wie und wozu er es . gebildet" hat . Zeit , Raum
und Art sind — nach seinem eigenen Wort — nur , Stoff " dieses
Bildens und je einmaligen Durchdringend Die Geschichte ist für
Gundolf nicht ein Geschehen , das sich mit dem Menschen zuträgt , son-
dern alles Ge '

chehen ist vielmehr nur der Anlaß und die Aufforderung
für den Menschen , daß er sich als Bildner und Bild zugleich zeige und
bewähre . Wenn frühere Zeiten sich vorgesetzt haben . Gott in und
aus und trotz seiner Schöpfung zu rechtfertigen , so Ist Gundolfs großes
Anliegen : Die Rechtfertigung des Menschen !

Den Menschen aber rechtfertigt er in und aus und trotz seilen
Eigenschaften, Leidenschaften. Wirkungen und Leistungen — in dem
er seine Urbilder beschwört und erinnert . Und indem er diese

des wissenschaftlichen Zeitalters , in dem die Welt sich befinde. ^
materielle Forlschritt könne in keiner Weise so unmittelbar V?

Fortschritt könne in keiner !lveye so unmirretvi "
dert werden wie dadurch, daß man einem Volke die Anney n
feiten der Elektrizität zur Verfügung stelle und den weitgeye
Gebrauch derselben wirtschaftlich ermögliche. Das 5j Ul' r , M
merk sei deshalb auf die Frage der Kosten und Verfügbarl „j,
den Verbraucher zu richten. Nichtsdestoweniger sei ein v ■ .

gedanke bei der Einberufung solcher Konferenzen gerade die ®

feitige Aussprache und die aufbauende Kritik . Als
denen , die die Verantwortung getragen hätten , als die ^ tei,
lung d«s Kraftwesens » och in seinen Anfangsstadien gcwe >
erlaube er sich , einen Vorschlag ,zu machen in der Hofsnung, {
zur Förderung dieser Industrie beizutragen . Es folgten a ^
die bereits gemeldeten Ausführungen Sacketts über „reife'1'
Mißverhältnis zwischen Herstellungspreisen und Verbraucherp t ,
In Amerika sei die Krafterzeugmlg fast ausschließlich m '

^
Händen , und die öffentliche Meinung verlange in umchsenoem ^
die Verstaatlichung aller Wasserkraftquellen . Zum otölUR „riiitf)«'1
Botschafter noch seiner Freude Ausdruck über den d® ö

Empfang der Teilnehmer all der Weltkraftkonferenz durcy

deutsche Volk und die deutsche Presse.

Johannes Jeias ,

. tt lc
der hervorragende pädagogische Schriftsteller , dessen reoe g1u
reiche Werke über Schulwesen und Volkserziehung ents y 0 ||<s-

kann heute seinen 70. Geburtstag leiern . Aus den» jef
schullehrerstande hervorgegangen . Ist Tews seit langen Ja

Geschäftsführer der Gesellschalt iür Volksbildung -

„President Avosevel!" aus Grund gelause^
TU . Newqork , 18 . Juni . Der nach Newyort einkommende

dampfer „President Roosevelt " geriet nach Verlassen der »»

töne auf Grund . Beschädigungen wurden nicht festgestellt .

Dampfer konnte bald wieder flottgemacht werden.

idfacurglaniJulver5Ö$*
tt

Urbilder nachbildet, nachbildend auf sie hinweist , zeigt
dies nur kann , wenn er die Ideen nennt , an denen ste r . jgei?"
das Heldenhafte , das Holde, das Heilige , oder — in feine» . & Cnt
Sprache — die „Kräfte "

, die sich in ihnen darstellen. Eunvo
großer Platoniker ! Kräfte?'

Ist aber die Größe des Meuchen eine Verkörperung von
so ericheint gerade in seiner Größe auch seine wesentlime
Denn zuletzt ist es dock, nicht er - selbst , der sich zur Eestan /gcntu*
Urbild gemacht hat . Es ist ein Gedanke Gundolfs , daß nie6 ' ?,

sich bisweilen auch auf kleine, kranke oder niedrige Menschen
lasse .

" Vielleicht ist dies seine tiesfte Weisheit : daß Genl „ ,ft.

es in der Lessingrede heißt — „ein unableitbares Gehel
Und daß alle Leistung und Stärke des Menschen in solchem w

ihren Grund hat.

Tagung der Goethe-Gesellschaft in Weimar . Die d „ v>

Tagung der Eoethe -Eejellschast , die in Weimar aJetiÄ,
l

„ e
'

15. Juni stattfand , beschäftigte sich sehr mit Fragen und # c°

die das Goethe-Jahr 1832 detrofen . Aufschlußreich war ^ S
des Präsidenten Dr . Petersen , der nähere Einzelheiten
Feiern mitteilte . In der Karwoche 1832 werden die
Theater Wien (Burg ) , Berlin , München, Dresden uuo Kein>^ .
mit je einem Eoethejchen Stück im Naiionaltheater Pla
gastieren . Mitteilenswert sind ferner die betanntgegev tu
über den Erweiterungsbau des Eoethehauses . das v

nirnl u"
V(fe

Räumlichkeiten zur Unterbringung der Eoetheschen » jt J>' {
sowie einen Fesrsaal enthalten soll. Das Projekt soll ^ t Fe
einer Lotterie finanziert werden und bis zu Begmu ^ aüW (
zu Ende geführt sein . Den Festvortrag „Das ästheti »« . eu %
bekenntnis in Goethes und Schillers Hochllassizismus _ . o>c> ,
Bonner Professor Geheimrat Dr . Walzel . Sehr
hier die Ausführungen , die der Redner über die itf **
stellung Goelhes gegenüber Beethoven machte . Am -^a '

y0n ß ' y «
zweiten Tages folgten die Teilnehmer einer Einladung ^ jn ^
zur Besichtigung der früheren kurmainzischen Stattyai de? e>l
die Unterhaltung zwi chen Napoleon und Goethe way
furter Fürstenkongresses stattfand . Aus der Reihe ^
Veranstaltungen seien zwei Ausführungen erwähnt , 1 n^ Vst «
der Mitglieder geboten wurden . Am ersten Abend
Rationaltheater Schillers „Demetrius " -Fragment uno . ^
spiel . Palaeophron und Neoterpe"

. Am letzten
Teilnehmer der Tagung nach dem freiherrlich v . « le { i» ^ st<
lienbesitz Großkochberg bei Rudolstadt und sahen I1® lCC
reizenden Theater Charlotte v . Steins deren liebensw zßel^
spiel „Die Verschwörung gegen die Liebe" an , das vo

Theater gespielt wurde . In den Versammlungen un"

gen sah man viele junge Gesichter . Es waren Stuoei ^
lin , Wien , Hamburg . Breslau . Bonn , München ?
der Einladung der Goethe-Gesellschaft zum Besuche
folgt waren .

Die „J »sevl' S-? egende' von Ni -bard S t r a u fcjjurie M
«utsllhruna in Dänemark von bet Direktion des König " «
« opciibagcn erworben .
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SinfQtne (VCI^ l^l »°n Joses Magnus Wehner
sich . Je schneller die runden Eisenhufe die Ee -

m;* ™
.e' n > desto gelassener strömt mein Blut . Die Italiener ,

!», Baf,0
®a^Ien b der Nacht von Bologna an durch Rauchen belästig'

!̂ »n- y 5 Abteil verlassen, ich bin fast allein im Waqen und
^ wunderbare Eintönigkeit der adriatischen Küstenlinie

Ut Linken weit in graue Wolkenstürze hinein wallt das
Tckn - . Kein Schiff ist auf der stürmigen Wölbung zu sehen ,

N nur an den Klippen und hie und da in den dii-
Se tj Jten schräge Langhügel . Berge und Täler windaewälzien

""neig kurz und grollend gegen die Unendlichkeit des
^8eheu

emP»tt . Aber was vermögen Wolken und Wogen gegen die
. 'Izr^ ^ ^usgespannten Räume , den Wasserraum und den Him-
fit : lullen ihn für Augenblicke mit ihrer zornigen Ee-

7*' ß sind sie der Wandluna preisgegeben und endlich
, Sil.. ? f' c im Element , das ihre Mutter ist.
? ^ uh 'gt sich . In großen Pansen nahen arohe Flüsse
i :,i ® it kommen von gerölligen Bergen in großer Hast mit

'fibeio lflßeln. Manche sind schwer und i>äh vom Lehm der
lw

i5et ;?
und Felder die sie tränkten , andere kriechen verschmachtet

nun « "cr öit !e demütig gegen di^ große Kühle des Ozeans.
Ä g , "■rttyeht sich den tagelangen Strand hinab das ers<büt -
?%en ^? ° uspiel des Untergangs . Wie reich oder arm sie auch sein
"Si '

elvi - .welchen Städtebildern, Toten und Schicksalen beladen !
sti nn„

le^ en sie sich in die Tiefe, die Weite , fast drohend be-
ÜV 9?L ID?i&=m ähn ' 8 «n Wogenhunden, die ihrem Tod enrgegen-
> ! den ->?!^? 'umal wird hier das Meer Gestalt , in der Vermählung
ts„. . ;^»iufien , die es gebar , einen Augenblick — dann fügt sich der

® 0listrom in die starken Züge der Meerwog m. Er
'<^ [[3 ® taumelt , braunes Blut ergießt sich tosend zwischen

> ifeiLv̂ 1?6 und auf einmal ist StjUe : er ist nicht mehr. . . Ich
f;« Hl,» i ^ husucht mehr nach den herrlichen Städten zur Rechten,

halbhellen Gebirgen verdeckt sind. Dort müßte Rom
'

8eIk̂ ->> deicht Neapel . Mögen die Berge blauen . Ich liebe
W t« CTt Ebene , die wie ich vom Fieber ausrufen : hie

V lprenkelt sie das Silber der Olivenbäume , selten ranken
v . ^ j. -? . ?.krfallenen Häusern . Ich bin allein und sehr glücklich.
?%! r-r ^opfung hat sich beruhigt . Hier sind keine Menschen . Nur
> ^ aber sie wirken nicht als Menschen . Die weite Küste
Ä von Zeit zu Zeit hohe Holzgerüste auf . Sie sind aus
vA'QbeT« v

en gefügt , krumme und dünne Stämme ruhen in den
% uj 'et Bäume und sind im Geviert mit Brettern bedeckt . Aus
pfc » ' tn Boden stehen Männer im Wasserrauch und senken
. .?»bkn,,7^ ^e in die Flut , jedesmal , wenn die große Dreit .iktwoge
WtBorJ . ^ b sie Filcke schüttet ? Sie wisien es nicht , die halb

^ Iffimftrton WStttipr 1 uo tprtfpr» ntth f\pfo.n im frßS

■ der Blinde . . . . ..
L^ sn , 7 ^ber wird es hell . Die Erde blutet rot auf. Städte
Ä ims flroße Bahnhöfe , und unter dem Himmel zieht der seit -

.unbeschreibliche Geruch des Südens. Es ist nicht die Be-
» Dust den meilenweiten Blütengärten kommt , nicht
MtJ ' Oon kreisendem Wein oder der fahle Ruch von Oel und

>kt . !« der sich hier mit dem Dunst des Meeres mischt,
l
'iiljlifj • leidenschaftliche Süßigkeit , vielleicht nur dem südlichen
^ f ? ' ßen , die lanqsam ins Blut dringt und dich so verwandelt ,^ue heimatliche Speise mehr mundet , bis alles hinter dir

und du nur nock Freiheit, eine gefährliche, berauschende
•■
'Nt (Ri dich spürst . Du bist plötzlich von allem entbunden ,

x
* und seinen heimlichen Kräften zurückgegeben und nun

« Zu glühen . . .
beginnt die Leidenschaft. Sie wurde Baum . Welcher

■
1| (,' tcn !B" Krauen Olivenwäldern ! Sie ŝind uralt , diese oer -
^ ^ ^oaume, gräßlich eingehegt von stachligen Kakteen, denen

fleischige erhobene Hände in rasendem Wachstum immer wieder aus
den Händen sprießen . Tausend stachlige wulstige Hände ohne Stamm ,
schorfige , elesantenhäulige Aeste , auch wieder aus Händen zu¬
sammengeschrumpft , wirbeln als Hecken um die grauen Wälder , eine
fettige , phantastische Eunuchenwache um die düsteren alten Oel -
bäume , die im Laufe der Geschlechter ihr Antlitz wechselten . Mit
wem kämpften sie ? Woher diese zerrissenen , borkigen Leiber , diese
verzerrten Tiergestalten ? Schlangengleich winden sich Stämme aus

der roten Erde , andere trrieen rrrit vorquellenden Kopfwülsten , spär¬
lich« Zweige auf dem Haupt , wieder andere stehen schrägen Leibes ,
empört gegen die Sonne , bereit , wieder in den dunklen Boden zurück»
zukehren . Die meisten aber haben sich selbst vom Fuß an gespalten .
Sie fanden sich dann in halber Hohe und drangen nun wild aneinan -
der . Saft rang gegen Saft , Hol , bürgte Holz . Sie umklammern sich
mit geschuppten Armen , nun widerwillig gemeinsam wachsend und
fruchtend . Selten sind die Kräfte gleich . Vom Feuer der Sonne ent «
kräftet , weigerte die Erde den Kämpfern ihre Feuchte , der gieriger
Trinkende siegte über den Zarten und bog ihn unter sich und selten
sind jene menschlichen Doppelgestalten , die ebenbürtig an Wich? sich
gegenseitig zu stützen scheinen . Furchtbare Fruchtbarkeit hinter den
Kakteenzäunen . Oelgeruch dampft zum Meere hin . . .

Erdbeeren mit Schlagfahne
Von

Polle Rosenkrantz .
Amtgerichtsrat von Alten war ein Mann von der alten Schule .

Er trug hohen Kragen , achtmal umwickelt mit einem schwarzen
Seidentuch , langes Jakett und enge Hosen . Sein Gesicht war rasen -
rot und runzlig wie ein Sommerapfel im Winter , seine Haare
waren schneeweiß , und seine Augen blau und mild . Er sah weit
mehr wie ein würdiger Pastor emerit , als wie ein wachsamer
Wächter der irdischen Gerechtigkeit aus . Cr war ein friedlicher
Mensch ; es war schwer, mit ihm in Streit zu kommen , wenn man
sich nicht besondere Mühe gab .

Da geschah es einst in der Erdbeerenzeit , daß Anders Hjul -
mands Haus in Opeetofte eines Nachmittags Feuer fing und mit
drei Schweinen , zwei Kälbern und einer schwarzen Katze bis auf
den Grund niederbrannte . Der Blitz konnte es nicht gewesen sein ,
denn es hatte den ganzen Sommer noch kein Gewitter gegeben . Und
am Schornstein konnte es auch nicht gelegen haben , denn im Herd
war acht Tage lang kein Neuer gewesen , — Hjulmands benutzten
einen Spiritus - Apparat , der draußen im Waschhaus stand , und das

Feuer war im Stall ausgebrochen . Das Feuer mußte angelegt
worden sein . Und die öffentliche Meinung , die in Oppetofte genau
so viel Bedeutung hat wie in Newyork , erklärte einmütig und ganz
bestimmt den dreizehnjährigen Sohn Marius der Waschfrau Mette

Ehristoffersen als den Brandstifter . Marius erfüllte alle Bedingun -

gen . um Gegenstand eines allgemeinen Verdachtes zu sein . Er war

rothaarig , sommersprossin lahmte , er hatte eine Hasenscharte und

schielte außerdem auf beiden Augen . In alten Zeiten hätte man

ihn einen Wechselbalg genannt , nun begnügte man sich damit , ihn
bei allen Gelegenheiten zu verprügeln , mit dem Ergebnis , daß
Marius gegen Prügel so hart und widerstandsfähig wurde , wie der

große König Mithridates gegen Gift .
Nun sah man eine Gelegenheit , ihn in eine Besserungsanstalt

zu bringen . Das ganze Dorf erklärte Marius als den Brandstifter .
Er wurde , als der Amtsgerichtsrat vom Brandverhör heimfuhr ,
auf den Bock gesetzt und ins Spritzenhaus gesperrt . Da saß er vier

Wochen und brütete vor sich hin , und ein jedesmal , wenn man ihn

fragte , ob er das Feuer in Hjulmands Haus angelegt hätte , sagte
er bloß nein . Mehr kriegte man aus ihm flicht heraus .

Der Amtsgerichtsrat nahm das hin , ohne die Geduld zu oer -

lieren , aber als die fünfte Woche kam . und e £ aussah , als muyte
man die Sache ungeklärt aufgeben , beschloß der Äi.ntsgerichtsrat , zu
einer Verhörsform zu schreiten , die in der Cesetzgebmig nicht daheim
^ ^

Er hatte Marius behandelt wie die andern , mit harten Schimpf -

warten , mit Androhungen von Prügel , kurz gesagt : mit der

äußersten Härte . Nun änderte er plötzlich die Taktik .

Der Amtsgerichtsrat war ein alter Junggeselle und hatte eine
nette , alte Haushälterin , die Fräulein Rwenjtein hieß .

„Fräulein Rivenstein " , sagte er zu ihr , „stellen Sie zwei große
Portionen Erdbeeren auf den Tisch und schicken Sie Marie (so hieß
das Dienstmädchen ) zu Sengelöse (so hieß der Arrestoerwalter ) , er
soll Marius holen .

Das geschah. Der Amtsgerichtsrat faß vor zwei großen Por -
tionen Erdbeere ?:.

„Marius "
, sagte der Amtsgerichtsrat , „wenn du ein artiger

Zunge sei» und gestehen willst , daß du in Hjulmands Haus das
Feuer angelegt hast , dann bekommst du die große Portion Erdbeeren
mit Zucker und Schlagsahne ".

Marius starrt « geradeaus auf die Erdbeeren , — er schielte von
Natur , aber wenn er schielen wollte , blickte er geradeaus . Es war
das erste Mal , seitdem er vor 13 Iahren in die Welt gesetzt worden
war , daß ihm jemand etwas Gutes anbot . Er schielte — diesmal
schielte er wirklich — auf den netten , weißen Herrn , mit den blauen ,
milden Augen , der mit den herrlichen , roten Erdbeeren vor ihm
s° ß.

„Ich habe das Feuer in Hjulmands Haus angelegt "
, sagte er

schluchzend.
„Das ist nett von dir "

, sagte der Amtsgerichtsrat "
, du bist ein

artiger Junge . Bittek -̂ ön , nun kannst du deine Erdbeeren essen " .
Und Marws aß , und die Tränen rollten ihm von den sommer «

sprossigen Wangen .
Danach nahm ihn der Amtsgerichtsrat auf den Schoß und

sprach eine Stunde lang gut und väterlich zu ihm .
Dann wurde Marius zu einer Tracht °" rügel verurteilt , — die

nahm er mit großem Anstand entgegen , Hiebe war er ja gewöhnt ,
und Sengelöse war siebzig . Aber das schlimmste war , daß er in
eine . Besserungsanstalt kommen sollte , darüber weinte er .

Da kam der Postbote mit einem Brief vom benachbarten Amts -

gericht . Ein Vagabund , der arrestiert worden war . hatte gestanden ,
das Hjulmandsche Haus in Brand gesteckt zu haben ; er hatte an
drei andern Stellen Feuer angelegt , sodaß es auf eins mehr oder

weniger nicht ankam .
Der Aratsgerichtsrat war ganz bestürzt und ganz unglücklich .

Er ließ Marius holen und fragte ihn vorwurfsvoll :

„Aber Marius , wie konntest du dich eines so furchtbaren Ver -

brechens bezichtigen ?"
Marius druckst« ein wenig und antwortete dann :

„Ja , aber . . . sonst hätte ich ja die Erdbeeren nicht be «
kommen !"

Da nahm der alte Amtsgerichtsrat Marius noch einmal auf
den Schoß und schickte nach einer großen Portion Erdbeeren mit

Zucker und viel Schlagsahne . Und Marius blieb beim Amts -

gerichtsrat und hatte es dort gut .
Aber er war der letzte Arrestant , den der Amtsgerichtsrat mit

Erdbeeren und Schlagsahne zu locken versuchte .
(Einzige berechtigte Übersetzung a . d . Dänischen von Adolf Kobitzsch .)

!Capp8 @ r

verdoppelt
OOOkm

auf seinem serienmäßigen 2,5 I. 6 Cylindcr- WANDERER

den Einsatz und gewinnt seine Wette gegen Herren des

Badisch .Automobilclubs , die seine Fahrt streng überwachtem

Fahrstrecke wurde von Kappler mit plombierter und zuge¬

schweißter Haube .also vollkommen unzugänglichem Motor ,

störungsfrei innerhalb von 394 Fährstunden zurückgelegt.

Dieser Fahrtweg entspricht der Luftlinie vom Kap der

guten Hoffnung nach Berlin und von dort nach Tokio ,

eine Leistung, die auf normalen Straßen in Gebirge

und Ebene erzielt wurde — nicht auf glatter Rennstrecke.

Kappler
's unbedingtes Vertrauen in die Zuverlässigkeit

seines WANDERER -Wagens ist ein gewichtiges

fadunännischesWerturteil — auch für Sie : Der Wert eines

Automobils , seine Qualität , wird grundlegend bestimmt

on seiner Betriebssicherheit , seiner Zuverlässigkeit

NDERE Rt
Verkauf durch : MAG Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H ., Karlsruhe i. B „ Kaiser -Allee 62 , Telefon 6649 .
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Schnellflugzeuge
für die Reichspost .

IN. Berlin , 18 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Larliner Schrift »

loitung .) Die Reichspost geht bekanntlich dazu über , eigene Postflug -
linien einzurichten , die sie durch die Deutsche Lufthansa betreiben
lägt . Um den Postluftverkehr zu einem wirklichen Schnellverkehr aus -

gestalten zu können , lägt die Deutsche Lufthansa Spezi alflug -
zeuge , die besonders für einen schnellen Po st dien st
gedacht sind , bauen , die bedeutend schneller sein sollen , als die
heute gebräuchlichen Verkehrsflugzeuge . Ein solches Postflugzeug
wird zur Zeit von Fokke-Wulf für die Deutsche Lufthansa gebaut .
Die Maschine ist eigens für die Bedürfnisse eines Postschnelloerkehts
konstruiert und wird 3W Kilogramm (etwa 12000 Briefe ) befördern
können , bei einer Höchstgeschwindigkeit von etwa 280 Stunden - Kilo¬
metern und einer Reisegeschwindigkeit von 220—230 Stunden -Kilo¬
metern . Dabei können 1006 Kilometer ohne Zwischenlandung durch -
flogen werden . Das Fokke-Wulf -Postflugzeug wird also rund 50 Kilo -
meter -Stunden schneller sein , als die heute üblichen Verkehrs - und
Frachtflugzeuge . Es läßt sich mit ihm in etwa 6—8 Stunden von
Berlin aus Barcelona , Leningrad , Sofia , Brest , Rom und Southamp -
ton erreichen .

Zum Gedenken an den Jicieqsiuq.
Gustav Adatfs nach D̂eutschland,

T)ec schoneThurau &
tssenec Stadtfrüche&i

Ae M*
der am 16 . Juni eröffnet wurde -

^
Bildungsbücherei — Im GeKensa Z

ffj,
den rein wissenschaftlichen Va^

^
täts - und Landesbibliotheken ""

g
die Essener Stadtbücherei e ,ne

^
größten und modernsten Deutsch

NACHRUF .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem Ableben des

Vorsitzenden unseres Aufsichtsrartes . . . , . .

Herrn Fabrikant

Carl Deidesheimer
Major der Reserve , Limburg a . d . Lahn ,

Kenntnis zu geben .
Seit Bestehen unserer Firma hatte er den Vörsitz jnne und stand

uns mit Rat und Tat stets zur Seite . . >
Seine vornehme edle Gesinnung schuf ein ideales Zusammen¬

arbeiten . ■ . . . .
Die Lücke , die uns der Tod gerissen hat , wird nicht aus¬

zufüllen sein .
Wir werden Ihm stes ein ehrendes Andenken bewahren .

Bad . Blechpackungswerk , G . m. b . H
( 8190a ) Aufsichtsrat und Geschäftsführung .

Mr bekannt «

Todes -Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die

traurige Nachricht , daß mfine
liebe Frau , unsere gute Mutter
und Tochter 115746

Frida Trost
geb . Betz

nach kurzem Krankeniager , im
Alter von 34 Jahren , heute nacht
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 17 . .Tuni 1930 .
Markgrafenstraße 38.

Die trauernd Hinterbliebenen -

Adam Trost und Kinder .
Familie Christian Betz ,

Karlsruhe .
Familie Kar ! Trost .

Eschelbach .
Beerdigung : Freitag , den 20

ds . Mts . % 11 Uhr , von der
fr' riedhofka,pelle aus .

Monopol-Artikel
seriöse Vertreter
««sucht. Bei Landwirten oder im Lebens -
nitttelgewerbe mit eingeführte Heiren bevor¬
zugt . Kür beläbiate Herren Dauerstellung .
Angebote n . Rr . LXllgßa au die Aad . Presse .

Für ein süddeutsche» Kausbaus rühriger

Geschäftsführer
gesucht, der in der Lage ist . den (5l>es selb-
standia ju vertreten . ' Cffert . u St. T .
« 32 bes. SUiboIf Masse , « arlsrube . ( 3t2841

Wer?
MaÜage .Oymualtik
Körper 'Schönheit»»
pflege erlernt , kann
Existenz erhallen.
Prospektx.Ansicht .
Osclllatorlvm
Stuttgart 16

BirWenwaldstr. 38

Gesucht ver 1. Juli au
3 eriv . Pers . , tüchtiges

Mädchen
das (litt kocht n . Saus¬
arb . übern . Zimmer¬
mädchen vorb . Zengn ..
Pliotogr ., Lebenslaus ,
einsende » att : <8167ai

Svtnu Ctto Weber .
Gernsbach .

<Lrofthi>ndel/?geschösI
der Eleltro -Branil !«
sucht z . bald . Eintritt

Lehrmädchen
od . Anfängerin
für Büro . Vorkennt¬
nisse (11 Stenographie
Schreibmaschine »nd
Buchnussuxsen erw .
Sclbstgeschr . Bewerbe

n . H .B .8V48 an « ad
Presse Fil . Hauptpost .

Suche auf 1 . Juli
ehrliches , sauberes

Mädchen
vom Lande sür Hau ?
und ülichenarbelt .

Angebote sind zu
richten an (15802)

Hermann Heidt ,
Mit „Alten Residenz ",
Durlach , Kronenstr . l!.

Vertreter
nicht unter 25 Jahren ,
sür Karlsruhe u . Um -
gebiing gestiebt. Kurz
beschrieb, eiferten u .
» 7124 an Bad . Presse .

gwangönersteillerun » .
Freitag , den 20 . Inn !
1930, I,ac!>m . 2 Uhr,
Werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokale ,
Herrenstraße 45a , geg .
bare Zabluu « im
Pollstrecliingswege ös-
sentlich versteigern :

1 ^ aschtoinmode m .
Sl 'wgclaussav , 1 wft .
>ilet »5rschrank , eine
Nähmaschine , ein
Büfett . (15724)

Karlsrnbe . den
17. Juni 1930.

« taps,
jvhergerichtsvollziever .

2ü (t>ti9cr , selbstiind .
Blechner und

Installateur
sür dauernde Arbeit
gesucht . Ansebotc unt ..
H .T .ÄtW/GlAiS « an
die Badische Presse !
Liliale Hauptpolt .

Junger
Kaufmann

für gutgehendes Treu¬
hand u . Immobilien -
büro per sos. gesucht.
Jnteresseneinlagc von
RM . 2000 .— erforder¬
lich. Angebote unter
» .M MN an di << Bad
Presse Sil . Hauptpost .
> Brauchen Sie ■

Personal
ISie

finde » lol >
hes für iedeb Ge > ■
werbe durch eine ■
klein » Än,elae in I
du » od. Presse . >

Groste deutsche Ner -
sichernnas -Gesellsäiait

i » cht für Karlsruhe
mit großer Umgebg .

geeigneten
Fachmann

alS ( 912821

Bezirks- ]
Generalasenl
Diskretion zugesichert .
Cffcrten mit lücken¬
los . Lebenslauf , bef.
unt . D .M .8kl Nudolf
Masse . Mannheim .

Haushälterin
ehrlich , bis 40 Jahre
alt , die kleinen Haus -
halt in faub . Ord -
nnng hält nnd kochen
kann , von alleinst « » ,
ält . Herrn nach Kehl
a . Rh . geiii -bt . Zeugu .
Gute Behandlung

Angebote » nt . 3:7119
an die Badisch - Presse .

Unsere hiesige

HanplagCNfar
ist , u vergeben .

Geeignete Persönlichkeiten werben um Be¬
werbung gebeten . Zlernfsuertretcr können b .
entwr . Leistung festen Zuschuß erhalten .
Gladbacher Versicherung

Vez .- Tirektlon Karlsruhe ,
Veiertheimer -Allee 3ö.

( 15618)

velsMermsSrmSe
Die General - Ageutur einer aitangcsck .eneu ,

leistungs - und ivettbewerbssäbigeii Versiehe -
rungs -Geseilschast sucht arbeitssreudige , vor -
wartsstrebendc

MITARBEITER
siir sämtl . Zweige (auch Leben ) gegen hohe
ProvisioiiSbe ^iige . Bei Bewährung erfolgt
Anstellung mit festen Bezügen . Bewerbung .,
welche auf Wunsch streng vertraulich behan -
deit werden , erbeten unter !>! r . v . 3 . 8075
an die Badische Presse Filiale Hanpivost .

EMlM -Aktien-MWkst
sucht für den dortigen Bezirk

Soeiini-Betiretei
Schuhfabriken . Atlierstofse . Offerten
erbet , unter L. I . 5735 durch Rudolf
Mo (sc. Leipzig . W2S40 )

Jnnge Mädchen mit höherer Schulbildung ,
die sich sür den Beruf der

Gärtnerin
interessieren , wollen sich melden : außerdem

Kochlehrtochter
gesucht. ( 15805)

MM Sfltletafip .
Abt . Berufsberatung u . Lihrstellcuvermittlg .

Zähringerttraße 45.

General - Vertretung
für den Verkauf von

Milchtiefkühl - und

Raumkühl -Ankgen
nach dem Niederdruckversahren von bcstcingesiibrtcm Werk , u ver -
geben . Bewerber , welche die groben ^ erdienstmogltchkcttcu aus¬
nutzen können , wollen auKfiibrliche Zuschritten richten unter H . G .
961 an Ala -Haaseustein & Vogler . Hamburg 36 . 1N28M )

AfrtLUPOl

' SuOtz -zKH »

; c„ l .
U:n <>ti. Unh

'K IStn,a 55^ Stnautn
%"tlapc hhte ZW JnltzJft!L*'n b, "Ott unl> h) tun «r .»«iZ "atcHart

Die miti -schuldixt -n V - rtr tlt t ti n b SRelf
J

" d en ® t
j

in ihrem ©eWäfiStiftr m- nch-rl . i w KsunW '>A -i j
eine SlngeKaste soll flttojtJaben . fie g »™« »

( und bK ,liÄ1
Fi - nksuU , die anbm WM Ä nicht 1

d«r T - - w-rd - au \' tintm » obtw_S>X B
in

' Sellin ßW .

. Sidfenbtt ttonti an d-n b°b°n.

der gesund ift . krank sei.

i& g & g & ai

,tuf
Kaufen Sie yetlmiliel nie vsn Hausierern , sondern V'

^ yei>b
>

Obrer Älpoiheke. Kausen Sie auch nur die bekannten̂ . ,
' - Serbari -. - Bräuterb «»* rfapK „ i

5u --S
währten 'JJ&friijpSbucgtr- tjtrbarla - urauiciY . -- ,,,c[T""M1i '

(ArSuteriees. KrSuterpuiver . KrSutertabletten , Krüurerp ^^
dann wissen Ei « mit Bestimmtheit, da ? Sie «was

Besonder ? empfehlenswerte Sorten
Nr . 4 bei Arterienverkalkung Nr
Nr . S bei Asthma (dronch.) Nr .
Nr . 1? b«i Blasen - u . Nierenleiden Nr . 66 bei

- Sorten .
44 bei
52 bei
66 bei öu « S „ ,. ,»«t>

Nr 1y zurBluireinig » . u . -Snlziftg . Nr . 6S dei
Nr Jl bei übermäpiger ttorpultaj

"
Nr . SO bei N «cl

fflöb' rf (StnjcilKrt.n In im!er«n auzfahrlich?« Broschen ,
die Sie t» teder Apotyed» und von uns irdo»c

DAMEN
finden lohnenden Nebenverdienst duich leichte
Werbetätigkeit für Gros,unternehmen . Off .
um . Nr . C 7103 an Ott Badische Presse .

SdH .
S!# "
BorsteUc»

Ein Postflugzeug vermiß!.
Tll . Buenos Aires , 18 . Juni . Die französische Flugpostgesellschaft

Latecoere wird vom Unglück verfolgt . Nachdem vor kurzem ein
Flugzeug mit Passagieren und Post nach Europa bei Montevideo
ins Wasser stürzte , wobei drei Menschen ums Leben kamen und die
gesamte Post verloren ging und nachdem der Konkurrenzflieger des
„Graf Zeppelin " Mermoz seinen direkten Rückflug ohne Etappe auf -
geben mußte , ist nunmehr au ein Postflugzeug der Linie Buenos
Aires —Santiago in den Cordilleren spurlos verschwunden . Man
nimmt an , daß der Pilot durch einen Schneesturm in unwegsamer
Gegend zu einer Notlandung gezwungen wurde und dort zugrunde
gegangen ist.

C&M 4+VMffl*
dec „Jiadischw fresse" zesdieint des
3cottCeicfutamfestes meqen um Jxeitag
Manittag. nie gewähnten Stunde.

Immer Wieder Schlägereien .
* Berlin , 18 . Juni . lFunkipruch .j In Reinickendorf fand am

Dienstag abend eine nationalsozialistische Versammlung statt , die
zu einer schweren Schlägerei zwischen Kommunisten und National -
sozialisten führte . Die Polizei konnte nur mit Mühe nach Abgabe
einiger Schreckschüsse die Ordnung wiederherstellen . Sechzig Per¬

ller vor 300 Jahren Schweden verließ , um In den Drelßlglährlnen
Krieg einzugreifen , hat die schwedische Marine bei Elfsnabben
in den Stockholmer Schären dies Denkmal errichtet , das dieser

Tage eingeweiht wurde .

fcf'

soner , die sich an der Schlägerei beteiligt hatten , wurden

genommen . Als später eine Reihe von Nationalsozialil ^
Omnibus nach Hause fuhr , wurden sie mit Steinen beworsc ^
beschossen, wobei zwei Nationalsozialisten lebensgefährlich Hn

n stf
schwer verletzt wurden . Das Ueberfallkommando konnte kein

Täler mehr feststellen .

Tages-Anzeiger.
INäberes siebe im Jnieratentell .l

Donnerstag , den 1!). Jnni .
Landcstbeatcr : Aida , 7—10 Uhr .
Sladtgartcn : Friih -Konzert , J,al2 bis %1 U6t : Nachmittags

4 bis VJt Uhr ! Abend -Konzert , 8 bis %11 Uhr .
ZirknS garrninnt , Durlach : Borstellungen , 8 und Vj8 Ul ?r.
ilaffcc - Kabarett Roland : Klasse -Prograinin , 4 und 8 Uhr .
Rest . t5lcsa » ten : Konzert der Kapelle Zollcr -Perkeo , 8 Uhr .
Seglerhcim : Konzert .
Union - Tbeater : Tie Tomme .
Res ,d- nz-i .' ichl!p !ele : Der unsterbliche " ump .
Schaubnrg : Zwei Menschen . v r
Vlttontif »{' id>ti» ielc ; Hinter Klosterma ^ ^ . —, Das Madel

Kamera .

. Koni
'

Mit

5c « auvu « <z
bleute ab 2 Uhr :

morgen Freitag ab 4 Uhr die
letzten Vorführungen des schön¬
sten Roman -Filmes :

zwei menschen
Nach dem Roman von Richard
Voss . Haustrollen : Gräfin Agnes
Bsterhazy . Olaf Fjord . .Tugend -
liche haben nachmittags Zutritt .

Atlantik -Lichtspiele .
4 Uhr : I . Hinter KlostKn l"eineJ
Das lachende lieben 111 jj c
geliebten Frau — » nd p »
anderen Seite das stu i ? !?h 3?'
sein eine .? Mönchs na jsi
Regeln seines Ordens :
der große Konflikt d lese Sre ' bl' » n
II . Bebe Daniels . , der Y .ftUiii
Harold Lloyd in ihrem n JrlCf
Film . Dag . Mädel ,m '

£ h r g^ .

II . Beb6 Daniels . aer ••
Harold Lloyd in ihrem JPhj
Film . Das Miidcl m . t «f

fr n^
mera . — Von 2- ^ UJVorä « '
Familien - uttd Jugend ^ d<-r
lung mit „Das Miidel m
Kamera "

, Lustspiel eI ^



Vi
den 19. Juni 1930. Badlsche Presse / Donnerskag -Ausgabe . Nr. 279 . Seite 5.

^US der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den 19 . Juni 1930 .

^
Ein furchtbares Unglück.

Q und Sohn beim Brunnengraben erstickt.
i. |

Hijx
lurchtbareg Unglück ereignete sich am Mittwoch nachmittag

!>? it .
" ^ ^^ burg und Knielingen . Aus einem Gelände , das früher

>nnung von Bausand diente und später durch die städtische
% wieder aufgefüllt worden war , hatte sich der in Knie-

^ hnhafte Fritz Bischof einen Kleingarten angelegt . Auf
eliinde wollte er einen Brunnen graben , wobei ihm sein

Stl tr
,n

.
bcn etnm 12 Meter tiefen Schacht . Nach kurzer Zeit

Iflj «.
c 'cin Sohn , datz der Vater kein Lebenszeichen mehr aus

">fet
®tt®# ®r stieg deshalb selbst in den Schacht , um seinen

(in jn ^
"uszuholen . Aber auch dieser kam nicht wieder heraus .

ot ®e ' tcn,)cr Mann , der den Borgang bemerkt hatte .
l»if J * c fc'c Feuerwehr , die sofort zu den Rettungsarbeiten auf

^ 'in Leider kam die Hilfe zu spät. Vater und

^
bunten nur noch als Leichen gebor gen werden.

aü
tt t!S on8cnommcn» bah beide durch Sumpfgase , die sich in

^ iip« ^ ^ ütteltcn Müll gebildet haben, den Erstickungstod ge-
n habe ».

Ion^ |
lj der erwerbslos war , ist Vater von sieben Kindern ,

^
"en der Sohn , dermit ihm den Tod fand, der älteste ist.

'""B b
° "nS *'0U ^er Feuerwache mitgeteilt wird , war eine Abtei-
l1 ^ uerwache mit Sauerstoffazparaten am Platze . Mit Hilfe

^ bet
8c *an8 es einem Feuerwehrmann , die Bewußtlosen
herauszuschaffen. Leider blieben die Wiederbe -

°^Ue den Rettungsarbeiten hatte sich
"üsni...

' B fä °n in einer Tiefe von 4 Metern die Sicherungslampe
Vifik

' C' n Reichen , daß schon in dieser Tiefe keine zum Atmen
*e Luft vorhanden war . Der Leiter der Feuerwache rich-

\
,,Ia "

Be dieses traurigen Falles die Mahnung an die Oeffent-
°us ,

Nt
6c ' m Eraben von Brunnen sehr vorsichtig zu sein. Er

1>ie )j c

" °^ ^ ^!^nders darauf aufmerksam, daß auch Easschutzmasken,
Silben t

' m ^ l ' c 9e verwendet wurden , keinen Schutz für das Leben

dürfen .
also auch nicht bei einer Rettungsaktion verwendet

« -

o! -" einen Hochschule Karlsruhe hat im Sommersemester
z,̂ veis°n

l'ou insgesamt 1410 Studierenden und Hörern
' f ie Studierenden verteilen sich auf die einzelnen

^ lNaeni»?. ToI S t : Allgemeine Abteilung 79, Architektur '227,
ie 8-1. ) r

rme len 182 . Ma chinenbau 350, Elektrotechnik 198 , Ehe-
Ui

.
'Uen

) r »t * • JJia ujnieuuuu oüu , vj
(c-„[

' e
.r den Studierenden befinden

Gasthörern S1 Frauen ,
beiden 50 llvo Mark - Lose ^e ' ozen.

sich 29 Frauen , unter

"» u »u Atari - vo ê ^^-ozen. In der Ziehung zur
3vl

' a"i !D7;if / 35- Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie wür¬
fe?

5 (Slü
"
tfeii'.tD? t̂ die beiden Gewinne über 59 990 Mark gezogen ,

in 5.. . « ^ die Nummer III 695 . In der ersten Abteilung
-̂ nord . in der zweiten in Berlin gespielt.3io

n « £ ^ »ch^N'Erohmarkt . Mit Kartoffeln war
Malsch » Donnerstag gut versorgt . Es gab genügend alte
I-t> " wie ausländische neue ; auch ein kleiner
'il te« Ii- ; ,.

'^ e neue war angefahren
Bi tt(1r her a? a^ .Kartoffeln überhaupt , wl
iu ^ tnlnM ^ . m .ü i c jn a 111 versehen. Vor allem gab es sehr viel

Die Nachfrage nach
ar mittelmäßig . Reich

""«nfcM sm - v . ' a 1 * t versehen! Vdr allem gab es sehr viel
•° " ir d „a ^r ' lTIS' Karotten , gelbe Rüben und grüne Erbsen.

«Iii;
1, Serina ^ Vorrat an Weißkraut , grünen Bohnen und Kohl-

J toar % c P ina <, gelben Bohnen und Rhabarber . Bei Ge^
..."e» Erbsen e ŝe besonders groß nach Wirsing , Karotten un!

fi« 'n9 iten na<*> ausländ . Blumenkohl und
In» ^ ioien^ r Verhältnismäßig klein war das Angebot an
ie

c
^ ot qn in L der entere war begehrt. Reichlicher

und
ausl .

Kopf-
in .it d«s

; ^ tübr nr,n
UAö ausländ . Salatgurken und sehr groß war wieder

!ti Em Obst » öc" lebhaftes Interesse bestand.
fobann ? V L fia6 besonders v :el Kirschen und Erd -

unt.
^°lbeeren . Tomaten und Tafeläpsel . Besonders

en,^ e oxrin >i feiert .waren gesucht . Für Tafeläpfel war das
W !-, Vilich, , linear 10 die nur in kleineren Mengen vorhan -

W -ien L , £ ' ?? ' . ®as Solche gilt für Orangen . Er -
5:it„ " gak> S der Umsatz an Bananen , die es in großen
'»oiK ÄQrtnfrefn sD!

Ausland stammten, und zwar aus
^ »

°' lb qriir Blumenkohl . Salatgurken und Tomaten — aus
Oft 5 Italien s P e

:ib f lohnen . Endiviensal .it und S - latgurken
Sühlen Tim Kartoffeln . Zitronen , Tomaten und Pfirsiche —

V ^tindien <n!?en Unö ^ P r' fo len -— ans Aegypten Zwiebeln —
I, 3a j,Cm

' Kanonen und aus Kalifornien Tafeläp ' el .
!l°d

" Und Vfr,t
"

I
"lc ,

n U 0Ö zwisch- n Kommunisten. Reichsbanner -
% L^ slbet Jr "

n , 0?,a 't.
cn am Samstag abend in der Kapellen -

x °n toa - Tv4
olizeiber : cht in Ergänzung seines Berichts

>d. ®*I6ftiou «A
Erhebungen haben ergeben, daß

inj* ^ apeiit-nrlr c Reichsbannerabteilung am Samstag abend
9etoeje n

u" ter anderen auch ein Nationalsozialist be-

ermäßigter Gebühr im Verkehr mit der
Vw ° i >

t -persien. Vom 1 . Juli an sind im Verkehr mit
i'otiü an n Obel kJ "

c»un Zeltschriften, die unmittelbar von den
verinn >>. Beauftragten fDrucker , Buchbinder , Kommis-

btn
''liotcn s ip

' werben, und ferner Bücher, Druckhefte und
dteir^ chufeblött »

'̂ 0 ®pe te^en vom Aufdruck auf dem Umschlag und
lsij. ^ Len Bände , keinerlei Ankündigungen oder An-
'»> lag Krimi !"; 5?" jedermann zu den ermäßigten Gebühren

itiiiTi ®' 9' 1 zugelassen . Vom gleichen Tage an sind
■»eni eI &« t ni "T t |,c

<2 nur " och Zeitungen und Zeitschriften, die
zu ^ Verlegern oder deren Beauftragten versandt

>'il!

Gebühr zugelassen .

4
*

Friedrich
tf

' <>0i,, 'le - chilaV- ni ",? ^ vrinacr . Ailirkgrasenstrake 5,2. ist es » e-

« unschä ^ iI ^ fAe , welche sehr angcnehm im Geruch und für
>£ Ü. »' itsafth . 1" 6 ist. herzustellen . NÄHeteS im Inscra ! in der

Tchnakeuichutzmittel.
vrinaer . Markgraseiistrafte

Die Fliegeropfer in Karlsruhe.
188 Tote » 34 « Verlegte .

Wieder jährt sich der Tag , an dem d-ie Stadt Karlsruhe in tiefe
Trauer versetzt worden ist durch einen feindlichen Fliez -!rüberfall
am Fronleichnamstag 1916 , bei dem wir 129 Tote und 199 Ver-
letzte zu beklagen haben . Das Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe , das
in diesen Tagen von der Stadt Karlsruhe herausgegeben worden
ist , enthält interessante Angaben über die Fliegerüberfälle , unter
denen tne Stadt Karlsruhe während des Krieges zu leiden hatte .
Mit Genehmigung des Verfassers Herrn Dr . Behrendt , des
Direktors des Städtischen Statistischen Amtes , entnehmen wir b :m
Buch nachstehendes Kapitel .

Die Schrecken des Kampfes sind der Stadt Karlsruhe nicht
erspart geblieben. Hatte man sich auch daran gewöhnt , die Kampf-
front nahe zu wissen , aus der oft tagelang fast ohne Unterbrechung
der Geschützkampf dumpf herüberd-röhnte , so war die Einwohner -
schast doch nicht daraus - gefaßt gewesen, selbst in die Kampfzone^ zu
geraten und Opfer aus den eigenen Reihen bringen zu müssen .
Häufiger und härter als manche andere große Stadt an der West -
grenze ist Karlsruhe von seindlichen Fliegern heimgesucht worden.

188 mal waren feindliche Flieger gemeldet.
Zum ersten Male am 16. Mai 1915, zum letzten Male am 39. Ok-
tober 1918 . Dank der mit der Steigerung feindlicher Fliezertätig -
keit verbesserten heimischen Abwehrmaßnabmen (Wach^ und Melde-
dienst, Abwehrgeschütze , heimische Kampfflieger ) iit es _ den seind¬
lichen Fliegern nur 14 mal geglückt , zum Angriff auf die Stadt
zu kommen . Ie ein Mal im Jahre 1915, 1919 und 1917 und 11
mal im Jahre 1918. Besonders schlimm war die Beunrukiianng
der Bevölkerung in den beiden lekten Kriegsjahren, ' 1917 wurde sie
72 mal alarmiert . 1918 109 mal In ten Morgenstunden ( von
6 bis 12 Uhr) erfolgten 41 Alarme , in den Nachmittaaiitunden
f 12 bis 6 Uhr) 68 , abends ( 6 bis 12 Uhr) 51 und nachts (12 bis 6
Uhr) 28.

Vielerlei Vorsichtsmaßregeln waren van den zuständigen Be-

Hörden angeraten oder anaeordnet : Einstellen der Straßenbeleuch -

tung , des Straßenbahnbetriebes . Verlassen der Straßen . Ausschlie -
ßen der Haustüresi . damit die Passanten jn den Häusern Schutz finden
konnten, Herrichten der Keller zu Schutzräumen, Sirenengeheul ,
Signalbomben usw . — kurz , aller Verkehr stand still und die Menschen
suchten aesicherte Räume auf soder sollten sie aufsuck>en ) . Aber
trotz alledem banden 9 Angriffe ihre Opfer : bei 7 Angriffen wurden
Einwohner getötet .

Di ? schwersten Fliegerüberfälle waren die vom 15. Juni 1315
mit 39 Toten und 55 Verletzten und vom 22. Juni 1319 mit

129 Toten und 198 Verletzten.
Bei allen späteren Anariffen wurden 18 Personen getö! et und 129

verletzt . Bemerkenswert ist, daß die 19 be -m Ueberfall vom 22. August
1918 Getöteten in einem Keller zum Teil verschüttet würben , da
die Fliegerbombe die freistehende Seitenwand des Hauses dort ge-

troffen hatte , wo Wand und Boden zusammenstoßen.
Insgesamt wurden

im Jahre 1915 29 Personen getötet , 55 verletzt
„ 1916 129 „ 169

„ „ 1917 1 2 „
„ 1918 17 „ .. 188

Bei allen 14 Angriffen zusammen wurden 344 Personen ver-
lekt . und zwar 66 Kinder bis zu 15 Iahren (48 Knaben und 18

Mädchen) und 278 Erwachsene, von denen 159 männlichen und 119
weiblichen Geschlechts waren .

Getötet wurden insgesamt 188 Personen :
74 Kinder ( 57 Knaben und 17 Mädchen) und 94 Erwachseie . davon
71 männlichen und 23 weiblichen Geschlechts . Von den Getöteten
waren fast 69 Prozent über 15 Jahre und von den Verletzten
80 Prozent . Von den verletzten Kindern waren 73 Prozent Kna -

ben , von den getöteten 77 Prozent ? bei den Erwachsenen waren
unter den Verletzten 57 Prozent und unter den Getöteten 76 Pro -

zent männlichen Geschlechts .
Nur beim ersten, zweiten und zehnten Fliegeruberfall sind Km -

der ums Leben gekommen : beim Ueberfall am 15. Juni 1915 zwei
Knaben im Alter von acht und zehn Jahren , am 22. August 1918
ein Knabe im Alter von einem Jahr und am 22. Juni 1916 ( na<̂

mittags 4 Uhr des Fronleichnamstages ) 71 Kinder , vor allem durch
die in der Ettlinger Straße (südlich des Hotels Germania ) nieder-

geworfene Bombe, die gerade explodierte , als auf den Fliegeralarm
hin die Besucher einer dort aufgestellten „Tierschau" aus dem Zelt
ins Freie strömten, um schützende Keller aufzusuchen . Diesem An-

griff fielen 49 Erwachsene und 71 Kinder zum Opfer (darunter
15 bezw . 8 Auswärtige ) .

Bei allen Angriffen wurden im Alter von 15 bis unter 29 ? ay-

ren 25 Personen getötet , davon 19 beim Fliegerangriff vom 22 . Iun ,
1916 ( offenbar waren auch die meisten von ihnen Zuschauer bei der

..Tierschau" gewesen ) . Im Alter von 29 und mehr Jahren standen

insgesamt 69 der Fliegeropfer , darunter 21 weiblichen Geschlechts .
Die beiden ältesten Karlsruher Flieaeropfer waren 2 Frauen im
Alter von 68 be?w . 79 Jahren . 34 Männer und 12 Frauen waren

verheiratet gewesen. Von den Kindern standen im Alter bis unter
6 Iahren 4 Kinder , von 7 bis unter 6 Jahren 4 Kinder , von 7 bis

unter 19 Jahren 16 Kinder , von 19 bis unter 15 Jahren S4 Kinder .
Unter den Getöteten befanden sich 4 noch nicht schulvfnmt'.ge

Kind-er . 71 Schüler und 19 Hausfrauen . 1 Person war berufslo ,

und 82 berufstätig . . .. . . ,
Die bei den Fliegeranariffen Getöteten waren meiit sofort rot;

nur einige haben länaer leiden müssen . Von ihnen starben an ihren
Wunden , die sie erhalten hatten bei Angriffen im Jahre :

1915 : 2 im gleichen Jahre , . ^ „
1916 : 1 im Iabre 1916, 3 im Jahre 1917 und 1 tm Jahre 192a ,
1918 : 1 im Jahre 1929.
Weitere Todesfälle sind nicht bekannt geworden ? ausgeschlossen

ist nicht , daß namentlich auswärtige Verletzte ihren Wunoen dcch

noch erleaen sind . ^ „
Die 28 Auswärtigen (die in allen Tabellen der Fhegerovfer

mitbebandelt sind ) verloren ihr Leben bei 4 Fliegerangriffen ; allein
beim Fliegerangriff vom 22. Juni 1916 wurden 23 getötet . >̂ns -

gesamt waren es 8 Kinder im Alter von 9 bis unter 15 Jahren ,
IN Personen im Alter von 15 b '

-s unter 18 Iahren . 9 im Alter von

20 bis 69 Iahren und eine im Alter von 68 fahren , und zwar 16

männliche und 4 weibliche im Alter von 15 Jahren und m ?hr : 5

waren verheiratet oter verwitwet . Eine auswärtige Familie hat
2 Opfer (Mann und Frau ) zu beklagen.

Von den Fliegeropfern sind beerdigt die
Karls -
ruher

auf dem Ehrenfriedhof :
Abteilung Fliegeropfer
Abteilung Kriegerfriedhof
auf sonstigen Plätzen des Hauptfriedhofes
auf dem Friedhof Mühlburg
auf dem Friedhof Rüppurr
auf dem Friedhof Grünwinkel
auf dem israelitischen Friedhof
außerhalb

Zusammen :
Besonders grausam sind die Karlsruher ^

Fliegerangriffe heimaemcht worden. Befinden sich doch unter d - n
126 Flie<seropfer-Familien 11 , d-enen mehr als ein Angehöri ?es
beim Ueberfall getötet irurde.

112
15
3
2
1
1

149
Familien

Nicht -
Karlsruher

6
1

21
28

durch die

Fronleichnam.
Zehn Tage nach Pfingsten begeht die katholische Kirche den hohen

Fronleichnamstag , d . h. das Fest des Leibes des Herrn . Die Kirche
will an diesem Tage das Geheimnis des heiligsten Altarsakranienres
vor Augen führen , das ja den Mittelpunkt der christlichen Religion
bildet . Das Fest ist eines der schönsten und glorreichsten des ganzen
Kirchenjahres , ein Fest der Freude und des Jubels , ein königliches
Fest.

Weil es ein königliches Fest ist , entfaltet die Kirche an diesem
Tage auch ihre ganze Pracht und ihren ganzen Prunk und weil die
Kirche ihren Jubel über das große Geheimnis kundgeben will , hat sie
dem hohen Fronleichnamstag auch eine besondere Auszeichnung zuteil
werden lassen : Die feierliche Fronleichnamsprozeision.

Da zieht nach dem Hochamte der Priester mit dem Allerheiligsten
hinaus ins Freie , in den Städten durch die öffentlichen Straßen und
Plätze, auf dein Lande durch die in herrlichem Grün prangenden Wie-

sen und Felder , weshalb der Fronleichnamstag aus dem Lande heute
noch der „Prangertag " heißt : rauchsaßschwingende Ministranten und
weißbekleibete, blurnenstreuende Mädchen geben dem Traghimmel das
Ehrengeleite . Betende Ordensbrüder und Ordensschwestern, fromme
Bruderschaften und Vereine , katholische Frauen und Männer folgen.
Alte Fahnen und kostbare Heiligenbilder vervollständigen den färben -

frohen und farbenbunten Zug , dem die Bevölkerung durch Aufstellen
von zierlichen Birkenbäumchen und durch eine sinnvolle Ausschmük -

kung der Altäre und Häuser einen würdigen äußeren Rahmen gibt .
Vier Mal macht die Prozession halt . Der Priester singt die Evan -

gelien und erteilt dann jedesmal abschließend den Segen . Viermal
senken sich die Fahnen und viermal sinken die Andächtigen in die Knie .
Wenn der Umzug zu Ende unb bei Priester wieber im Gotteshause ist ,
bann stimmt er bas „Te Deum" an , in das die Gläubigen andachts-
voll einstimmen.

Karlsruher Schöffengericht .
Ein unachtsame Mutier .

Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tötung stand vor dem
Schöffengericht die Ehefrau Paula G . von hier . Sie wird de-
schuldigt , am 17 . April dieses Jahres in ihrer Wohnung in Karls -
ruhe auf dem Küchentisch in einem Trinkbecher kaustische Soda , die
zum Reinigen verwendet worden war stehen gelassen «i haben.
Während ihrer Abwesenheit trank ihr zweieinhalbjähriges Kind
Kurt aus dem Becher von der Sodalösung und starb an den Folgen
des Genusses, der stark ätzenden Flüssigkeit. Der Staatsanwalt hielt
die Angeklagte für schuldig und beantragte eine Geldstrafe gegen sie.
Ihr Verteidiger , Rechtsanwalt Heinsheimer , plädierte auf Frei -
sprechung , da der Kausalzusammenhang nicht gegeben sei . Das Ge -
richt sprach bic Angeklagte mangels ausreichen¬
den Beweises frei .

Voranzeigen der Beranstalter .

★ Schiller - Hauvtvorsviete . Die im Deutschen Musikcrverband . C >>s -

Verwaltung Karlsruhe , znsammcnaeichlosscne Prtvatmunkerlebrerlchast
veranstaltet unter Leitung des Herrn Konzertmeisters Ottomar Botst am

Samstag , den 2t . und Sonntag , den 22. I u n i im Bürger ,

saal des Rathauses die diesjährigen Hauvtvorsviele . Die vegrutzenS -

werte Einrichtung , die schon von den Vorjahren bekannt ist . durste anm

in diesem Jahre ihre AnziehungSkrast nicht verfehle « . Der Vorverkauf
der Eintrittskarten hat in den Musikalienhandlungen Müller , « chlaile

und £ iifet begonnen . = 1 . „
x samstag - AKend - Konzert im « tadtaartcn . Am Samstag , den

21 . I u n i konzertiert im Ztadtgarten . von 20— Uhr . die Kapelle des

Gemeiuschaftsorchesters unter Leituus des Herrn LbermuukmeisterH a . S .

~ ! t0
) (

~
sUffce Bauer . Auf die beiden heutigen S o n d e r k o n z e r t e

der Hauskavelle sei hingewiesen . Im Mittagskonzert spielt » avellmeister

Dolczel Beethovens F -Dur Romanze . Abends ist Operetten - und

Schlagermusik in Iazz -Besedung . (Siehe die Auzcigc . i

Auszug aus den Ztaudesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 16. Juni : Heinrich Roth . Ehemann . 58 Jahre alt .

Schlosser . 17 . Juni : Josesine - ch l e g e l . «2 Jahre alt Witwe geb .

teurer : Robert U e r n e r . 2 Jahre alt . Vater : Simon Kerner , Kam -

mann : Frieda Tro st , 34 Jahre alt . Ehefrau von Adam Trost . Sckau -

steller . 1» . Juni : Hedwig (Ä ii n t h e r . 42 Jahre alt . Ehefrau von

Franz Günther , Telegr .- Assistent : Joses R i e t h e r , Ehemann , ä>9 Jahre

alt . Landwirt .

"
!}a -Emma du t )erfragst - Kall

keinen sch -rasten Käse ! -
Hatfste Adler - Em men+alet
gegessen wi e icK

Gen . -Vertreter Franz Schwenger . Karlsruhe/B .
Kintheimerstraße 32. Tel 3522.

„ - MerMM

Jg .
"" " " Ä

fassen

MB
CÄ ;,' * . Tl»c

preisCt, | ni >n bei
rsarien

Junge Frau m :> ei».
Tlftreibmaschine . lang
lahr . Bllrocriahrnna .
empfiehlt sich . Ang - b
unter Nr . X7073 an
Qte BadisÄse Presse.

Fußböden
Park .. Pitsch . u . Tann
rein ., repor . u . verlegt
Z '-Uiard . Kalsrrftr . 51 ,
Telefon im (BL5L)

smitaKensame
Sicherstes Schutzmittel . Dose 60 Jf

Alleiniger Hersteller utrl Verkauf :

FRIEDRICH SPRINGER
Markgrafenstr . 52 Telefon 3263

Balkon -Petunien
i . Farben , auch riesenblum gefranste mit
iknospen u . blühend . Tovineikeu . arvnblu -
mlg . i . Farben , blühen ununterbrochen bis
November . Beide Arte » v . St 8— 12 1- ffl .
Vcrv . irei Porto u . Nachu . nur 9«. Pf «
Nur reelle Bediennng . l -ööla !

tt . Lichter . Mickelseld IBadeu ».
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(vom 14. Juni 1930 .)

« ! tlb « (hl 1000 3M)
Zioch nicht begebeiie Reicht-

banlantelle
Said bestand «Barrengold )

und zwar :
Sioldtafs «»beft « nd . . .
Golddepot (tmbrtnft . 6 . arxtl .

ZenNal -Noienbanlr » )
Bestand an deckungSsshtge »

Devisen . . . . . . .
Bestand cm Reichtschatz -

wechseln
Bestand an sonstig . Wechsel«

und Schecks
Bestand an Mo Scheidemünz .
Bestand an Not « nd Baal .
Bestand an Lombard .-Foid .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktive » .

P a Ni d a
Grundlapital

a ) t ' flfbcn . . . . . .
b ) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a ) qesctzl . Res .-Fonds
t >) 2p »1..Sfi ."Sonti8 Rlr

fünf ». Divid .»Zahlung .
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der Umlauf . Roten
Sonst , tägl sä» Verbindlich !.
Sonstige Passiven .

7. Juni 1930. 14. Juni 1930.

Veränderung
177 212 «mverSnd.

2 618 781 +
2 468 993 -

149 788

379 754 +

10900 -

27 646

28 910

73 550

gegen Vorwoche

177 212 nnverSnd .

6

1 792 616 - 81 757
131321 + 2 711

32 172 + 8 040
67 113 - 120 635

10104b - 21
612 753 + 16 360

! 788 tuibet &nb.' 212 unverind .
15
17

53 915 nnveränd .

46 244 «nvervnd
271 000 unvertind .

4 275 744 - 239 725
47/47« 4 ? 833 +

210 952 2fc2

2 618 787 +
2 468 999

149 788

422 206 + 42 452

- - 10 900

1543 825
151 998

17 014
J-5C64

10 ! 026
6 ; 9 9oi

122 788
177 212

24 B 791'<0 * 77
4 842

12 049
90

7198

» nvtrZnd .
unveränd .

53 915 onveriind .

46 224 imverlnd .
271 000 unverSnd .

4 278 808 - 2 - 3 936
b37 365 + 88 »32
219 771 + 8 819

Stand der Badischen Bank vom 15. Juni 1930.
Karlsruh « . 18 . Juni .

Der Stand der Badischen . Bank vom 15 , Juni 1980 betrug : ■
Aktiva : GolMxftaita 8123 «Oy.— , deckungsfähige Devisen

2 250 036 .— , sonstige Wechsel und Schecks 19 703 .— . deutsche Scheide¬
münzen Ii W-l —. Noten anderer Banken 'M 435 .—, Lombardforberungen
I!« ILO.—. Wertpapiere 9 758 ? 71 .— . sonstige Aktiva M0W697 .—.
v Passiva : Grundkapital 8300 000 .— . Rücklagen 8300 000 .— , Betrag
der umlau enden Zioten 21 afsft 700 —, sonstige täglich fällige Verbindlich -
keilen 11 910 149.—, an eine Kiinötmingssrist gebundene Verbiudlichke . ten
2i 123 200 .—, sonstige Passiva 18 » 09«.—, B <rbinMchkeiten aus weiter
begebenen im Julaiude zahlbaren Wechseln Rm 11 « ! 505—

Neue StadtanJeihen
an der Berlner Borsa .

Auf Antrag der Preußischen Staatsbank find 9 Mill . RM , 8 pro »
zcntige Anleihe der Stadt »t ö n i g s b e r g , Pr , von 1929 — Tilgung ab
1. Arril 1930 in längsten .' 21 Jatreii , verstärkte Tilgung und Gesamt -
kündlgung vom 1. Avril 1931 ab zulässig — zum Berliner Börsenliandel
angetanen worden . Der Isrlöa der Anleihe , die eine unmittelbare Ber -
vflichtnng der Stadt » önigsberg darstellt , die für ihre Erfüllung init
itirem gesamten Ä>ermvgen und ihrer Steuerkraft Hostet , ist zur För¬
derung des Wohnungsbaues bestimmt Das vermögen wird in dem
Znlaffnngovrospekt per 3 ! . Mär , 1929 mit 112.1« Mill . RM . angegeben .
Demgegenüber . waren Schulden von 70.3 » Mill . 3) 111. vorhanden . Im
Jahre 1929/3U find 9.8 Mill . NM . neue Anleihen aufgenoininen worden
und 0 .97 Mill . !HM . Anleihe getilgt worden . Tie Gesamtsumme der
(einnahmen und Ausgabe » belauft sich auf 19 19 Mill . ÄM . Ter Ge -
fi ' mtiibersltinf ! der städtischen Gesellschaften und Betrieb « ist für 19S0 mit
7.27 Mill . »IM . veranschlagt .

Gleichzeitig ikt die Zulassung von SO Millionen RM . 8 prozeutiger
Schavanweisungen der Stadl Frankfurt a . Main vom Jahre 1929 —
rückzahlbar ab 1. Oktober 1932 zum Äurse vou 100 Prozent . — zum
Vvrsenhandel beivirkt worden . Das Bermögen der Ttadt Frankfurt
an > Main wird per 31 . März 1929 mit 084:52 Mill . RM . beziffert . denen
i!>' crpflichtnttge » von 228 .25 Mill . RM . gegenüber stehen . Außerdem hat
die Stadt Ä) urgschaftsverpflichiuugeu von 32.8 Mill . RM .. von denen
29 .98 Mill . RM . durch erste Hnvotheken gesichert waren . Tie Gesamt -
einnahmeu der Stadt betrugen im Rechnungsjahr 1928/29 210 234 Mill .RM . und die Ausgaben 235. 11 Mill RM . Ter Hausball ' vlan für
1930/31 schlieft aus beiden Seiten mit eitlem Betrag von 155 .68 Mill
RM . ab .

veutsek« Woerner-Werke A -6 , Mannheim
Bei dieser Gesellschaft , die als Spezialität Maschinen für die Zigarren -

fabrika - ion Herstellt , in der Umsatz 1929 hinter demjenigen des Jahres
19^8 etwas zurückgeblieben . was In der Hauptsache die Folge der all -
gemein schlechte« Wirtschaftslage fei . Insbesondere war auch die Kauf -
Inst der cügarienfadrikauten durch die Gerüchte eines voin Reiche ge«
planten Tabak -Monovols geschmälert .' die Maßnahmen der Reichsregie -
luiig bezüglich der Zoll - und Banderilenkredite taten ihr übrige « , um
die Gelda » ivaiinuna bei den .'i !aarrenk »-rs>>»ll „ >n, ^ I»»»rll -^ i-n nmfi nrüt ^T

»riebe , hervorgerufen durch Ärbeltsmangel . sehr stark bemerkbar . Das
trogdem erzielte befriedigende Ergebnis sei im Wesentlichen auf die Ein -
südruug lradionellerer Arbeitsweisen und aus zum Teil günstigere Ein
kauisvreife . feiner ^ auf wesentliche Einsparung bei den verschiedenen Un
kostensaktoren zurückzuführen . Tic 1!>28 neu aufgenommenen Artikel
haben am Markte langsam , wie dies immer bei Neueinfitbrunaen der
Fall sei , aber sicher an Boden gewonnen , svdah Aussicht bestehe , datz sich
die neuen Maschinen out einführen werden . Ter WarenerlSS betrug
232 009 RM .. Handlungs - und Bctriebsunkrften erforderten 77164 RM . ,

treten waren , beichloh , 1AXZ RM . der gesetzlichen Reserve zuzuweisen .2 400 RM . als vertragliche Tantieme für den Borstand zu verwenden
und restliche 747 RM . vorzutragen , e>::e Dividende kommt sonach nicht
zur Verteilung . AuS der Bilanz : Kreditoren und Akzepte 178 318.
andererseits Debitoren «2173 RM . . Vorräte 87 499 RM .. Grund und
Gebäude 94 000 RM .. Moicfnncn und Einrichtungen 39 300 RM .

lieber die Aussichten deS Jahre ? 1930 lasse sich nichts bestimmte «
voraussagen , da einer anfänglichen Hochkonjunktur in den ersten Mo -
naten ein Ruckgang der Austragseingäuge in den nächst« « Monaten
infolge weiterer Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage folgte :
der normale Monatsdurchschnitt sei jedoch bis jetzt erreicht worden . G . H .

Die Pforzheimer Edelmetall-
und Schmuckwarenindustrie

. Die Psorzheimer Handelskammer teilt mit : Die Verteilung der
Arbeit in d«r Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie hat CS mit sich ge¬
bracht , daß die Be ^ chtszeit an sich im Jahr die geringste Beschäftigung
anfzitweisen bat . Die Verschlechterung deS AustragSbeftnndes und ber

. r jföen (L - Wß-
ScBtarffDoilüBt zur allergrößten Zurückhaltung ocraniatzt

'
. Die Lilfer .

fristen find nach wie vor kurz , die Zahlungsfristen lang . Dazu kommt
noch , dab der Pforzheimer Platz in der abgelaufenen Periode durch eine
Reihe « rvker Zahlungi «:jnstellungcu schwer geschädigt wurde . Im allae -
»leinen wird über ein « dreitägige Arbeitswoche berichtet . Ein Teil der
Arbeiter bat entlassen werden müssen . Man hat dgmit zu rechten , daft
eine Wiederbelebung in der Pforzheimer Edelmetall - und Schmuckwaren -
lndustrte in der nächsten Zeit nicht zu erwarten ist. Man siebt über -

haben .Kurzarbeit eingcstihrt . — Voll gearbeitet wurde indessen , durch
die Saison bedingt , in der Branche der schioer versilberte » Tafclgcräte
und Bestecke. ES sind hier noch Aufträge für die nächsten Monate vor -
haudeu .

Rheinisch « EIektrizitätsg «s« llschast A .-lS . . Mannheim . In der beute
ubgehaltenen Aussichtsratsfitzuna wurde bcichlossen . der auf 8 . Juli ein -
berufenen G .-V . für dos Geschältsi - Hr 1929 aus l S04 SOS II 385 814 ) RM .
Reingewinn nach aliaemesseneu Abschreibungen und Rücklagen sowie nach
Zuweisung von 1 Millionen RM . an eine Sonderrücklage 10 fS > Pro -
zent Dividende auf die Stammaktien und 6 ( 6 ) Prozent auf die Borzugs -
aktien vorzuschlagen . Der Bortrag auf neue Rechnung beträgt 163 306
( 169 P14 ) RM

Gebr . Uli
banjlelsfirnia
4722 auf 4801 W W > > W
anöerersett » die Generalunkosten auf 18 33« (9555 ) RM angestiegen Den
5164 NM , Kreditoren und 8885 RM Akzepte Ii . B Kreditoren AlOl ) stehen
u a . 18 100 (5738 , RM Debitoren . 558 ( IkiSlI NM Ware » gegenüber
Anstelle det verstorbenen Herrn Julius Ullmann wurde Herr Mar Ull -
mann -Mannh >im in den AR gewählt

Leonhard It « fc Hffl . . K » In . In der Btianzsivung des AufsichtsratS
wurde beschlossen , der aus den 9 . Juli « inzuberufeuden ordentl Haupt -
verlammiung die Anslchüttung « iner Dividende von wie » « l 10 Prozent
t» Vorichwg zu bringe » .

Kritik an den Vorschlägen der Verwaltung
In der orientlichen Hauviverfammlun ?

74 09H 000 RM . Aktien vertraten , wurde mv
in der 83 Aktionäre

längerer Aussprache der
bekannte Abfchlnk für das Geschäftsjahr 1929 einstimmig genehmigt . Der
bisherige Auffichtsratsvorfitzende Dr . Wolfs gab vor Erledigung der
Rrgnlarien noch kurz einen lleberblick übei oaS verflossene Geschäftsjahr ,
der sich im wesentlichen mit den Ansführungen des Geschäftsberichtes
deckte. Da in der '̂ age der Kunstfeidenindustrie in de» Zeit seit dem Er -
scheinen des Jahresberichts Aenderunaen nicht eingetreten seien , könne
heute leider nichts Neues mitgeteilt werden . Auch in der Frage einer
nationalen Verständigung unter den Kunstseideproduzenten über die Re -
gelang der Produktion und des Absatzes fei aufier den schon bekannt -
gewordenen Perfektwerden des sogenannten „ Teutschen Kunstfeidevaktes "
nichts zu berichte » , und es müsse abgewartet werden , ob und welche an «
regenden Wirkungen dieser Pakt auf das Zustandekommen weiterer Ver -
Handlungen haben werde .

In ber Diskussion ergriff zunächst Konsul I a e o b r>- Dortmund
( Bankhaus Gebrüder Stern ) das Wort zu eingehenderen Bemängelungen
an den Vorschlägen der Verwaltung . Die Rechtfertigung und ZZegrün -
Mi« (j des ungünstigen Ergebnisses durch die Verwaltung fei völlig un -
znreich « nd . Konfnl Jacoby verlangt « u . a . « ine näher « Motivierung der
Bewertung von Vorräten und Wertpapieren . Die Verwaltung habe die
Aussichten salsch beurteilt . Sic habe das Vertrauen der Aktionäre auch
dann noch aufrecht erhalten , als sich bereits voranSfehen lieh , dah die
Entwicklung vor einer Wendung stand . Die Verwaltung fei für die
BertrauenSkrtfe an der Börse verantwortlich «u machen , da die rück-
gängige Entwicklung von dem Aku - Tturz ihren Ausgang genommen
habe . Im Mat 1929 wurde noch das BeteiligungSkonto als das Rück -
grat der Gesellschaft erklärt . Angaben über die amerikanischen Tochter -
gefellfchaften hätten sich bei den späteren Abschlüssen als nicht richtig er -
wiesen . Bankier Jacob « stellte zum Tchluh das zu protokollierende Ber -
langen , in deu Jahresberichten ein « vollständig « Sr «zifikation der Be -
teilignngen zu geben , ferner den Aktionären mehr Klarheit zwischen dem
KabrikationS - und Beteiligungskonto in der Erkragsrechnuna zu ver -
schaffen , ferner die Bilanzen ber Tochtergefellschaften gleichzeitig im Ge -
schüftsbericht von Glanzstoff ausführlich zu veröffentlichen . Es fei höchste
Zeit , das , die Verwaltung in der Besetzung der führenden Posten mit
der Inzucht aufhöre und zur Hinzuwahl prominenter Vertrct « r deutscher
Banken schreite .

Justizrat Ström er stellte eine Reihe von Spezialfraaen : u . a .
ob die Gesellschaft über die in der Bilanz berücksichtigten Posten hinaus
Bürgschaftöverpflichtnngen oder Verbindlichkeiten ähnlicher Art gegen -

. Tochtergesellschaftenüber Banken zu Gunsten von ^ ocyrerge ?eu,cyasicn " ' ' » 7 ber
ferner , ob der in dem (Geschäftsbericht für die Uebernahme g ^ jjora» tuiu , VV KCl IU UCIU VVCIlVlUDOUCilUM | U4 Vit ^ 4*V,Y' rttl IADl*'",:«?
dendengarantie für den letzten Abfchluh der Associated
tion erwähnte Rückzahlungsanfpruch für die von Glanzstoff vo »
Garantiesumme rechtlich einwandfrei sei , und um welche j - »

VD? rj .fi' ,,?!«

Garantieiumme rechtlich einwandfrei sei , und um wclw ^
sich dabei handele . Die Verwaltung gab hierüber die Iluskum -
Rückforderungsanspruch unzweifelhaft sei, das ; er aber von gt>
BorauSfetzungen abhänge , über die eine volle Klarheit ntw
schaffen sei. Insgesamt handele es sich um 600 OOO Dollar . f
31 . Dezember 1929 vorgeschoben worden seien . Der Riickwljtt ' " " 8Ii « ,
fei in der Bilanz aktiviert . Die Gesellschaft habe keinerlei bov ^ i'?
schaftsverpflichtunaen . als in der Bilanz ausgewiesen ,
einem gedeckten Kredit ber DD -Bank an ein Tochtcruntern
Höhe von 2 Mill . RM .. für den Glanzstoff die Bürgschait gr .a»°
habe , ohne dieses besonders in ber Bilanz ausznwelfen . . - .. >,rt i^ ..
Justizrat Strömers . ob Risiken , die in der Bilanz nicht
nicht bestehen , wurde vou der Verwaltung in zustiinmenoci «
antwortet . - in« fwrt

Generaldirektor Blütha « n gab dann nochmals kurz
« ründnng des BerlustabschlufseS . s «U J & Äjßt ««Ii «
seien Verluche im Gange , zwischen den Produzenten mit Rw " ftitil '^
Uebervroduktion eine Verständigung herbeizuführen .
Steigen des B « t« iligungskontos in der Bilanz sei (cMß <,'?;, ( ,, r{crii;,,>,
e^ner natürlichen Expansion im Sinne des Anschlusses von Kol
Tie Einbringung der ausländischen Beteiligungen in &(1g 30 ' ,
Rayon Eorv . habe der Gesellschaft Barmittel und damit auw -ggen
zeug für den Konkurrenzkampf verschafft . Tie Werke , und
Unternehmens seien heute absolut erstklassig und absatzfaU ^ ii ° .
jetzigen Krise werde die Kunstseidenindustrie besser ? « eteiWn -
andere Industriezweige , Die hohen Abschreibunge » auf die Gr »
an der Associated Ranon Eorv . erklären sich daraus , da « vn . .ett sM
düng dieser infolge der amerikanischen Vilanzierungsvorl «
der Intervention der deutschen Steuerbehörde das Beteiligung
hältnisinästig hoch in der Bilanz eingesetzt worden sei , wobei lcW, »«
Rücklage erheblich verstärkt wurde . Nunmehr handele «S
darum , diese Rücklageveritärkung wieder aufzulösen zlveas > her
gen auf dem Konto der Associated Ranon Corp . Tie 5 ^ " '

,!. »«
Iiiris fei durch die Teutfche Treubaudgesellschast , also dir „ 0(6 « „t
Treuhaichsirnia , vorgenomnien worden . Die Prüfung fei " aiir .iitJ 6
abgefchlosi «n , sodab der PiüslingSvermerk nicht unter die
werden konnte .

Frankfurter Abendborse.
Schwach.

Frankfnrt , 18. Jnni . (» « » kfvrn » . » Aus » lk Rücktrittsabsichtcn des
R «tchsfiiian,minist « rs Tr , Moldenbauer und die unklaren Ausfichteu
über die Löfuug der Kabinettkrif « bin war die Börse abgeschwächt . Das
Geschäft bewegt « sich weiter in kleinstem Rahmen , da sich die Kulisse
wegen der allgemeinen Iliisicherhrit nicht engagieren will , ftarben 1%
Prozent niedriger . Kaliwerte erneut abgeschwächt , Salzdetfurth , . B .
Prozent unter dem Berliner Schluh . Von Reuten deutiche Renten unter -
gedrückt . Neubesitz 18 .9 Prozent .

Im Verlause waren die Kurs « weiter abgeschwächt , tzarben um J ,
Siemens um 3 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 57.75 , Neubesitz 89 , 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 8 .4 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 114, Barmer Bankverein

ILHamburger Warenmarkt
Hamburg . 18 . Juni . IT «» t ><i>cc

. Oel « : Leinöl auf Grund ermäsiigter Kordernngen

124 , (5vinmcrz - u . Privatbank 164 . Darmst n . Nationalbank 214 .5 , DT -
Bank 1L5 .5 . Dresdner Bank 186. Reichsbank 260.25. Qefterr . Credit 27.8.

B e r g w^e r k iaj t ! e n : Buderus 7S,5. Haroener 121 .5. Ilse Berg
228.5 , Kali Aschersleben 202 .5. Wefteregeln 205 . Klöcknerwerk « 99. Man -
nesmannröhren 96. Phönix Bergbau 89.75 , Ver . Königs - u . Laurabütte
88, Ber . Stahlwerke 89.75.

Transv .vrtwerte : Nordd . Lloyd 102.
Jndnstrieaktien : Aku 85.5 . Dt . Gold Scheldennst . 144 .S. Dt .
Linvleulmverk « 291 . J .- G . Karben 155 ftelten u . Guilleaume 118, Franks .
Maschinen 25. Gesfürel 142 .5 , Goldschniidt Th . 56 , Holzmann 92 .5 . Holz -
vcrkohlnng »5 .25 , Junghans «,! ebr . 89. Lahmener 168, Metallges . 114,
RütgerSwerle 80 .25, schuckert El . Jäiirrtb . 165 , Siemens u . Halske LA .
Thür . Lief . Gotha 192. 5. Voigt u . Häffner 150 . Zellftoss Nschaffeuburg
114.

Pariser Börse.
WTB . Pafl », 18 . Juni . (Fnnkjptueh .)

Sehlaßknrse in Francs ja Stück :
(Unalhen

Iftt Rtt .
Sdo . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 da . to
6 da . 27

17. 6. 18. 6.
6) 8665 8670
6) ICO.- 100 80
6> 101 50 110 25
6) 101 50 101 40
6) 101. 50 101 Iii
6) 103 76 104 . 30

fermlnmarKi
BuudPranc 1) 211,83 211 30
, Nat .Crid . 3) 1420 1« 45
. d« P« is 3) ^ 69 -> £ 6 ^ 5
. Union 3) 1780 1770

Cpt .Lyon- A15) ?8r 984
CrtdComm . 3) 1333 1394

Lyonn 3) 300 . SC.OS
. Mobilier 3) 760 78 -

Su« -Kanal 5) 173 16S 8 .
Cb . d F . Est 3) 1060 10/8
do, Lvon 3/ 1510 1M6
do . Midi 3) 1211 1219
do . Nord 4 ) 2305 231a
do. Orltans 3) 1355 1364
Nennwert der Stücke 1) 1000 Kr . . LI 800 Fr .. 8) 500 Fr ., 41 400 Fr .. B1 250
Fr . 6 ) 100 Fr , 7 ) 690 RM . . 8 ) 100 Bei * . Fr .. Ol 5 Pfd . SterL . 10) 200 Fr

17. 6. 18. 6.
Metropolit 5) 1112 1152
Oistr .d 'El . 5) 2« 40 284f -
Cie .G6n .El . 3) 30P0 3100
EnElLitW4d3 ) 1J86 1358
do flu Nord 5) ir
Thoms Hst . 3)
Courritres 6) 1
Lens 6 ) 1
Kuhlmann 5)
Phos Gafs » 6 )
Char8 .R4un .3)
C . Transati . 2)
Air Liq.
Citroen ß
Peugeot
Un .Europ
Kusse Cs.
4Tlirk .ua .
5 oo . 14

C6
8 *85
3) 630 63i ?
3) f3/0 53 ' 0
3) 4150 4150

Wae . Lit» 3) 501
Rio Tino 9) 4150 4150

KassamarKi : n . t.
Soc .On .Al9 3) 1
Appl .lr.dust .ti)
Elect Paris 5) 1660
En .El .Clr . 3)
En Indstr . 6)
Est Lum . 6)
Forc . Mot

H.-Rh , 3)
Ind . Elec . 31
Dollf . Miee . 3)
Ac . Longwy 3)
Ac . Marine 3)
Den . Anxin 3)
Creusot 4)
Soie Artt . 6)
Mess .Marit . 5)
Gr . woul

Paris 10) 153 .- 151
Harpener 7) 44a0 —

t excl .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh «, 18. Juut .

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Dtc schwankende Ten -
den , am Brotyetrcidemarkt hält an . Die Grundftimmung ist ruhig und
der Umsatz klein . Futtermittel bleiben still . Süddeutscher Weizen ( Durch -
fchnittSgualitäi der Ernte 1929 ) 32 RM . : deutscher Roggen ( Durch -
fchnittSaualität der Ernte 19291 17 .25— 17.75 : Äraugerste — ; Sortier .

« er Hafer , gelb oder weih , ie nach Quält -
eruug 45 25 Roggenmebl

, . . . . . . . Wetzenbollmebl ( Futtermehls
ie nach Fabrikat , prompt 9 .2 .̂ —9,50 : Weizenkleie . fein prompt S .50 - 7.—:

Ttf - — - * >

lrvnlilsauailtat Der irrttte 1929 ) l <.2>,— 17.7ö ; vir
Futtcrgcrfte 17. 75—18 .50 : deutscher Hafer , gelb odel
tat 16.75— 17 .26 : Weizenmehl , Mühlensoiderung
6n/65 Prozent ie nach Kabrikat 25.26—27.75 , Wetzet

Biertreber . ie na » Qualität pro «- ^ WW . . . .m™ v . omPt
9 .50— 10 : Malzketme , ie nach Qualität 9 .50—11 : Trockenschnitzel lofe ,
ie nach Fabrikat 7.25—7.50 : Erdnukkuchen lofe . deutsche , prompte Sie .
erung 12— 12 .25 : Kokoskuchen , ie nach Fabrikat IS— 18 .50 : Sonifchrot ," filtluchi

Pressung per Znni - Angnst 87. 10 ^ ft„ Vaumwollfaatol techn- + 11
0l,f1016 Kg . eis Hamburg 88.10 Lst .. Äokoßöl ver Juui -Äusust ?» ,,nlbur ?

keruol ver Zuni -Angnft 27.7,1! Lst„ Leinsaat la Plata ,
Juni 19.45 hfl . , dto . per Juli 19,52 '.- hfl . Preise tu Siel « "

f
100 Kilo in Pfund Sterling ver 1900 Kilo . ^ . „ noerä »»"

Hülsenfrüchte : In ruhigem Geschält bei » ' > ,
Preisen . , , u, PfUvrn #

Kaffee : Die Brafil -Terminvreife lagen Leute bis ..„
' ut

befiert . Die vorliegenden Brafilofferte » lauten unveiaiw ^^ >,ft .
Ervortgefchäft nach Skandinavien ist lebhafter , auch das 4' i » ^ jikan
sich gebessert . Locovreiofordernngen unverändert . Gewan »
in ruhigem Geschäft bei unveränderten Preisen . ^ oOcir ' II

Schmalz : Leicht erholt . Aineric . « ieamlard
Piirelard per 4 Kisten , zu 25 Kilo netto div
Do

Schmalz : Leicht erholt . Ämeric . Steamlard 24 - ■* , 21 - „g>i
» relard per 4 Kisten zu 25 Kilo netto diverse ? /andina >
>ollar . Hamburger Schmalz In Dritteltonnen Marke ■■■

bei ledoch nur ^ «« riusem
Dollar .

Zucker : Zucker
Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 8 .1^>>— S.2Vi fh . , dto . D<r '
8 .2^ —8 .3 fh., dto . ver November -Dezember 8 .3 fh . ... . . . ..

Reis : In ruhigem Geschäft bei unveränderten P ^ ' !5?dKakao : Ruhig , die llmfätze in Abladutigsivare
bebeutend , dagegen hat sich die Nachfrage nach Lokoware oco rt, v
Kakao , Haupternte , loko 37.0—U7 fh ., dto . schwimmend 3 ' • j 0 }}%, »'
Lwifchenernte schwimmend 31 —30 fh . Agra neue Ernte v
Dezember SL.Z fh . . Suxerior Bahia loko 41 .6- ^42 fh .. ^ . « ^ Iuli S Sril "

^ "***« »ttTTTtr . 4 ^6tember 89.6 , Superior ThomK loko 36—40 fh, , dto , ver Jum ^
'

Supertor (xpoea Ariba per Juni -Jult 65 sh ., Tuverior ^« ° ' wl »
loko 75 fh, , dto . per Iuni -Juli 70 sh . Plantation Trinidad
sh ., dto . ver Juni - Juli 47 —4s fh. . Machalla loko 4 ^

—9 . >i!.. ictoin ., oto . per ikunt - sun ti —48 io . . wtaegaua ioro ' fiiät ,78—120 fh„ dto . Kameran ' Pilanzungökakao . je nach Qua >>> wgt
bis 89 fh . . -ibern >icscA >̂

Gewürze : Schwarzer Pfesfer und Piment bei , » ". >,nd '
Angebot zur Schwäche neigend . Weiher Pfeffer gut geiru ». ^ sefter
Wewer Muntokpieffer 262 RM, . weitzer Batavia Munio . . ^ xrco~ — >- 22» . ^ arda >". zz,

jH U
MaeisblNte Äanda 188, Nelken Sanübar 230 , unverzoÜt P? 1 J
iC ' 9

töau m
b
ii

C
o

'
tte : Sn ruhigem Geschäft bei unveränderten

Ausländische Getreide und Fette.
^ ^

Rotterdam , iz . Junt . «Funkspruch . ) Getrelde -Schli '^
u

gl,Ii
tagskurse in Klammern . ) W e I z e n ( in . Hfl,Jan » ? gtf

November 8 .57^ ( 113 1« '9.15 ) , September 8 .57M. (9.42Ki
19 .72W . — Mats «in Hfl . p . L> . . . . . . . . .
tember 118% ( 113% ) . November 1l4 «i ( 114 Hl . Ja " im

Liverpool , 18 . Juni . iFnnksvruch . ) Geircwe - Schl
ku.rse in Klammern . ) Weizen (100 J [&. ) Tendenz

aft 2000 Kg . ) : Juli 117 f 11
(VpDtt^ ii

lttt (e. ^
lau

enmebl , ie nach
Soeilckartossti aetfift

udd . Kabrikat , j « nach Lieferung 12.50 — 18 : Leinklt
Fabrikat 17—18 .50 : Selamkucheu . prompt 11.50 :

RM .
Raudfuttermittel : Lose» Wielenheu gut gesund , trocken, neue Ernte

5.25—5.75 : Rotkleeheu . gut . gesund , trocken , neue Ernte S.50 —7 : Lu »
zerne . gut . gesund , trocken , neue Ernte 7^ 7.50 : Stroh , drabtgevrckt . ie
nach Qualität 6- S.25 RM . Alle » per 100 Kilo , Miihlenfabriiate , Mais .
!!) iertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack
Frachtparität Karlsruhe bezw , Fertigfabrikate . Parität Fabrikstation

lvnpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
! von LandeSvroduklen Ichlieben fämtlichc Speien des Handels , die

vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparltät Kailsruhe emstehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise iin '> entsprechend zu be-
werten .

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Obst- und Gemüsemärkte.
Schwetzingen . 17 . Juni Spargelvrcise . Zusubr 20—25 Zentner . Häufig -

ster Preis iür 1 Psuud in Pseunig : 1 . Sorte 30. 2 Sorte 15, Suvpen -
spargeln 10.Weinhelm , 17 Jnni Odftarokmarkt . Frühktrschen 28—24, Erdbeeren
2S— 40, Johannisbeeren , rote 24—30, Erbsen 7—18 . Stachelbeere » 10—18
Pfennig pro Pfund . Anfuhr sehr stark , Nachfrage lehr gut Nächste Ver¬
steigerung 18 . Juni , nachmittags 5 Uhr .

Sonstige Märkte.
Mertesheim . J7 ._ Juni Schweinemarkt Zusuhr und Preis «. 10 Milch -

lchwe
'
ine bis « Wochen

"
60 RM

"
.
"

8l
"

LäüVer
"

8^ 95
"
RM7 ? er

" '
Paar7

'
Dcr

Preis bewegt sich abwärts
L»nd » n , 1». Zuni . (Dradtbertcht . ) Metalle , Schluh . Kupfer :

Tendenz kaum stetig : Standard p. Kasse 48 %—47 3 Monate 47A. - 47tt .
« ettl . Preis 47 , Elektrolot 54—5 « . best feiected 54V4 -55 '/s . Elekirvwire -
bars 56. — Hinn : Tendenz unregelmäßig ' Standard p . Aafse 183 %
blö 188H , 8 Monate 185^ . Settl Preis 13« ^ . « anka 139, Straits 135%.
Viel : Lenden , kaum stetig : ausländ , prompt 17% . entlt . Sichten
17 ' " , », Settl . Preis 17% . — Zink : Tendenz stetig : gewiihnl . prompt
18%. entft . Sichten 1S >°/ . », Settl . Preis 16 %. — QueMlber 22 %. Wolfram -
crz 13 k .

rsGwWiti»

7/7% (7/5 ?. ^ Oktober 7W
"
(7/ÖV .) ; Dezember im „_(.

7 ,
| et

'
iß

eif Plate (480 16 . ) per Mai - Funi 23 (3 (23.— ) . Tenden , goNv "
Mehl (280 Ib . ) Liverpool Stratghts 38 - 84 (83— '

v,cnce v_, l, rtIii §'
Weizenmehl 20—85% (26—8sm Preise in fhilliliö . iW ). {'

Winnipeg , 18 Juni , (Funklvrnch » Gctrcide - Sch >«,k>',
'?., ( l ^ W 'Z '

kurie in Klammern . ) Weizen : Tendenz flau . Ji ' ti ü . . i , 46, ,
4

(5"2>»
wber 104% ( 107) . D -zember 106 ( 108% ). Hafer : JO'/. J ; ;, ;.
Cftcber 45% (40% ). Dezember 44 % (45 ) SR o fl fl e 88$ jffyi'i }!
Oktober 54% ( 55 %) Dezember 57% (58% ) , Gerste : 212'̂ #
Oktober 41% (43% ), Dezember 44 % (40 ) , Le 1 niaat : V," rt he t » 1
Oktober 184 ( 188 ) . Makltvba - Weizen : Loeo Non

T.0, taß ?i( 102« ) II 97% ( 100% ) . III 95 % (98 ) .
Chicago . 18 . Juni . «Funkivruch . j Getreide -Schlu ^ kuri

kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz flau >̂ . /n,ber
(98%—98 % ), September 99%— 99% ( lOl 1̂ — 1* 1% ). ( 1$ !:
( 105%— 105% ). - Mais : Tendenz willig ( - ) : J » l > A

»
- n -

tember 75 ( 76 % ) , Dezember 70 ( 70% ) , - Hafer : Te 'wen » ^ ö S » $ c<
Juli 36 (36% ) , September 37% (36% ) , Dezember 40% <« / • (S« 1
Tendenz willig (— ) : Juli 49% (51 % ) , September 5 „ .»
zember 49 )4 Ifiä ). (Alles in Cent ? !e Buihel . ) ^ Mu hfat ^ ai I#

M . ?«
Ma t S : Juni 5.92 (5 .W , Juli 5 .78 (55 77 ) H « ' e r - Ä ^ ,gS " "
Leinsaat : Tendenz schwächer . Juni 18.95 (19 .05 ) nuf (
August 19 . 10 » ( 19 .15 ) ® 5, 'fi

Rolario . 18 Junt (Funklvrnch . > Getreide -Schlukk «̂ . h zu bet
kurfe in Klammern . » Weizen : Juli 9 85 (9 .95 ) W « ' 1

tt oJ en
5 .70 ) . Leinsaq . ! : Juli 18 .90 ( 18,95 ) . Wetter : Allaem ^ ^ - kur «̂
Erwartung von Regenschauern . In Papierpeso , wer

Chicago , 18 . Juni . -Fuuklrru » . , Fette . ^
in Klammern . ) schmalz : Tendenz flau t - ->: ,c, ' <
September 952% (965 ) , Oktober 952% (962 % ) , Dezember
Speck loco 1425 ( 1425 ) , Schmalz loco 937% ( 947% )- - „ Mr lOfV A^ st' '
niedrigster Preis 950 (960 ) , leichte Schweine böchst- r ^ ^5x>ei »L/,v ^ '
schwere Schweine niedrigster Preis 949 ( 950, . schwere, ,
Preis 990 ( 1000), Schweliiezufuhr in Chicago 27 000 ' ■' x . »(itfL
zufubr im Westen 87 000 (116 000 ) . ^ ( Soi ' fl8^ iö^

Newvork , 18 . Juni . ( iTfuntiorndj . ) Fette . , <ic»
in Klammern . ! Schmalz prima Westeru loco 1010 <l020l >
Western 995— 1M5 ( 1005— 1015) . Talg , spezial extra 4% l° ' 4 '
lofe 5 ( 5 % ) . Talg , tu Tierces 5 % (5% ) .^ ^

Terminnotieruo0
eMetall

Berlin . 18. Juni . (Funkspruch .)

Kupfer
her.. I ( »elii WrieT
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Ein deutscher Liedertag .
''®« ^un ' werden auf Veranlassung des Deutschen Sänger -
!> StntJWm übet 15 000 Gesangvereine angeschlossen sind , überall

Land große Veranstaltungen im Freien stattfinden .

^
ctt sollen Volkslieder gesungen werden.

^%tmi?r!e*>cttQ0 verspricht ein großes Ereignis für die deutsche
'itbeg ;. äu werden. Der Jungbrunnen des deutschen Volks-
jjt öetjV .J 1̂ wieder aufgetan . Lange war er von zerfallender Kul -

Wegbereiter der^ neuen Zeit haben ihn vom

1 k°nn.
Sßie

damit das deutsche Volk an diesem Wunderquell

;«ije ~ ® at es doch einst? Sommernachmittag in einem deutschen
fitim

® l? allt durch das geschäftige Treiben der Zauberruf : „Der
^ 3ii «

l ft da !". Alsbald verstummt der Lärm der Arbeit , Alte
' 8* lauschen den süßen Klängen .

Der Hirt läßt die Herde,
der Wirt läßt den Krug ,
der Knecht lätzt die Pferde ,
der Bauer den Pflug ,
der Vogt und der Maier kommt scheltend gerannt :
»Der Heini von Steier ist wieder im Land !"

% e!!
^ spielt und singt Lieder von Lieb ' und Leid , von der

5>i>t iz vom lustigen Tanz und von alter Heldenmär . Er
- Dichter und Tonmeister nicht, er hat die Liedlein ge-

il( Fi(f\ !einen Wanderungen . Volkslieder sind es, ungeschriebene,
Geschlecht zu Geschlecht weitersingen . Der Spielmann

A, ihm nicht gefällt , und ergänzt , was ihm entfallen ist.
Jiiti ! n, .? " gen Hörer kennen manche Weise und singen die Kehr-
-Ss on manchem Lied ist nur noch ein Rest vorhanden .

i 'hm die bekannte Strophe eines anderen Liedes an -
war es einst.

Ittm über Deutschland eine Zeit , die das deutsche Volks-
:fttoroJ men ließ. Aber deutschfühlende Männer wußten um die
W 15 1

) Schätze und gruben ihnen nach , so die Dichter Herder ,
S &f^ Ianb - Die schönste Sammlung brachte 1806 das Freundes -

hHtn
'

sm
1 0011 Arnim und Clemens Brentano heraus mit „Des

Mzij ^»underhorn"
. Altmeister Friedrich Silcher schenkte uns 144

r ' deren Weisen er aus dem Munde der Dörfler im
• ni)e hörte oder selbst ersann . Er setzte sie ein- und zwei -

?»d Klavierbegleitung oder für vierstimmigen Männerchor .
Nt Cq ist das Volkslied wieder zu Ehren gekommen , Ueberall

« ».w 1 ^ ingt es. Wandervögel ziehen mit der Laute über
Pölten » Der Zupfgeigenhans

' l läßt seine neckischen Weisen
für Männerchor sind viele Volkslieder von Neuzeit -

^
Bistern bearbeitet worden.

lft ein Volkslied ? Diese Frage wird verschieden beant -
" ' >>lele Forscker betrachten nur solche Weisen als Volks-

/
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

^ SS'taus dem Volke heraus entstanden find , deren
% au ^ nicht kennen . Nach anderer Auffassung können wir
M « . ? »Volkslied" bezeichnen , was den Volkston trifft und vom

Uefungen wird , demnach volkstümlich ist. Ein solches Lied
«Pio*.4t2Iachheu , Natürlichkeit , Faßlichkeit und eine schlichte
'»uben t, *

n Meister, der diesen Volkston bewußt erstrebt und ge-
*»»n war der im Weltkriege gefallene Westfalensänger Her-
to#4t Q

ns» dessen „Kleiner Rosengarten " so manchen Vertaner

'• Pfleg, des deutschen Volksliedes ist das beste Mittel zur
*" zum Erfassen unsererWAWWWWWWW

unserer Volksgemeinschaft und zum Erfasse
"»»g fc

'
r Um gelte auch unseren Männergesangvereinen als Mah -

b#, i m »eiie aucy untren ^ lannerge,angv" « pruch des Wiener Volksgesangvereins :
«Volkslied, holdsel'aer Klang !
Treu zu ihm Halter,
nimmer veraltet :
Volkslied, Volkslied , holdsel'ger Klang !"

Ausscheidungskämpse des Karlsruher Gaues.
Zu den vokstümlichcn Meisterschaften der badischen Turner .
Am Sonntag , den 22. Juni vereinigt der Karlsruher Turn -

zau | einc besten Volksturner auf dem Polizei -Sportplatz bei der
Lelegraphen-Ka ' erne zur Austragung der diesjährigen Gaubestlei-
Hungen , die gleichzeitig der Ermittelung der Teilnehmer an den drei
lochen später in Baden -Lichtenthal stattfindenden Kreismeisterschaf-
ten dienen sollen . Zum Austrag kommen an Läufen : 100, 200 . 400,
800, 1500 , 5000 und 10 000 Meter , 110 Meter Hürden , 4 Mal 100,
t Mal 400 , 8 Mal 1000 und olymp . Staffeln . An Wurfübungen :
Kugel- und Steinstoßen , Diskus, - Speer - , Schleuderball - und Ham-
merwerfen. An Sprüngen : Hoch -, Weit - und Stabhochsprung . Die
einzelnen Kampfarten sind durchveg zahlreicher und leistungsstärker
besetzt als im Vorjahre . Es treten 80 Wettkämpfer an . die zu rund
200 Wettbewerben gemeldet haben . Bei den kurzen und mittleren
Strecken gehen von den Karlsruher Vereinen K .F .V 46 , M .T .V .,
Polizei und Durlach Tbd . bewährte Kräfte an den Start , bei den
Landstrecken wird auch Mühlburg zu beachten sein . Die Wurf - und
Sprungübungen weisen auch gute Besetzungen auf , so daß gute Er -
gebnisse erwartet werden können . Besonders stark ist die 4 Mal 100
Meter -Stafsel besetzt. Es schicken K .T .V . 46 und Tbd . Durlach allein
je 2 Mannschaften. Es dürfte hier zu scharfen Endkämpfen kommen .
Das Hammerwersen ist neu aufgenommen und nicht so stark be-
schickt, da das Gerät erst bei wenigen Vereinen vorhanden ist . Neu
ist diesmal auch die Beteiligung von Turnerinnen in einigen
llebungsarten . Erfreulicherweise sind auch andere Gauvereine wie
Hagsfeld , Beiertheim , Durlach u . a . etwas stärker vertreten und ist
es nicht ausgeschlossen , daß da und dort neue, bisher unbekannte
Namen in der Siegerliste erscheinen . Am Sonntag soll sich auch zei-
gen, ob sich aus dem Läufermaterial des Gaues eine Mannschaft
herausschält , die in der Großstaffel der Badischen Gaue beim Lan »
desturnfest in Mannheim den Karlsruher Gau erfolgreich vertreten
kann. Nicht ausgetragen wird diesmal der Zehnkampf, doch sind
verschiedene gute Kräfte in mehreren Einzelkämpfcn vertreten , so
daß sich an Hand ihrer Leistungen schon einige Zehnkämpfer für den
Kreis -Zehnkampf in Baden -Lichtenthal ermitteln lassen . Die Kämpfe
beginnen vormittags 8 Uhr. Der Polizeii "ortverein bat in dankens-
werter Weife Platz und Geräte zur Verfügung gestellt .

Termin der badischen Wasserballmeislerschafi
( Sommerrunde ).

22 . Juni : KSV . pegen Mannheim ; 26. Juni : „Neptun "

Karlsruhe gegen KSV . 3 9 ; 23. Juni : Nikar Heidelbera gegen
„Neptun " Karlsruhe ; 23. Juni : SV . Mannheim gegen KSV . 99 ;
1 . Juli : SV . Mannheim gegen „Neptun " Karlsruhe ; 1 . Juli :
Nikar Heidelberg gegen SV . Mannheim ; 6. Juli : KSV . 39 aegen
Nikar Heidelberg ; 13. Juli : „Neptun " gegen Nikar Heidelberg ;
20. Juli : „Neptun" gegen SV . Mannheim ; 20. Juli : Nikar Heidel-
berg gegen KSV . 39.

Tabelle der Wasierballmeisterschaft.
Spiele gew. verl . unentsch . Tore

KSV . 33 i 1 — — 2 : 1
Nikar Heidelberg 1 — — 1 1 :1
SV . Mannheim 1 — — 1
„Neptun " Karlsruhe 1 — 1 — 1 :2

Punkte
2
1
1
0

K. W.

Ein Werbespiel in Kappelrodeck.
Anläßlich des Jugendtages findet am Sonntag in Kappel «

r od eck ein Auswahlspiel zweier Kreisligamannschaften statt , und
zwar spielt eine Offcnburg - Kehler Mannschaft gegen
eine Slädtemannschaft von Baden -Baden , die noch durch
Spieler von Achern und Bühl verstärkt wird . Für Kehl-Osfenburg
spielen einer amtlichen Mitteilung zufolge:

Kllnitle
(Csfeniui' B)

Weiti Merz
t« ebl) ä (Lsfenbura, „Bauer Kiefer Weiser

( Cffcnlrnra ) (fle &l ) ( Cffenfeurfi)
Ritter Roß HoffmannMüll

«Kcbl» <Ofsenbura )•a > »Kebl>
Als Ersatz ist Joß vom FV .

Armbruster
( fllcfll )

Der Spiel -(Cffcp&mfl )
. . .. ^ „ Kehl bestellt worden.

beginn ist auf nachmittags 4 Uhr festgesetzt.
Die Mannschaft von Baden -Baden , Bühl Achern und Kappel«

rodeck , die am Sonntag in Kappelrodeck spielt, hat folgendes Aus-
sehen :
Benkert Götz Wunderer

(Biibtt
'

( V(rf-ern )
Reutter Kistncr
«BfA . » «Oos »

Klebsattel Epple
lTpVs . B . -Baden»

Sog
( Kappclrodeck)

Bähr
«MB .»
Fallert
lAchcrn)

Rubi
lKappelrodcck

'

Zmeiles Dad .-Pfälzisches Gaukegeln in Karlsruhe .
Zum zweiten Mal seit Bestehen des Badisch -Pfälzischen Kegler-

gaues werden am 22 . Juni , 23 . Juni und 6 . Juli 1930 die Badisch -
Pfälzischen Keglermeisterschaften ausgetragen . Diese Meisterschaften
staffeln sich in : 10er -Mannschaften ( pro Mann 100 Kugeln in die
Vollen ) ; Gaueinzelmeister (

"200 Kugeln in die Vollen ) ; Eau -Senio -
renmeister ( 100 Kugeln in die Vollen) ; Frauenmeisterin (100 Ku¬
geln >in die Vollen) ; Gaueinzelmeister der Zebnkegelbahn ( 30
Kugeln in die Vollen) ; 2er -Mannschaftskämpfe auf der Zehnkogel «
bahn nach internationalen Kegeln . Gauklubmeisterschaften (6er-
Mannschaften . 100 Kugeln in die Vollen ) .

Im Nahmen dieser Eaukämpse werden auf der neutralisierten ,
d . h . neuerbauten Bahn 1 ( Asphalt ) die Kämpfe um das B u n v c s-
s p o r t a b z e i ch e n , der höchsten Auszeichnung, die der Kegelsport
zu vergeben hat , ausgetragen . (200 Kugeln in die Vollen . Halbzeit
500 Kegel) .

Turner - Kandball .
Die Aufstiegsspiele gehen nun auch in den Gruppen 1.

2 und 6 zu Ende . Am kommenden Sonntag werden teils die vor-
letzten , teils die letzten Spiele ausgetragen , und zwar zwischen
nachstehenden Mannschaften : Gruppe 1—2 : Ha^ dschuhsheim —
Sinzheim ; Tgd . Ketsch— Tv . 46 Mannheim ; Tv . Graden —Jahn
Neckarau . Gruppe 6 : Tbd . Richen—Tv . Durlach ; Tges . Pforz¬
heim—Tv . Ettlingen ; Tbd . Bruchsal—88 Pforzheim . Tr .

Einen neuen Weltrekord stellte über
2 :32.2 Min . der Amerikaner Kojak auf.

220 Yards R.llcken mit

«NDUSTRIE-ATEUE»
DÜSSELDORF 1
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m Rarnon *r>(j (/rtrud '
vor>SlVcfafo/ff ' »

Thorstenson sagt es matt und resigniert . Er sitzt am Tisch und
starrt aus die farbige Illustration einer Zeitschrift.

Auf einmal hebt er den Kopf.
„Meinen Sie , dag sie schuldig ist, Herr Silberberg ?"

„Welche Idee , Herr Thorstenson ! Welche Idee !"
Tbcrstenson lächelt ein wenig . Es geschieht zum ersten Male ,

dag Silberberg ihn lächeln sieht .

Aage Folkener ist nicht mehr im Hotel du Parc . Er hat seinen
Sekretär zurückgelassen und Anweisungen für die Erledigung etwa
einlaufende Korrespondenzen gegeben. Der Sekretär — ein —
spindeldürres Männchen mit ergrauenden Koteletten — teilt
Thorstenson mit , dag Herr Folkener nicht in der Stimmung gewesen
s« i , der Polizei zum zweiten Male Rede und Antwort zu stehen .
Es seien dies Herrn Folkeners eigene Worte gewesen . Herr Fol -
Jener habe die Absicht gehabt , eine Autofahrt durch Deutschland
zu unternehmen und später ein deutsches Seebad aufzusuchen . Er
h^be diese Mitteilungen auf einer in Ouchy aufgegebenen Karte
gemacht und bei dieser Gelegenheit versprochen , seine Adresse so
bald wie möglich mitzuteilen .

Die Adresse ist bis heute noch nicht eingetroffen .
Thorstenson packt noch am gleichen Abend seine Koffer, verläßt

das Hotel du Parc und siedelt in die Pension Trebolino in Eonda «
mine über . Thorstenson sucht die Gesellschaft des Herrn Silber »
berg,- denn er hat das Gefühl, Bettina auf diese Weise näher zu sein .

Er bemüht sich auch, einen Brief an Folkener zu schreiben , man-
cherlei zu erklären .

Doch der Brief findet keinen Abschluß . Wohin hätte man ihn
auch senden sollen ? Ueberhaupt ist jetzt eine merkwürdige Schlaff-
heit über Thorstenson gekommen . Das Rennen in Monza hat wäh-
rend der letzten Taae seiner Hast stattgefunden und der neue Fol -
kenertyp hat bemerkenswert gut abgeschnitten. Thorstenson bekommt
einen Haufen Berichte zugeschickt und schiebt sie gelangweilt zur
Seite . Er denkt an Bettina , immer nur an Bettina . Weshalb
ist Bettina nicht gekommen , um dem Begräbnis Ihres Vaters bei-
zuwrhnen ? Hat sie so viel Grund , sich zu verbergen ?

Silberberg bringt ihn auf die Idee , Inserate , durch die er
Bettina sucht, in verschiedenen Zeitungen zu erlassen. Anzeigen
mit vollem Namen und voller Adresse .

Es meldet sich niemand .
Thorstenson fährt jeden Tag nach der Villa zwischen den Lor-

bce >hecken , geht durch den Garten , betrachtet den Schuppen, hebt
sorgfältig jedes Papierfetzchen auf , das im Grase liegt .

Die beiden in der Villa stationierten Polizisten betrachten ihn
anfangs mißtrauisch. Beim dritten oder vierten Besuch fängt
Thorstenson ein verstohlenes Lächeln auf, das ihn verscheucht.

Am Abend gleichen Tages geht er zum ersten Male ins Kasino,
um zu spielen. Er begreift jetzt, welche geheimnisvolle Macht die
Menschen an die Spieltische bannt .

Es «st ihm gleichgültig, daß er gewinnt . Es wäre ihm gleich-
gültig , wenn er verlöre .

Er gewinnt indessen unausgesetzt. Das Schicksal scheint höhnisch
zu grinsen.

Thorstenson geht mit unbewegtem Gesicht durch die Säle , stopft
Scheine und Spielmarken in seine Taschen , ohne sie anzusehen, sitzt
in d ? c Bar und trinkt ungezählte Cocktails.

Tisweilen sieht er auch wie durch Schleier das runde , freund-
liche Gesicht des Herrn Daguenet in seiner Umgebung auftauchen.
Selbstverständlich hat Herr Daguenet Thorstenson nicht im gering -
sten aus d >!n Augen verloren . Vielleicht wartet der Gute heimlich
daraus , Thorstenson eines Tages in aller Stille nach Wien ab-
reisen zu sehen .

Es gibt Stunden , in denen sich sogar ein freundschaftliches Ge -
fpräch zwischen ihnen anspinnt .

„Haben Sie inzwischen Nachricht von Herrn Folkener erhalten ,
Herr Thorstenson? " ' y

Thorstenson ist leider noch immer ohne Nachricht. Es ist
übrigens auch nicht gerade anzunehmen, daß Folkener ihm zuerst
schreiben wird . Auffallender ist schon , daß Folkener auch dem
Sekretär seine Adresse noch immer schuldig geblieben ist.

„Man könnte, wenn dies bei einem Geschäftsmann seines
Schlages nicht allzu absurd wäre , fast meinen , daß er sich absichtlich
verborgen hielte .

" sagt Dguenet mit seinem freundlichen Lächeln.
Sie sitzen noch bei einem Deep- sea zusammen auf der Terrasse.

Die Musik spielt noch nicht. Die Nacht liegt verzaubert im silbernen
Frieden des Mondes . Alles ist gut und still .

Daguenet betrachtet Thorstensons Gesichtszüge mit besonderer
Aufmerksamkeit. Er besitzt eine gewisse Zuneigung für Thorsten-
fon , wenn er von seiner Unschuld auch noch nicht völlig durch -
drungen ist.

„Ich las vor einigen Tagen eine mit Ihrem Namen unter -
zeichnete Anzeige, durch die Fräulein Eropius gebeten wird , von
ihrem Aufenthaltsorte Mitteilung zu machen . Ist das nicht ein
etwas lächerliches und kindliches Mittel , Herr Thorstenson?"

Thorstenson wird langsam rot .
„Vielleicht, Herr Daguenet . Aber ich weiß in diesem Augen-

blick leider kein besseres .
"

„Ich möchte Sie — vertraulich gesprochen — davor warnen ,
es zu wiederholen . Es könnte immerhin bei der Polizei der Ver-
dacht entstehen, daß eine derartige Anzeige möglicherweise einen
doppelten Zweck verfolgt .

"
„Einen doppelten — ?"

„Es gibt Anzeigen mit verabredetem Wortlaute , Herr Thor «
stenjon .

"
Jetzt wird Thorstenson sehr blaß.
„Ich glaubte , Sie davon überzeugt zu haben , daß so etwas

nicht in meiner Art läge, Herr Daguenet .
"

Daguenet hebt bedauernd die Achseln.
„Ueberzeugt? — Mein Gott , Sie hatten mich schließlich auch

davon überzeugt , daß Sie keine Ahnung davon hätten , in wessen
Begleitung Fräulein Gropius davongefahren wäre .

"

„Ich habe noch heute keine Ahnung . Ich nehme bei mir selbst
an , daß es Paludan —"

„Dieser geheimnisvolle Paludan fängt allmählich an , die Rolle
des großen Unbekannten für uns zu spielen, Herr Thorstenson. Nein ,
es war nicht Paludan , der Fräulein Eropius zur rechten Zeit ent-
führte . Es war jemand , der Ihnen um vieles näher steht ."

„Der mir näher steht ?"

„Es war Aage Folkener , Herr Thorstenson.
" Thorstenson hebt

langsam die Hände an die Schläfen. Seine Antwort klingt merl -
würdig ruhig .

Donnerstag , den 19 .

«Das ist unmöglich, Herr Daguenet ." - rtt
Es sind genau die Worte , die Daguenet erwartet hat.

Klang ist anders . Ihr Klang ist unzweifelhaft Echtheit . ^
„Soll ich Ihnen die Beweise liefern . Herr Thorstenion •

Nun gut ! — Herr Folkener und Fräulein Eropius haben am
undzwanzigsten die österreichische Grenze überschritten.
sich dazu falscher Pässe bedient , es indessen nicht für nötig 0 j
ten , ihr Signalement zu verändern . Die falschen Pässe lassen -
schließen, daß die Flucht seit längerer Zeit vorbereitet Er

Thorstenson hält noch immer die Hände an den Schlafe -
wiederholt fast stöhnend:

„Das ist unmöglich, Herr Daguenet ." ^
Daguenet winkt dem Kellner und bestellt einen neuen ^
„Ich werde also in den nächsten Tagen nach Wien relje ,

merkte er beiläufig , nachdem der Kellner gegangen ist.
Thorstenson läßt die Arme mit einer Bewegung der

losigkeit auf die Tischplatte sinken . _ „ ^
„Ich sage Ihnen immer wieder, daß dieses unmöglich

derholte er zum dritten Male .
nder ?Daguenet sieht , daß Thorstenson von einer Minute zur Ilt

kranke Augen bekommen hat . Er fängt plötzlich an , t>on
^Dingen zu reden. Thorstenson hört ihm gar nicht zu kehlt

Weile erhebt er sich ohne Gruß , er verläßt die Terrasse un
ins Kasino zurück. ..

Dies ist der Abend an dem Thorstensons Anwesenheit fut
£jtl

Salons prives eine Sensation bedeutet. Thorstenson vLjftet»'
dlitzendmal hintereinander das Maximum und gewinnt . Jr "

pjft«
fori hat ein graues , versteinertes Gesicht und verblüfft die (- pch
durch die Gleichgültigkeit, mit der er die Galalithplatten
schleudert .

^ e1(
Es entsteht das Gerücht, daß Thorstenson mit einem i ^

Amerikaner , der in Alaska eine neue Eoldmine entdeck , ^
sollte , identisch wäre . Andere nennen ihn den „Kanadier . ^
undefinierbare Weise ist die Erinnerung an Paludan w>

(rtnt
tendig geworden. Die überhitzte Phantasie der Spiel « „jjjge«
zu arbeiten . Man drängt sich um Thorstenson und läßt die

^
^

Tische veröden. Eine hochgewachsene blonde junge Dam ^
slawischem Typ steht fast an seine Schulter gelehnt . Ein
süßer Duft strömt von ihr aus .

Der Duft erinnert an Bettina . Thorstenson ist „
nicht mehr imstande, die Gegenwart der Frau zu ertrag

^^ ^ t»
rafft seine Spielmarken an sich. Ein paar fallen zu Boden,
bückt sich danach .

Thorstenson steht am Schalter und staunt über die Fuu
entgegenquellenden Scheine. Er stopft sie in die Taschen ,
ziellcs in die Nacht hinaus . . M

Das Meer rauscht . Sterne bauen zitternde Silberbru { t(
dunkelblaues Wasser. In den Straßen von Eondamine ^ gib'
nach Tang und Fischen Bettina und Folkener — ! New ,
keine Möglichkeit, es zu begreifen ! Vielleicht hat Daguene
Daguenet gehört zu den Menschen , denen es überall auf
Wirkungen ankommt, und die in ihren Mitteln nicht
sind . m . ?

Thorstenson klammert sich an den rettenden
steigt die enge Treppe zur Pension Madame Trebolino h
in die trübe Helligkeit des Korridors . , m zlb ^

Es ist schlimm für Thorstenson, daß Silberberg an diel
^ Sek '

nicht zu Hause ist. Sein Zimmer ist wie ein schwarzgayn
lies , und der Gedanke, daß Bettina früher einmal in die !
gewohnt hat , steigert heute die Qual .

(Fortsetzung folgt.)

Praktische

Haus MIHI
GartenHieifler
ganz besonders preiswert

Hauskleider aus waschechtem Zetir . . 8.7B 1 -

Gartenkleider unl Jumper, eestr . Rock B . BO 3 .75

Garten - und Wanderkleider A 90
uni Kunstseide, mit modernen Streiten verarbeitet 6 .50
Mousseline -Frauenkleid c 75
lange Aermel , schwarz -weiB bis OrBße 52 . . . 6 .50

Frauenkleid tis
'

or
3

M
hkun,t ^ :

langei4 .
'ä 9 .50

TonnisUloirlpr ein»arbie welB und weiß mit 3 ^ 0
1 eijIllSK161Q6r schönen Bordüren . . . . von an

Carl Schöpf

Xt Heiraten J*
vermittelt von Stadl
u . Land , reell , diskret.
Inst . Frau R . Mora !ch
Karlsruhe I. B . . Kai
serstraftc (M, 3. Stock .
Tel . 4239 . Gegr . 1911 .

Einheirat
wünscht tiicht . u . streb¬
sam . Staufmnitit in ein
Geschält gleick» welch .
Art . 41 I . . tat » . , 1,75
(iroft. gesund. v . gut .
Aeubern . Zuschrift, m
Bild uuter HSM3 » an
die Badische Presse.

Heirak
Hlibsche Witwe . 44 I

große AuSst ., etwa -:
Vcrmög ., sucht höh.
Bcamt . gl . Alters

Zuschritt, u . 38094a
an die Badische Presse.

Kaufgesuche

Vollständige, moderne
Einrichtung

für Kolonialwaren -
Geschäft . evtl . mit
Tchnellwaage. Reg.
Kvsse. Eisschrank zu
kauf . gef . Offerten unl .
P7l»05 an Bad . Presse.

Mhli -WaW .
n . Kiich« ans nur gut .
Hause als Gelcaeubeit
zukaufen gesucht . An -
geb . m . Preis b . Bar -
->ahl u . C7IW4 a . B P .

Mellen
werde » abgeg. Grober
Sack 1.20 SRSR . frei
Haus . Bestellung u.
H . ä . 80511 a . d . Bad .
Presse ftif . Hauvlvost.

LECKO
das Radikalmittel zur
vollständigen AuSrot
tung von

Schwaben
Müssen . Grillen .

Ungeziefer Bernicht .-
Anstalt F . Höllstcrn.Karlsruhe . Herren« 5,Telefon 5791 . <29751

Briefumschläge
liefert ralch und billig
Dtua. g Tbiergarte»

(Badische Prelle ) .

«teirstzgesuclie

Beamter .. , Ende
wünscht eins.. . 20,1 - m bübl» .
Frl . zweck»

Heirat .
f . z. lernen . Bermöa .erw ., aber nicht Beb.
Zufchr. levtl . m . Bild !
unter Diskietion unt .Nr . D an die
iöabtffflc Preise .

Heirat
Sfl't Srl .. 23 I ..

eval . , bliblch , gute
Figur , mulik- u.
lvortliebeud . tiich»
ttflC Hausfrau ,
mit «leg. Aus .
steuer und ca . 20
Tanl Mark Ber -
mögen , wird vall.
Parti « gesucht .

Offerten u . Nr .
H. W. 8072 an die
Bad . Presse ftil .
Hauvtvolt .

Gebr ., gut erftalteneS
vollstSndtgeS Bett für
aufS Laud zu kaufen
lesucht . Angebote mit
vreiS unter K7ll0 an
die Badilche Presse.

«IIS sterilisiert man im easbaemnen
von Junker <S Ruh . Kostenlose Auskunft erteilt 15544 I

Herd-Becher . Waldstr. ttl
Das Fach - Geschätt reb . d . Keamlenbänk Kein Kaulzwang ! I

Gebrauchtes

Saxophon
<Alt . m

gegen bar zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unter Nr . H .L . 8035
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

BE37E GELEGENHEIT
liir neue Gelchansabichiflffe
bietet die Beteiligung an der

v. strassburger messe
6 . bis 2t . September 1930 — Gratisauskunft
durch die Geschäftsstelle , Strassburg ,
Bürgermeisteramt «

TllsMeeiMtg
Ofen u . Wanne , sebr
gut erhalte » , wegen
Plabmavg bill. zu
verkaufen. fFH5Sltt)
KaiferNr. 209 . 3 . St .

© elenentjoitsfinuf!
Ein eichenes
Schlafzimmer

ein eichenes
Speisezimmer

wegen Platzmangel
weit unter Preis zu
verkaufen. (15803)

Möbeffchreinerei
Durlail >cr Allee 44.

Schlafzimmer
m . 3tllr . Schrank Mit
Inncnlviegcl . bereits
neu, umstättdchalb. f .
420 M abzug. Off. u .X7123 Ott B . Presse.

Handwagen
Lrädrig , ca . 300 Kg
Tragkrast , zu kausen
gesucht . Angebote
unter Nr . Q7II7 au
die Badische Presse.

Dnnkl . Anzug
gut erhalt ., g . Privat
Hand s. gr . schl . fti «
zu kaufen gesucht . Off.
u . fl .W.758» an Bad .Presse Fil . Werdervl .

Haben Sie
gelr . Kleider, Schuljc

Schlafzimmer
hochmodern. 3tliriger
Schrank m . Jnnenspie .
gel Marmor , komplett
585 Mark . (BfiZlj
Hain & Kiinzler

Waldskr . 6 S ase
"

i - , 2.
Schränke
u , Stlir .. eichen

pol . kaufen Sie billig
bei Hischmann. Zäh -
ringerstr . 29. (B677)

5 Küchen
naturlackiert, komplett,per StUck 130 M .
Hein 5 Kiinzler

etc . zu verk ? Höchst- a kein
preise zahlt Zticber .
Marlgrasenstrabe 19. | (S632)

1 Pro!. Mers (Masbadeolsn
1 Guß -Badewanne

fabriknen . ü. Preise von Jt 190.-
Kailerstralie Nr 50 . im Hof

, u verkauf .
( 15559)

SÄilfliiimmtt l »«
~ ! ■

"ltSS ":
*yUJ ! UIJIIUIUVl ' ^ anavee in . geschuin .

echt eichen , gebeizt , tem Gestell. 1 Wasio-
schwere Auöflinruna , jfchrSnkchen mit Mär -
mit grokem Spiegel - moiplatte . 1 Pfeiler -
schlank . Stürig . mit Ichränkchen . 1 groker
echtem Marmor , im Svieael . 4 Stüble . 1
Austrage iebr >
jÜiMabzugeben. (155711

Heinrich Karrer .
Älöbelliaus .

Philivvilraüe Nr . IS .

namrlastert , moderne
Formen , sehr billio zu
verkaufen. (B628)

Möbelschrelnerei
8 Humboldtstrafte 8.

Oval , eichener
Ausziehtisch

mit Rost
gut erh ., billig
zu verkaufen Zu be-
sichtigen ab 10 Ubr.
Sofkitttrafse 22, II .

130 breit , itflt . lästert,
mit Tisch u . 2 Hockern
110 Mk ., 1 Standuhr ,
eichen gew . 98 . H . div.
Solas und bequeme
Fantcuils zu Verlaul.
Kästner, Touglasstr .ZK.Laden (Hauptpost) .

(15543)
Zu verkaufe« !

1 Bett m . Mloft ;!0
aiiiischiafasov

'
Wasch¬

tisch 25 J . Kommode
25 .U , Tisch u Stich ! «
all . gut erh. Anzus.
i^reita «, W — Kh u
bis 9 U nachm . © 752
Hirschstrahe Zla . 1. St .

Aiichenschrk . m . Auf -
fal' . l GaSberd mit
Tilch. 1 Krautstäni -
chen u . «och verichie-
t-enes wea Auskösuna
d . Haush . , . verkauf.
Äorkstrane 40 . 3 St .

( SH 5308)
(5in gebrauchter

® nnönnsbnDPOfen
aus ilupfer . Icd . sehr
gut erhallen , zu ver-
kaufen. (15721)

G . Häusler ,BelforlNr ». im Hof .

McntMet
neu . mit Siöfit, ya -
brikga ' antie . uoch nicht
gespielt, im Auftrag
lehr billig abzugeben.Heinrich Karrer .
Pliilivvltrakie Nr . lg.

( 15570)

Harmonium
neuwertig . 13 Rea ..umstäudelialber siir
250 Mark zu verkauf.

Angebot? unt . L7I11
an die Badische Presse.

(ftitiqc gebrauchte
Koffer-

Grammophone
gute Marken,

15 .— . 30 .— . 15.—.
Spezialgeschäft

J .Plaseilt , Lui 'eMtr SO
(FW757!))

Paddelboot

Berulskleldunä
beste Qualitäten ,

eigene Anfertigung .
Monteur - AnzUtfe
Ji 13 .- 11 .50 9 50 7 .50
Berulsmäiitel
.U 8 .50 6.- 4 .80 3.60
frö"

u . sireimosen
M 12 .50 10 .50 9.- 4 .90
Knickerbocker

M 12 50 11 80 8.75 7 .90
Sommer - Hosen usw .
in allen Preislagen ,

finden Sie -bei
Ludwig E . Kohn

Scnützfnstr . 36

f4 jUfl

Jn allen gußn . Jftyfflffify '
schaden ragLfn ^ch O^ ^
MliCUKURANSTAKT j

Hauszelt
f . 2—4 Person ., ga¬
rantiert . wasserdicht ,
2 Schlafsäcke

neu , sehr warm ge-
füttert .

Paddelboot
kompl ., 2 Sitzer . sehr
gut erhalten ,
Photoappara !

6x9 , für Rollfilm , m
Etui , umständehalber
gegen BarMhl billig
zu Verlans. Unverd.
anzus. Samstag und
Tonntag Griinwinkcl ,
Durmershelmerstr . 192

(FH5 .313)

Schönes H . .Fahrrad
w . neu . bill. zu Verl.
Rehm , Gartenltr . 10 .
wm- Siuaer *

??äl,masch !ne 35 M .
Staad . Adlerstr . 9 . vt .

( jVH5314)

I

Bess .. wenig gebr D
Herren -Kleider |
Mabaibeit f . ledel
Grone f . bill abz. I
Zähringerst .S8a,lI I

Bulschen - Anzilge
neu u . gebr., bill. z . v .
Zähringerslr . 53a . II -

(14808)
Tunkler sehr gut er -

haltener Anzug , la
Stoff , Makarb . 35 M.
eleg . modern , leichter
Uebergangsmanlel w
neu , billig, beides
starke Figur . Auch
Feiertag anzusehen
Herrenttr . 20 . 1 Tr . r .

ca . 2 m % .
A-u . tcr.
Issfr ; « 4* *
fanienbau .

Jagd « «
#\ elT«er£f

ftra hc 4b" JX > j
geschalt .

Herrenrad , gebr . . Da¬
menrad . w . neu , z. vk .
Arlou . Schüt ' enstr . -10

( FA 7520 )
1 Sieniüoörraö

stark gebaut , Marke
Continental , fast neu,
zu verkaufen. Angeb.
unter Nr . Y1S055 an
die Badilche Presse.

Damen -Rad , modern,wie neu. billig zu vkf wen. gef . . zu verkauf.
Sedanstr . 4. (B741 ) l Herrenstrabe 60, pari .

Einzelverkauf von
sächsiscIi . Gardinen

- WeDe

empfiehlt T ^ 6Ö '"1

Gittertülle >50 - 450 w — '
^

'
go

U0II6S >10- 220 • ' ;
(Schweizer Voll -Q « a " ,ä,l

v 2,20
a"

UOlleS Bemustert 110—150 • •
^ jj 9" '

tüiispannstoll >oo - >» • • " f

Paul Seh « ! !
Waldstr 33 , gegenüber
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Badens "Reichtum an Wasserkräften

Das neue Werk ist als Pumpspeicherwerk projektiert .
In dem am Rhein zu erstellenden Kraftwerk werden elektrische
hydraulische Pumpen aufgestellt, die Wasser vom Rhein in das
Kühmoosbecken pumpen . Der elektrische Strom hierzu wird von
den am Oberrhein befindlichen Kraftwerken bezogen . Allerdings
wird nur sogenannte Abfallkraft benutzt . In den Nachtstunden
(auch an Sonntagen) wird das Rheinwasser auf diese Höhe ge-
pumpt . Tagsüber wird das herausgepumpte Wasser in der glei-
chcn Rohrleitung abgelassen. Die augfestellten Turbinen und
Generatoren erzeugen alsdann hochwertige elektrische Spitzenkraft ,
die in den Stunden des größten Bedarfs an die angeschlossenen
Elektrizitätswerke abgegeben wird.

Weiter ist beabsichtigt, das Kraftwerk Egg als Zufluß -
speicherwerk unter Ausnutzung der Hauensteincr Murg, des
Ibachs und der Wehra auszubauen . Zu diesem Zweck soll bei
Hogschür ein Stauwehr errichtet werden , um hier die Murg
aufzustauen . Ein Ueberle-itungsstollen wird das Murgstaubecken
mit dem Kühmoosbecken verbinden . Das zwischen der Murgjperre
und dem Stollenansang liegende Gefälle von 70—100 Meter, je
nach der derzeitigen . Stauhöhe des Murgbeckens, wird durch ein
Zwischenkraftwerl ausgenutzt . Dies soll in der Nähe der
Gemeinde Hottingen , das durch ihre interessanten Bauernhöfe be-
kannt ist , erstellt werden. Durch die beabsichtigte Ueberleitung des
Ibaches und der Wehra in ihren oberen Flußläufen, die somit zu -
erst das Murgbecken durchlausen müssen , bevor sie ins Kühmoos-
decken gelangen , kommt dem Murgbecken eine erhöhte wasierwirt -
schaftliche Bedeutung zu . Das Murgbecken wird bei seinem hoch --
sten Stauziel rund 130 Mllionen Kubikmeter Wasser fassen .

Der Ibach , ein Nebenfmg der Alb und das Schwarzwald -
bächle , das in den Ibach mündet , werden durch einfache feste Akhre
gefaßt und durch einen 4,5 Kilomeier langen Freispiegelstollen dem
Murgbecken zugeführt . Die Hinzuziehung der Wehra zur Aus-
Nutzung im Kraftwerk Egg ist . vom technischen Standpunkt be-

trachtet , äußerst interessant . Kurz unterhalb Todtmoos -Glashütte
wird die Wehra durch ein kleines Hochwasserabfangbecken von etwa
0,5 Millionen Kubikmeter Inhalt gefaßt. Ein Pumpwerk mit
einer Leistung von 0000 Kilowatt und einer mittleren Förderarbeit
von 20 Millionen Kilowattstunden im Jahr wird das Wehra -
waffer in einer Rohr-Steigleitung von 250 Meter Länge auf das
Murghochplateau pumpen , wo es durch ie zwei Hangkanäle und
Freispiegelstollen dem Murgbecken zugeführt wird . Das Wehra -
decken wird außerhalb der Hochwasserzeit die Abflüsse tagsüber
speichern , !odaß der Pumpbeirieb mit Abiallkraft ( Nacht - und
Sonntagskraft) durchgeführt' werden kann.

Das Kraftwerk Egg wird zu den größten Wasserkraftwerken
Süddeutschlands zählen . Es besteht die Möglichkeit, im Kraftwerk
Egg eine Leistung von insgesamt 120 000 Kilowatt zu installieren.
Durch die Zusammenfassung der einzelnen Flußgebiete wird man in
den beiden Kraftwerken bei Egg und Hottingen jährlich rund 130
Millionen Kilowattstunden erzeugen können . Außerdem besteht
durch die Lage des Kraftwerks am Rhein und durch die gute
Epeichermöglichkeit des Kühmoosbeckens die Möglichkeit, von den
Werken am Oberrhein 40 VOO Kilowatt Abfallkraft aufzunehmen.
Da der Pumpenbetrieb auch in den Wintermonaten nicht ganz
eingestellt zu werden braucht, kann mit einer Jahresleistung von
weiteren 100 Millionen Kilowattstunden gerechnet werden . Das
Kraftwerk Egg kann sowohl als Pumpspeicherwerk als auch durch
Hinzuziehung weiterer Flußgebiete planmäßig ausgebaut und er-
weitert werden. Dr.

Baden ist in bezug auf seine Flächenausdehnung das an
Wasserkräften reichste Land Deutschlands. Der Ausbau dieser
Wasserkräfte macht jedoch nur langsame Fortschritte , weil Baden
emen zu geringen Eigenbedarf aufzuweisen hat und für die Auf-
nähme der gewonnenen Energie nicht in dem Maße in Betracht
kommt , wie dies der Ausbau der Wasserkräfte erfordern würde .
Zahlreiche Wasserkräfte liegen noch im südlichen Schwarzwald und
am Oberrhein brach und warten auf ihren Ausbau . Durch den
elektrischen Zusammenschluß mit den Nachbarländern ( u . a . mit

Ii Q̂ fV* Vit ÜHU [)6. ;uU | yUJl»e null y Vvivy uuv vu ' iuu
SÄLAbwehr maßnahmen zu treffen . Das von dem

•{i»ttoH ■ ' n
.
'j ler des Innern erlassene Uniformverbot für die

^ ^ istische Deutsche Arbeiterpartei genügt diesen Zwecken
%. iv® 6' 1 es nicht gleichzeitig alle Parteien und Verbände um -

'in 's'ehtn Werfr

dem an Wasserkräften armen Württemberg) und dem Rheinisch-
Westfälischen Industriegebiet erhofft man eine Belebung beim
Ausbau der badischen Wasserkräfte.

So wurde das Konsortium , das aus der Stadt Säckingen
und der Württembergijchen Elektrizitäts-A .- G . (WEAG ) besteht , in
Egg bei Säckingen — wie schon kurz gemeldet — ein Wasserkraft-
werk zu errichten. Die Pläne hat ein bekannter Wasserkraftsach-
mann, Regicrungsbaumeifter Karl K ö b l e r , Waldshut, ausge¬
arbeitet.

Das Gebiet des südlichen Schwarzwaldes mit seinen winter -
starken und gefällreichen Abflüssen eignet sich durch seine Hoch- und
Schluchttäler in besonderem Maße zur Anlegung von Speicherwer-
ken . Bei einem Speicherwerk wird das Wasser in einem natür-
lichen See oder in einem künstlich angelegten Stauwehr m großen
Mengen gesammelt, um bei Bedarf in hochwertige Spitzenkraft um-
gesetzt zu werden . Durch den in den letzten Iahren erfolgten
Ausbau der . Hoch- und Höchstspannungsleitungen ist die Möglichkeit
des elektrischen Krafttransportes und des Verkaufs der Spitzen-
kraft an andere große Elektrizitätswerke gegeben.

Als Staubecken für das geplante Kraftwerk Egg soll das in
der Nähe von Säckingen, auf einer Höhe des Hotzenwaldes befind-
liche Kühmoos benutzt werden. Es ist dies ein ausgedehntes , in
Urgestein (Granit und Gneiß) gebettetes Torfmoor und liegt auf
der Gemarkung Egg. 450 Meter über dem Nhoin und rund 3,5
Kilometer (Luftlinie) vom Rhein entfernt. Das Kühmoos kann
leicht zu einem Staubecken mit einem Inhalt von 5 Millionen
Kubikmeter Wasser ausgebaut werden . Vom Staubecken wird eine
Rohrleitung, an der Ortschaft Egg vorbei , zum Eggberg geführt ,
wo ein Wasserschloß errichtet wird . Von hier aus beginnt die
Fallrohrleitung zum Kraftwerk am Rhein mit einem Gefälle von
rund 450 Meter.

Baden -Baden vertagt die Entscheidung .
Baden -Vaden , 18. Juni . In der heutigen Bürgerausschußsitzung,

deren Gegenstand die Umwandlung der städtischen Werke
in eine Aktiengesellschaft unter Beteiligung des Baden -
wertes bildete , wurde beschlossen, die endgültige Entschei -
dung auf d.' n 27. Juni zu vertagen . Bis dahin wird der
Badenwerk -Vertrag von einer aus Mitgliedern der Gemeindever-
tretung zu bildenden Kommission einer nochmaligen Ueber -
Prüfung unterzogen werden , nachdem ein Antrag, über diese
Frage ein Sachverständigengutachten einzuholen, abgelehnt worden
ist. Als zweiter Punkt der Tagesordnung stand der Bau einer
Autohöhenstraße von Hundseck nach Unter st in att
durch den Kreis im Gesamtaufwand von 190 000 Mark zur Debatte .
Hierzu wurde beschlossen, daß die Stadt Baden -Baden dem Kreis
gegenüber die Verpflichtung zur Verzinsung und Tilgung eines mit
höchstens 0 Prozent zu verzinsenden und binnen 15 Jahren zu til -
genden Darlehens von 35000 Mark übernimmt .

Ml' ib .°" 'Vadtn . 18. Juni . Dieser Tage fand hier eine recht
» tt - i & chte Kommunalpolitische Tagung des
^5rj ^ ^ andsbeirates der badischen Zentrums -

sich !„ auf der Laiidtagsabgeordneter Kühn die Fragen,

die nicht Zeit und Mühe mit umständlichen und unerprobten Schönheitsmitteln vergeuden wollen ,

bedeutet der tägliche Gebrauch von Pfeilring -Lanolin -Seife .

Die natürliche und vollkommene Wirkung der Pfeilring - Lanolin - Seife beruht vor allem darauf ,

daß sie , wie keine andere Seife , in hohem Maße das dem Hautfett eng verwandte Pfeilring -

Lanolin enthält , welches die Haut weich und geschmeidig macht . Pfeilring -Lanolin -Seife reinigt

die Poren und unterstützt , ohne die Haut auszutrocknen , ihre Atmung und Durchblutung . Sie

wird als die reinste und mildeste Toilette -Seife seit Jahrzehnten ärztlich empfohlen . Als rein

deutsches Erzeugnis von altbewährter , stets gleichbleibender Qualität und niedrigem Preis ist

sie die Seife für alle , die natürliche und bleibende Schönheit suchen .

Vor den Gefahren des Sonnenbrandes schützt Pfeilring -Lanolin -Creme , die durch ihren hohen Cholesterin -Gehalt

diellaut trotzsengenderSonne weich und geschmeidigerhält undgleichzeitigdasschnelleBraunen derHautfördertSTÜCK
RM .0.35
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Einnahmen und Ausgaben

des badischen Staates.
Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Einnahmen

und Ausgaben des Landes Baden im A p r i l betrugen im o r d e n t>
l i (fo e n Haushalt die Mehreinnahmen in dem genannten
Monat 2 523 000 Mark .Jm außerordentlichen Haushalt betrugen die
Mehraus gaben im April 500 000 Mark . Mit Rücksicht auf die
Ungleichheit im zeitlichen Vollzug und die teils vorschußweise Ver -
rechnung der Einnahmen und Ausgaben während der einzelnen Mo -
nate des Rechnungsjahres lassen sich zuverlässige Schlußfolgerungen
auf den Abschluß der Hauptstaatsrechnung nicht ziehen .

Warum Kindenburg nicht nach Kehl kommt .
Kehl , lg . Juni . Die Nachricht , daß Reichspräsident von

Hindenburg reicht zur Befroiungsfeier nach Kehl kommt , hat
in der Stadt Kehl tiefes Bedauern hervorgerufen . Die „Kehler
Zeitung " hat nun Erkundigungen an maßgebender Stelle über die
Eründ « dieser Ablehnung eingezogen und erfahren , daß der Reichs -
Präsident die Einladung Kehls deshalb abgesagt habe , weil
sie eine Verlängerung der strapaziösen Reise be-
deutet hätte . Aus demselben Grunde mußten auch viele andere
Wünsche besetzter Städte und Gebiete abgelehnt werd «n.

Tagung der höheren Derwallungsbeamlen .
Heidelberg , 18 . Juni . Am Sonntag fand hier die diesjährige

Hauptversammlung des Vereins der höheren Verwal -
tungsbeamten Badens statt , zu der sich die Mitglieder recht
zahlreich eingefunden hatten . Auch Oberregierungsrat Dr . Rnbner
vom bayerischen und Oberregierunasrat Mailänder vom wurt »
tembergischen Bruderverein hatten sich eingefunden . Der Vorsitzende
Oberoerwaltunxisgerichtsrat Kohl meier , gab zunächst den Tä¬
tigkeitsbericht über das verflossene Vereinsjahr . Den Rechnungs -
bericht erstattete Landrat S ch o ch aus Lahr . Am Schlüsse der Ta¬
gung hielt Oberregierungsrat Walz vom Ministerium des Innern
einen Vortrag über Wahlrechtsform im Reich , Land und Gemeinde ,
der großem Interesse begegnete .

Tagung der Kullurlechniker .
Freiburg , 18 . Juni . Der Landesverein der gehobenen mittleren

technischen Kulturbeamien Badens hielt kürzlich in ftreiburg seine
Landesversammlung ab . In Vertretung der Bad . Wasser - und Stra -
ßenbaudirektion in Karlsruhe war der Vorstand des Kulturbauamts
Freiburg , Oberregierungsrat S t o l l , erschienen . Den Bad . Beam -
tenbund vertrat Justizinipektor Kühner . D«r Verein nahm Stel -
lu » g zu internen Fragen und zur allgemeinen Lag « des Berufsbeam -
temums . Auch die allgemein , so überaus schwierige wirtschaftliche
Lage wurde eingehend beraten . Der einmütige Wille , dem Volksgan -
zen zu dienen , fand lebhaften Ausdruck . Der Vertreter der Ober -
behörde gab in treffenden Worten dem großen Interesse Ausdruck ,
das der Tätigkeit dieser für die Landeskultur so wichtigen Beamten -
gruppe entgegengebracht wird . Der Vertreter des Beamtenbundes
nahm wiederholt das Wort ? u . a . unterstrich er die von der Versamm¬
lung gewünschte Beseitigung der unbilligen Härten des
Dien st reiseko st engesetze s . Ein Mitglied schilderte in einem
interessanten Vortrage die Verhältnisse der badischen Staatsdoma -
nen , dieses größten landwirtickzastlichen Besitzes in Baden , und zeigte ,
welche Versuche und Fortschritte zur Verbesserung des heimischen Bo¬
dens von dieser Seite unternommen bezw . erzielt wurden . Den
Abschluß der Tagung bildete ein « in Höhenautos durchgeführte Fahrt
Höllental —Titisee —Schluchsee—St . Viasien —Todtnau —Schauinsland .
Neben den Naturschönheiien des südlichen Schwarzwaldes , die
hauptsächlich die Teilnehmer aus ferneren Teilen Badens interessier -
ten , war auch manches für den Beruf des Kulturtechnikers Wis -
senswerte zu sehen.

Erösfnung der Iubikäumswallfahrl Walldürn .
d . Walldürn . 17 . Juni . In feierlicher Weise wurde am Sonn -

tag die t-00. Jubelwallfahrt eröffnet . Schon am Samstag nach-
mittag traf der Freiburger Pilgerzug mit über 600 Pilgern unter
Führung von Pfarrer Dr . D o l d - Hecklingen ein . Im Laufe des
Nachmittags kamen nußer sehr vielen E ' nzelpilgern zahlreiche
Gruppen aus den verschiedensten Gegenden des alten Wallfahrts -
gebietes hinzu . Der Sonntagmorgen bracht « den Wallfahrts -
Sonderzug aus dem Taubertal mit eiwa 600 Pilgern . Das seier -
liche Hochamt zelebrierte Monsignore Dr . R e tz b a ch - Freiburg ,
während Eeistl . Rat Dorbath die Eröffnungspredigt hielt . Etwa
3000 Personen wohnte « dem Festgottesdienst bei . Am Sonntag
nachmittag statteten die Freiburger Pilger dem Engelsberg bei
Miltenberg am Main einen Besuch ab . Walldürn , das ganz im
Flaggenschmuck prangt , bietet ganz das Bild einer Pilgerstadt .
Sondcrzüge sieht man am Bahnhof , Pilger überall , die ganze Haupt -
stra

'
ze bis dicht zur Heiligblutskirche , die im neuen Glänze erstrahlt ,

zeigt das gewohnte Bild des Pilgermarktes . Ein Triumphbogen ,
der die Pilger und die zu erwartenden Ehrengäste willkommen
heißt , steht am Bahnhof . Am kommenden Samstag wird Erz -
bischof Dr . Fritz aus Freiburg hier eintreffen der am Sonntag
abend in der Wallfahrtskirche predigen und am Sonntag früh dort
das feierliche Pontifikalamt halten wird . Die Predigt am Sonntag
morgen wird Prälat S t u m p f - Karlsruhe , ein geborener Wall ,
düiner , halten .

A Triberg. 18 . Juni . lHeidelbeerblüte.) Die Blüte der Heidel -
beeren und Preiselbeeren auf dem Hochschwarzwald ist in diesem Jahr
außerordentlich gut und läßt auf reiche Erträge hoffen .

Unfall-Chronik.
lZz Ettlingen , 18 . Juni . (Eine Frav von einem Motorrad «

fahrer schwer verletzt . ) Mittwoch früh gegen 7 Uhr ereignete sich
bei der Kurve am Schillerstein wieder ein Unfall . Ein Motorrad -
fahrer namens Wagner aus Pfaffenrot wollte von der Pforz -
heimer Straße in die Autostraße einbiegen , als die 68 Jahre alte
Frau Saloniäa I o n i tz aus der Richtung Karlsruher Straße den
Gehweg verließ , um auf die andere Seite zu gelangen . Anscheinend
hat der Motorradfahrer die Frau zu spät beobachtet und fuhr sie
an . Sie erlitt Kopfwunden und anscheinend Lungenschaden . Die
Schiudfrage ist noch nicht geklärt .

— Baden - Baden , 18 . Juni . (Beim Baden ertrunken .) Im
Lichtent aler Freibad ertrank gestern der g Jahre alte Erich Böser .
Der Knabe ist wahrscheinlich erhitzt oder mit vollem Magen ins
Wasser gestiegen , zumal Herzschlag als Todesursache festgestellt
wurde . Trotzdem der Knabe sofort geborgen wurde , waren Wie -
derbelebungsversuche nicht von Erfolg .

: : Ladenburg , 18. Juni . (Durch Blitzschlag gelähmt .) Ein
23 Jahre alter Gärtnergehilfe wurde durch Blitzschlag rechtsseitig
vollständig gelähmt . Der junge Mann arbeitete in der Draht -
anlage , in die der Blitz einschlug . Weitere Personen , die in der
Nähe beschäftigt waren , kamen mit dem Schrecken davon .

— Seelbach , 18. Juni . ( Schlagcndes Pferd .) Der Dienstknecht
Josef Krämer wurde am Montag derartig von einem Pferd
geschlagen , daß seine Ueberführung in das Lahrer Krankenhaus
erforderlich wurde , wo er mit einem Schädelbruch schwer dar -
niederliegt .

— Heidelberg , 18. Juni . ( Filmbrand .) In der Vorführung ?-
kabine des Odeonkinos geriet gestern abend plötzlich das Film -
Material in Brand . Die Oeffnung der Kabine nach dem Zuschauer -

Donnerstag , den 19 . Ivnt 19^

Lrellener Wochenschau .
= Bretten , 17 . Juni . Die zahlreichen Fremden , die in ^

letzten Tagen unsere alte Stadt aufsuchten , waren erstaunt
fci ° 5MTT « , , „ x s. „ . ' vi .' It . .. . fast a " '

der den
kleinen Umweg über den Promenadenweg nicht scheute , bot sich.

c
„ .

die Fülle und Farbenpracht der Rosen , die ihnen aus i» i- ^Gärten und Anlagen entgegenleuchteten . Dem Besucher , der

Anblick dar , den er sicher nicht so rasch vergessen dürfte . Der
garten des hiesigen Rosenvereins war voll auTS e^
Von dem eigentlichen verdienstvollen Wirken des Vereins i e "

(Ueine große Ausstellung , die in mehr als 600 Vasen , über 3W
schiedene Spielarten vorführte . _ .<.r en

Mit großer Befriedigung können nun die Spaziergänger >
beliebten Hohberg wieder aufsuchen . Das Wasser - und c(te
bauamt Pforzheim hat die Staubplage restlos durch ein « dop »'

Teerung beseitigt .cung beseitigt .
Ueber wichige Dinge beriet der Bürg e r a us sch uß .

die
.alt "

Theaterbesucher , für die keine Gefahr bestand , verließen in aller
Ruhe den Zuschauerraum .

Schiffbrüchige auf dem Anlersee .
) ( Insel Reichenau , 18 . Juni . Während eines heftigen Ee -

witters , das über der Insel Reichenau niederging , kenterte infolge
des Sturmes auf dem See ein deutsches Segelboot . Ein
Reicheiiauer Ruderboot und das Motorboot „Rhein " des Schaff -
hauser Motorbootklubs beobachteten die Schiffbrüchigen und eilten
an die Unglückstelle , wo sie die des Schwimmens kundige Besatzung
von vier Mann retteten . Das Segelboot selbst wurde vom Motor -
boot ins Schlepptau genommen und unversehrt ans Land gebracht .

>». Hochstetten , 18. Juni . Di « hiesige Poststelle ist in eine Post -
agentur umgewandelt worden . Es werden regelmäßige Schal -
terstunden eingeführt . Die Post wird auch Sonntags zugestellt .

Bruchsal , 18. Juni . (Schloßkonzerte .) Di « Bruchsaler
Historischen Schloßkonzerte finden am 23 . 24. und 25 .
Juni mit Generalmusikdirektor Krips an der Spitze eines durch
Mitglieder des Landesorchesters gebildeten Kammerorchesters und
mit Ria Ginster als Vokalsolistin statt . Letztere singt eine
große Bravourarie Piccinis , eine Eantate von Jgnatio Eontini
und zwei Arietten des begabten Böhmen Kozeluch Krips wird sich
in einem Elavecin -Konzert von Hoffmeister als Solist betätigen .
Sämtliche Werke des Programms , u . a . noch Kompositionen von
Alberti , Platti und Monfigny , dann eine reizende unbekannte Syin -
phonie von Haydn , sind Eigentum des Gräflich Schönbornschcn
Musikarchivs und von Fritz Z o b e l e y eigens für die Schloßkonzerte
bearbeitet . Die Originalniederschriften werden an den Konzert -
tagen im Kuppelsaal des Schlosses ausgestellt .

— Bühl , 18 . Juni . ( Die Eemeindesinanzen . Der Voran -
schlag der Stadtgemeinde Bühl für 1930 beziffert die Einnahmen
auf 685 825 RM ., die Ausgaben auf 787 932 RM . Der unge¬
deckte Aufwand beträgt also 102107 RM . Die Umlage
bleibt unverändert : 60 Psg , vom Grundvermögen , 24 Pfg . vom
Betriebsvermögen , 300 Pfg . vom Eewerbeertrag ,

Freiburg , 18 . Juni . (Todesfall .) Am Montag t |t ver Professor
von der Neuburg - Oberrealschule , Dr . Karl S ch o i d nach langem
und schmerzhaftem Leiden verschieden . Der Entschlafene stammte
aus Kippenheim bei Lahr , absolvierte mit außerordentlichem Er -
folge 1892 das Staatsexamen , wurde im gleichen Jahre Lehramts -
Praktikant , 1898 Professor an der Oberrealschule Freiburg und 1907
an das neugcgründete Realgymnasium versetzt . Man kann wohl
sagen, daß der Unterricht in Chemie in den höheren Schulen Badens ,
so wie er heute erteilt wird , vornehmlich aus der Initiative und
Schöpferkraft Scheids hervorgegangen ist. Seit zwei Jahren hemmte
ein schweres Magen - und Darmleiden die Tätigkeit des Unermüd -
lichen .

— Freiburg , 18 . Juni . (Spielplan des Stadttheaters .) Sams -
tag : Drei Muketiere ; Sonntag : Drei Musketiere ? Montag : Katha -
rina Knie . Dienstag : Erstes Gastspiel Karl Jöken — Käthe
König : Das Land des Lächelns . Äomantische Operette von Franz
Lehür . Mittwoch , 19.30 Uhr : Das Land des Lächelns ;
Mittwoch , . 14.3V Uhr : Die Zauberflöte ; Donnerstag :
Katharina Knie ; Freitag : Die drei Musketiere ; Samstag : Die
drei Musketiere ; Sonntag : Das Land des Lächelns ; Montag : Erst -
aufführung : Amnestie . Schauspiel von Karl Maria Finkelnburg .

— Schwörstadt , 18 . Juni . (Enteignungsverfahren .) Der
Kraftwerksbau A .-G . R y b u r g- S ch w ö r st a d t hat gegen die
Gemeinden Möhlin und Wallbach das Enteignungsverfahren
beantragt , weil die Waldungen der beiden Gemeinden in die
Kraftwerkszone fallen und bisher nicht erworben werden konnten .
Die Gemeinden weigerten sich , die Waldungen zu verkaufen , da
ihnen dadurch ein Teil der Allmendnutzung wegfallen würde .

läufig , weil von der Regierung vorgeschrieben , war
aufnähme von 400 000 Reichsmark bei der Badischen Komm » v
Landesbank und von 300 003 Reichsmark bei der Städtischen
fasse. Die Bedingungen der ersten Bank sind nicht gerade g»

zu nennen , doch stellte Bürgermeister Schemenau nach
keit Besserung in Aussicht . Der nächste Punkt regelte den
für Kroßabnehmer . Einmütig nahm man auch den Vor .aUW

^ ,.
Gemeinderates an . dem Melanchthonverein anläßlich der ,j
nisfeier der Augsburger Konfession eine Spende von 300 Rei «
zu überweisen . Zuletzt beriet man über die Verbesserun B c„
Wasserversorgung . Ein 10 tägiger Pumpversuch am ^
Bohrloch ergab eine Dauerleistung von 36 Sekundenlitern .
ist Bretten auf lange Zeit jeder Wassersorgen enthoben .
meinberat bezeichnete es nun als wünschenswert , möglichst bald ^
neue Quelle an dc.s städtische Bohrnetz anzuschließen . Die ^ flI f,
rung dieses Planes erfordert einen Aufwand von 29 000 ReioP
Es besteht die Hoffnung , daß diese Summen ohne Belastung ^ (t,
Umlagezahler und ohne Erhöhung des Wasserzinses verausgao ■
den können . Der Vorschlag fand ebenfalls einstimmige Ann
io daß man erwarten kann , daß die notwendigen Arbeiten v >s
August beendigt sind . rnoa «ffil'

Die Ortskrankenkasse zählte am 81 . Mai 528jL i9<
glieder , darunter 306 Arbeitslose . Arbeitsunfähig meldeten lw

Versicherte .

Bürgermeisterwahlen . ^
ff . Leopoldshafen , 18 . Juni . (Neuwahl des Bürgermeifters .) ^

2jährige Provisorium des hiesigen Bürgermeisters ist zu » no
Neuwahl findet am Sonntag , den 22. Juni statt .

) ( Freiburg , 18 . Juni . Bei der Bürgermeisterwayl ln ^
häusle wurde der Kaufmann Lorenz Julius B a u m a
265 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der bisherige
Meister A . Schmidt erhielt 150 Stimmen .

Gerichtszeitung. «
Den Gaunern wird es leicht gemacht . . . «jet «*

ep . Pforzheim , 18 . Juni . Ein Gaunerstreich , welcher
leicht gläubigen und unbedachten Personen zur Warnung ^ ses
kann , beschäftigte das hiesige Amtsgericht . Mitte Februa . { flIt
Jahres kam ein Reisender in Nähmaschinen zu einer Frau ,
diesem Tage einen auf sie gezogenen Wechsel von 100 RM . er zel
Sie empfing im guten Glauben den Reisenden als den <$ tt
das Wechselgeld abholen wolle und übergab ihm die 100 ^

' jit
Reisende übersah rasch die irrtümliche Sachlage und uit&
100 RM . in Empfang mit der Bemerkung , er Hab«i wwj, * im®
Quittung versehentlich daheim liegen las sen
werde sie sofort holen oder schicken . Natürlich hatte die . «W » ^
Frau das Nachsehen . Der Neisende wurde aber ermittelt
vom hiesigen Amtsgericht zu 5 Monaten Gefangn ' » i
urteilt .

Verurteilung eines Brandstifter ». fl<f»
§ § Waldshut . 16 . Juni . Das Schwurgericht Walds ? 11

urteilte den Hilfsarbeiter Johann Lüber aus Sackingen
versuchter Brandstiftung zu einer Gefängnisstrafe von
worauf drei Monate Untersuchungshaft angerechnet wero ^
Angeklagte hatte in angetrunkenem Zustande , um sich qn - nzW *

ungünstigen Wohnungsverhältnissen zu befreien , Jn gatiJ
«

Bleiche einige Möbelstücke in Brand gesetzt, um dadurch
Haus niederbrennen zu lassen . Der Brand konnte aber ^
bewohnern gelöscht werden . — Das Dienstmädchen Marie
aus Oewingen erhielt wegen Meineids in einer ="

a fe «i

klage « ine Gefängnisstrafe von 6 Monaten ; die gleiche d**

hielt auch das Dienstmädchen Margarete Hieroacher
gleichen Deliktes .

Städte and
— Triberg . 18. Juni . (Gemeine Tat .) Hier war a « v » ef ) v

infolge Unwohlseins ein Arbeiter zusammengebrochen . . funden
mächtig liegen geblieben . Als der Verunglückte am » .
wurde , wurde festgestellt , daß er beraubt worden war .

Geschäftliche Mitteilungen . *
8 friedlich« Wetterobcrerl So bezeichnetet - S ^ ma

Tons in Hamburg ihre neueste Ausstellung , die sie tn bta ' ftalt «' ' "L ,
ilir - r^ Ausstellungör -iume am Jungfernstieg in Hamburg

. .... man lieht ou
stände , die im Luftschiff gebraucht werden und die d e <£»•
machten und eine « kulvtur . die Dr . Eckener der Tide Water
Newuork , der Herstellcrin der Veedol - Oele , überreichte .

G.m .bJf Karlsruh « , Hirschstr . 30. Tel . 7*29

In Anbetracht unserer modernen Ein¬
richtung sind wir in der Lage , jederzeit
sehr gut d urch gekühlt es Getränke
durch unsern Schnell - Autobetrieb zu
liefern Wir empfehlen uns daher auf»
Beste und sichern eine prompte und
gewissenhafte Bedienung frei Haus zu

iisn -Limonadefalirik
Bier -Grossiiandlung
Ganz neues Unternehmen mit modernster
maschineller Einrichtung und Kühlanlage , mit

EISFABRIKATION
sowie eigenem dazu erbohrten unter ständiger
staatlicher Kontrolle siehenden Brunnenwerk .
Wir fabrizieren die besten Sorten Limonade ,
hergestellt aus Fruchtsyrup mit reinem Zucker
und zwar HSmbeer * und Citronen-Limonade
sowie Blutorange - und Cltronen-Sprudel
Ferner liefern wir folgende Mineralwasser :
Obernauer Lftwensprudel-Original
Rhenser-Originai OOrrheimer -Sprude!
Donautschinger -Sprudel Gerolsteiner- „
außerdem das ganz rorzügliche

KETTERER -BIER

Drucharbeilen
liefert in bester AusiUhrung bei
billigster Berechnung
BuchdrucKerel F. Thiergarten

. Amtliche Anzeigen
Pferdeversleigerung .

Am Freitag , den 2 ». Juni ISIÜO, vormittags
10 Ubr . weiden ans der Stalluna der Bad .
Polizei auf dem Hofe der edem . Artillerie -
Kaserne . Moltkeftrake 18. 4 überzähligeReit - bzw . Zugpferde meistbietend geg . Bar -
zahlung öffentlich versteigert . tN 2837 )

Karlsruhe , den 18. Juni 1930.
Badische Polizeilckule.

Bademeister
und Masseur . Junger
kräftiger Mann mit
G. Zeugn . sucht Stel¬
lung auf 1 . Juli oder
später . Angeb , unter
« 7113 au Bad . Presse ,

Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
(Bubikovfschn .) . sucbl
Stellung , kann im
Damensalon mitbclf .

Angebote nnt .37109
an die Badische Presse

Junger tüchtiger

Schuhmacher
im Maschinen - und
Agobetrieb bewand .̂
sucht Stellung , auch
darbti°gig. Angcb. n .
S711S an Bad . Presse .

Suche für meine
Tochter , 15 Jahre ,
grobe , träft . Erschein .,'.'Insangsstelle in tlei -
nen privat . Haushalt .
lTascheng . erwünscht .)
Angcb . unter ® 1&715
an die Badische Presse .

Jg . . flotte redegew .

vttkWen»
d . Lebensm . - Branche
sucht bis 1. Aua . l «30
in Karlsiube od . Uin -
gebg . «Stellung . <>>esl .
Anaeb u Nr . fl8o » 5a
au die Bad . Presse .

Mein
d .LebenSmittelbranche
sucht Stell , a 1. Äuli .
« na . n . H . N . 8 % 2 a .
Bad . Pr . Sit . Ha uvtv .

FrSulein , 20 I , alt ,
such » Stellung als

WettanWgmn
in gutes Hotel oder
Restaurant . Angeb . u .
5S.SKV7573 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Jg . , gutemvf . Mädch . ,
21 I .. evgl . . geordnet
u . fleihia . m . Kinder -
vileaerin .-Prüf, . sucht

Skellunq
zu Kind . u . Mithilfe
im Hansii . War fckon
in Stellung u . besitzt
nute Aeuan . Ana . n .
st . « . 7574 a d . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Zunges Mädchen
welches zu Hause
schlafen kann , sucht
Stelle zur Mithilfe im
Hausbiilt . Ossert . u .

uieiiuiecn- und sianisff
"

Fafirradstandtf
D. R . P -, verschiedener p .

'iS
uarb«''®!

1
Schmiedeeiserne Fenster - t>'e
E. Vogel G. m , b. H„ Dahlbruch

Postfach 48.

An- und Verkäufe von
Kräftwagen und Motorrädern

■. " : • ■' >. ; 1
'

! t
'
t 1 . . . . i' ,1

Autorels^14/48 PS Opel
offener Sechs sitzer mit
Aussatz , für Autover -
mieter geeignet , für
SM NM . zu verkaufen .
Daimler .Benz A .

VerkausSstellc Baden -
Bade » Telefon II78 .

Ltchtentaterstr 13

11/40 PS .

WrySltt-Autg
offen . »Zweisitzer , zwei
Rücksttze, »fach bereist ,
radellos in ErHalta .
u . Aussehen , für 2k>00
zu verlause » . (B74S )

Otto Speierer .
Blumeusabrik , Bützl

(Baden ) , Telefon 4».

% 6 - ^
5° o r c,"

;
'
tc m SA - ;'S 'Vj , »%i

''«ÄVincräiafl 1

nett » . i<fUV £

8 40 PS OPEL
Limousine 6 Zvliuder .
Baulabr 1929, in pri¬
ma Zustand , erst Iii OOO
Km gelaufen , preistv .
abzusieben . Aufrage uu -
ter H13007 an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen :
Sporkwagen

S/25. 2 Sitzer , alle
Schikanen '

, gut . Berg -
steige » oder Umtausch
für Cabriolet oder
Limousine . Angebote
unter Nr . H15657 an
die Badische Presse .

8/30 Opel
offener L-Sitzer , wie
neu , neuer Pallas Ber
aaier . 35 mm er , weg .
Ueberseereise lpottbill .
zu verkaufen . Lefsina -
str . 70a , III . (» 700
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Helen Keller
SO Jahr « alt.

, , ..Alles Scßen ist von der Seele. Sieh , wie sie aufwärts
Mvebt in des entfesselten Geistes Simmelsflua ! Hast du fle»
' e&en, wie aus des blinden SindeS Antlitz der Gedanke blubt?

H. Keller : „Dunkelheit ".
Dichterin , eine Philosophin feiert am 27 . Juni ' liren

fiif 'ti 'LGeburtstag. Und diese Frau , Helen Keller , ist se : t
»«sM Kindheit blind und taub ! In Ehrfurcht , mit Gefühlen
W„ ,)8stei Dankbarkeit entbietet in diesen Tagen die gesamte
M i!?J ' ihre Grüße und Wünsche . Uns in Deutschland war in
Eitlen & anderthalb Jahrzehnten der Notzeit das Leben und
^°r!?n Kellers etwas in den Hintergrund gerückt ; von ihren
•b m: S?1 Barmherzigkeit vernahmen wir inmitten des h,' ßerfüll-
G ^ ^chtungskampfes nur selten etwas . Niemals aber wenden
kt £ vergessen, daß sie in jenen unseligen Iahren . als Deutschland

^umdung der ganzen Welt ausgesetzt war, der A <rmsten
% „ !. ÄtIeßsopfer gedachte : unserer Kriegsblinden : alle H-norar-
'Vn ?! den deutschen Ausgaben ihrer Werke lägt sie trotz

^ . unsicherer materiellen Lage jenen Aermsten zugute lo' .r en .
Keller verlor im 13. Monat nach schwerer Kri 'kbeit

Äb»n und Gehör vollständig, lebte bis zum Alter von sieben
< ^ .. "erlassen und hilflos im Elternhaus «. Mit dem Eintritt

^ ullivan in ihr Leben begann der grandiose Aufstieg.
liii,Î

"" müdlichen Geduld dieser Lehrerin , ihrer intuitiven Ein-
% ' in die Wesensart des Kindes verdankt Helen Keller
d>t «„ „ Jäu kam die außerordentliche Begabung Helens , die mithalf ,
iNen ^ ^ ueren Schwierigkeiten infolge Fehlens der beiden wich-

zu überwinden . Das Leben diese« Dreist inigen ist der
<*t Triumph menschlichen Geistes über die Unzulänglichkeiten

BSet
•itnp

en Keller lernte lesen , schreiben , erwarb stch unter unsäglicher
Geduld die Fähigkeit , zu sprechen ; beschloß ihre Stu»

hinein akademischen Grade.
?H8 ihre zähe , unermüdliche Willenskraft errang sie sich Zu -
Mltm «. £ en höchsten Erkenntnissen menschlicher Wisieiischaf ! . be-

f'ch mit den letzten Fragen der Philosophie , mit Plato ,
ijii 'W « und Bergson.

M «Ä ist man den

iirla» i? " " >" veutiqer ueoer>efiiing . IM
H z^ .Altz Nachfolger,. Stuttgart ) . Es umfaßt die ;

'«et cÄ?>mß ihrer Universitätsstudien , gibt uns eine Schuoerung
?ii y/H «Iale bis zur Gegenwart . 3Jtit tiefster Erariffenhelt lesen
Nie? Menschenleben, das stch einzig dem Dienste oer Nach -

, «» siVit v 1*1 eine
t N » „f 'al &8en °ssen v — - - -
Ne sich Helen Keller dem Sozialismus zu ; sie , die flam
?°» d«. « ? t» gegen Krieg und Kriegshetzer formuliert hat . wird
i»,Wn e |taIt Lenins , von der Tragödie des heutigen Rußland
» i* J efatt,. n ; empfindet als einziges Unglück , daß e ? ihr nicht

Tausenden von Hilferufen , die durch ihre fühlenden.
(>t In

^?"de ihr erbarmendes Herz erreichen, nicht Brot, nichj
^ ,

^ it
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i,i um, , dem Leben und Wirken Helen Kellers ge-
!>«, p̂ °rden . Als ihr Aufsehen erregendes Wert „Geschich ' e mei >
*
t«ifen .

®n.s
'

erschien, entbrannte eine heiße Debatte in allen Fach -
'ftQtu/ ®, c Autorschaft wurde angezweifelt ; eine umfangreiche Li«
Mi ». . /̂pflückte das „amerikanische Phänomen " . Die Nörgler

.̂°ller mußten im Laufe der Jahre vor der Hoheit dieses
Stile «. "̂ stummen . Das literarische Schaffen Helen Kellers er-

ihre Bücher erregten Bewunderung , fanden begeisterte
««> 0„r l- In zahlreichen Auflagen und Uebersetzungen stnd sie

Hausfrau unö Reichsmilchgesetz.
Von

Dr . II . llerzfeld .
Mit der mehr oberflächlichen Erkenntnis, daß gewisse gesetzliche

Bestimmungen bei dem Verkehr mit Lebensmitteln vor Verfälschung
und Uebervorteilung Schutz gewähren , ist die Anteilnahme der Haus -
frau an diesen Dingen zumeist erschöpft . Man muß sagen , iehr zu
Unrecht , denn es wäre sehr wünschenswert, wenn die Verbraucher
eine aufmerksame Kontrolle darüber ausüben würden , daß die im
Interesse der Volksgefundhett und des Volksvermögens erlassenen
Schutzbestimmungen auf dem Gebiete der Nahrungsmittelversorgung
und des Handels auch wirklich ihren Zweck erreichen.

Wenn auch das im Entwurf vorliegende Reichsmilchgesetz in
Fachkreisen hart umkämpft wird und die Gegensätze zwischen Er-
zeuger und Händler mehr oder weniger scharf zum Ausdruck gebracht
werden , so ist die Hausfrau an den !o wichtigen Bestimmungen , die
das im Entwurf vorliegende Reichsmilchgesetz mit Hinsicht auf die
Schutzmaßnahmen für den Verbraucher bringt, noch ziemlich Interesse »
los vorübergegangen .

Wenn man einmal darüber nachdenkt, aus welch verschiedenen
Produktionsstätten und in wie verschiedener Form Milch und ihre
Produkte dem Käufer angeboten werden , so wird man verstehen, daß
es nicht ganz einfach ist , den Produktionsweg der Milch von der
Kuh bis zur Milchflasche des Säuglings mit ein paar Paragraphen
zu regeln . Trotz der weit verbreiteten Meinung , daß eine gesetzliche
Regelung unnötig sei , weil die vielfache Konkurrenz schon dafür
sorgen würde , daß gute Qualitäten aus den Markt kommen , wird
von allen maßgebenden Stellen, auch von den Hausfrauenorganisa -
tionen , eine sür das Reich einheitliche Gesetzgebung auf diesem Ge-
biet gefordert , die dem Wirrwarr von sanitätspolizeilichen Vor-
schriften ein Ende bereitet und eine Gewähr dafür bietet , daß dem
Verbraucher eine hygienisch einwandfreie hochwertige Ware ange-
boten wird .

In welcher Weise der Entwurf des neuen Reichsmilchgesetzes
diesen Forderungen Nechnung zu tragen gewillt ist. soll einmal kurz
zusammengestellt werden.

Jahre seit
Schilderung

lej o , ^ schrieben hat . Helen Keller gönnt stch nicht die Muse
N^^ uruckgezogenheit oder schöngeistigen Genusses . Mitten in den

PulsMag der Zeit sich zu stürzen, dahin gehen ihre
Net ' 'u ^ ' e . die hilfloser Blindheit, trostloser Taubheit überant-
'dl, Jft , bannt all« Schwierigkeiten mit ihrem Unbeugsamen Wil-
> Keller reift von Stadt zu Stadt , spricht in Hunderten
j| j , HlQTl!tnlM«rtAM «, —V ( i! « Via ftifflhivr

»< apa
'"" t J >et Jahre um ihre Gestalt gesponnen Hut . Auch die Not
"W «Ü t®' n : das geliebte Landhaus muß verkauft werden. Ein
' iffe eiJich «s Wanderleben beginnt . Helen Keller »ritt in Va -
:lm e U > um die Mittel für den Lebensunterhalt für sich und ihre

T°s.„ ?usbegleiterin Macy -Sullivan zu gewinnen . Die Größen
Iihlj Mchaft kreuzen ihre Wege ; Caru >», Chaplin . Mary Pickford
?!>. ihren sreundlichen Gönnern . Die Prästdenten Roose -
WJ ;

"Ion utü) Eoolidge weiß Helen Keller für die Sache der
M interessieren. Mit der heißen Glut ihrer impulsiven

5 °'eoei? * ist sie Kriegsgegnerin . bekämpft den Kriegshetzer
erlebt die größte Enttäuschung über Wilsons erbärmliche»

& Beilagen . Sie bewahrt sich ihre geistige Freiheit, übt
« n den sozialen Zuständen, auch den Vertretern der

i
'Mrn gegenüber. Sie will von den Multimillionären keine

'%{ J empfangen; erst die bittere Not und schwere Krankheits -
e% t

1 Lehrerin können Helen Keller bestimmen, eine ihr wie«

»■<- • des Schicksales verdankt , wenn die Mittel der Eltern
Ausbildung angedeihen zu lassen , wie ste an-

^ 7 >̂" »» eno^ en nie vergönnt war . Zum Entsetzen der Um-

Audi für die Kleinsten
besonders billig.

Flügelhemdchen ^ K%merEogen: s tuck - . 25
Kinderjäckchen . . . . at03e , - . 30
Molion - Unterlage 40/40 , weiche Qualität . . . stuck - . 28
Mull - Windel hyg . , 7<oo . gut« Quamat . . . . . . stuck - . 38
Wickeldecke SS tui"nMMop\ m [x

.
"ÄK -.73

Laufkleidchen ^ «
DKinSeÄ best

.
ickt'

.
Durchs

.
,ecÄ 1 .45

VA/a npnkiccon mit Stickerei od . Klöppeleinsatz, besond c A
VVayClJIMÜBIl vorteilhatt Stück " - 0U

Baby^Aussteuer „Baby"
bestehend am 40 Teilen . . . . zusammen Mk . IWoU3

Baby-flussteuer „Prinzeß "
Qr

bestehend aus 55 Teilen zusammen Mk . » ■ »ÖÖ

Baby-Aussteuer „Liebling"
£ajn7n

bestehend aus 60 Teilen . . . zusammen Mk.

Große Auswahl in
Kinderwagen -Steppdecken , Wagendecken ,

Wagenkissen und Couverts

BURCHARD
KAISERSTRASSE

Milch und deren Erzeugnisse stammen von einem lebenden Wesen
und werden aus dessen Körpersekrê gewonnen . So innige Beziehung
zum Tier verlangen dessen völlige Gesundheit, wenigstens soll der
Gesundheitszustand der Kuh nicht zu nachteiligen Veränderungen der

, -v»iiye igt eiDarmeiuies Ilicht
r̂ , kann .

. «b. s^ ^ ^chtigem Dank« vereinigen stch die Wünsche aller Gut«
• ^ tpJ '8em Danke pereinigen sich die Wunsche aller IZui«

n die Zukunft ^ ' ^ " ,u-
ch . igfeits

abgegebenen Milch führen . Der Fettgehalt der Milch kann durch'timmets Mah festgesetzt werden , wiedie Landesregierungen auf ein besti
das jetzt schon in vielen S : ädten t

«Hb ? '"t die Zukunft fielen Kellers , deren Tüte. Selbstauf «
. Ii»», . und <8e ech . igkeitsstnn d >« Aermsten. wie sie s . lbst vom
. Zeichneten , erfahren durften , die Blinden , die Tauben der

^ ^ It , Baur -Bernau .

geregelt ist. Da die Milch dauernd
einer Gefahr der Infektion durch Bakterien — schädlichen und un-
schädlichen — ausgesetzi ist . so schreibt das Gesetz vor . daß von der
Gewinnung bis zur Milchabgabe für eine einwandfreie Behandlung

1 aus ein Verarbeitungszwang ausgeübt werden kann, d . h dah z. B .
eine Erhitzung , das sogenannte Pasteurisieren , oder das Kühlen auf
tiefe Temperaturen , vorgeschrieben wird . In vielen Molkereien der
Städte werden diese Verfahren bereits angewandt und dadurch eine

»er Weg zur SdrönheH
führt nicht über Puder und Schminke , da » be* te
Schönheitsmittel ist ein gesunder tiefer Schlaf . Das
wird Ihnen jeder Arzt bestätigen ' Voraussetzung für
guten Schlaf ist ein nach hygienischen Gesichtspunk¬
ten eingerichteter Schlafraum , vor allem aber das gute
Bett ! Das aber beschaffen Sie sich am besten bei uns ,
den Fachleuten mit langjähriger Erfahrung . Wir be¬

raten Sie gerne und » ollkommen unverbindlich Aber

warten Sie nicht zu lange . Sie sind e» Ihrer Gesund¬

heit und Schönheit schuldig . (15316)

W . BoBänder

Die Schriftstellerin Anselms Heine ,
kann am 13. Juni ihren 7S . Geburtstag feiern.

Unschädlichmachung vieler Keime und eine längere Haltbarkeit der
Milch erreicht.

Alle Räume und Gegenstände, in denen Milch verkauft wird ,
müssen so beschaffen sein , daf> die Milch nicht dem leichten Verderben
oder schädlichen Verunreinigungen ausgesetzt ist . Gerade gegen diese
Forderungen wird noch sehr viel verstoßen. Sehr leicht können be-
tanntlich menschliche Krankheiten durch die Milch verbreitet werden.
Daher wird die eigentlich selbstverständliche Forderung aufgestellt,
das; Personen mit bestimmten Krankheiten mit der Milch überhaupt
nicht in Berührung kommen dürsen. . . ,

Eine deutliche Erkennbarkeit der Milchgesäße, wird viel zur
sauberen Abgabe beitragen . Daher müssen Gesäße, in denen Miiw
angeboten oder abgegeben wird , deutlich bezeichnet sein , auch muß auf
Glasslaschen die Sorte der Milch, der Tag der Einsüllung . ob rohe
oder erhitzte Milch und die Erhitzungsart angegeben sein .

Man hat bis vor nicht zu langer Zeit bei dem Zubringen der
Milch ins Haus und dem Verkauf auf der Straße noch Zustände
gefunden, die der Hygiene oft Hohn sprachen . Dem soll jetzt durch
das Gesetz ein Riegel vorgeschoben werden . Allerdings muß gesigt
werden, daß oft die Hausfrauen selbst Schuld tragen . Wer ein schlecht
gereinigtes Gefäß zum Milchholen benutzt , darf sich nicht wundern ,
wenn durch die sofort beginnende Tätigkeit der in den Resten vor-
handenen Kleinlebewesen aller Art bald ein Verderben einsetzt .

Eine gesetzliche Neuerung ist dag Eingehen auf die Bestrebungen ,
eine Milchsorte durch eine besondere Beziehung als a u ß e r g e-
wohnlich hochwertig hervorzuheben. Man hat für eine solche
kontrollierte Vollmilch den Namen „Markenmilch" gewählt . Wer
eine solche Markenmilch kauft, kann versichert sein , daß diese regel-
mäßig von Ueberwachungsstellen auf hygienische Gewinnung , gute
Eigenschaften und sachgemäße Behandlung kontrolliert worden ist.
Diese Milch wird in genormten Flaschen abgegeben werden-

Wie in jeder Industrie, so macht auch in der Milchwirtschaft eine
Standardisierung der Produkte immer mehr Fortschritte . Nach dem
Gesetz kann nun die Regierung einheitliche Milchlorten schaffen , be¬
stimmte Gewinnungsverfahren vorschreiben und Packungen und Ver-
schlüsse normen . Es wäre zu begrüßen, wenn dadurch der Käufer
eine Gewißheit hätte, in einer bestimmten Füllung und Bezeichnung
eine Milch von stets gleichbleibender Qualität zu erhalten . In
Amerika hat man z . B . verschiedene Bezeichnungen eingeführt und sie
nach dem Keimgehalt der Milch eingeteilt . Man hat sich gesagt , di.jj
je keimärmer eine Milch ist , desto weniger Wahrscheinlichkeit auch
für eine Infektion mit Krankheitskeimen besteht . Die keimärmste
Milch ist demnach auch wertvoller , als eine keimreiche . Auch oer Ge -
halt an Schmutz kann für die Bewertung einer Qualitätsmilch mit
herangezogen werden.

Das neue Gesetz wird hoffentlich dazu beitragen , npel) -tarier
als bisher den Milchgenuß zu einem wirklichen Genuß zu machen
und somit die Gesundheit des Volkes und die Interessen der Land-
Wirtschaft fördern .

Tagung der Hausfrauen. Vom 24.- 26. Juni findet in D a n z ! g
die 10. ordentliche Generalversammlung des Reichsverbandes Deut¬
scher Hausfrauenvereine E . V . statt . Man hat Danzig als Tagungs¬
ort gewählt , um der Verbundenheit der deutschen Frauen im ganzen
Reich mit dieser alten schönen Hansestadt und darüber hinaus mit dem
Osten des Reichs Ausdruck zu geben . In dieser Zeil schwerer wirt-
schaftlicher Nöte , die niemand stärker als die Hausjrau spürt , sind wirt-
schaftliche Fragen in den Mittelpunkt der Tagesordnung gestellt:
Frau Mühsam -Werther , Vertreterin des RDH im Reichswirtschafts-
rat , wird über Verbraucherfragen in ihren volkswirtschaftlichen Zu«
fammenhängen sprechen , Professor Dr . Heyde -Kiel , M d . RWR wird
mit seinem Vortrag über .Geistige Strömungen in Wirtschast und So-
zialpolitik " zuiücksühren auf die kulturellen und ethischen Grundlagen
allen wirtschaftlichen Geschehens und aller wirtschaftlicher Berichte
aus den ver>chiedenen Arbeitsgebieten : Bau- und Wohnunctsfrazen ,
Berufsausbildung, Gesetze aus dem Gebiet der Hauswirtschaft u . a .
sowie Aussprachen ergänzen die Vorträge . Gesellige Veranstaltungen ,
Empfänge , Ausflüge geben Gelegenheit zum Kennenlernen eines ab-
feitsliegenden Stückes deutscher Erde .

&nkoch.
-/bf2mk

W * j^ äinkodi -

g

l_ . J . ETTLINGER
Eisenhandlung

Ecke Kaiser * u . Kronenstr . Telefon 7 ( 7 Anschlüsi«) |



Gelte 12. Nr . 279. Badische Presse / Donnerstag -Ausgabe . Donnerstag , den 19.

Das a ihe a mm er

- jas helle, duftige Sommerkleid bekommt in diesem
! P ) iIahr eine besondere Note durch das klein« abnehm -
- -bare Cape . Dieses Capechen spielt die Rolle von
kleinen Aermelchen , die man im Zimmer ablegen und
für die Straße wieder umnehmen kann . Es ist eine
äußerst graziöse Komplettierung , die sich ganz dem neuen
weichen Stil der Kleider und den hauchzarten , schmieg -
samen Stoffen anpaßt . In der Regel wird es norn
gebunden , fällt vom Ausschnitt in leicht absteigender
Linie über den Oberarm und wird im Rücken in großem ,
gerundetem Bogen , in einen zwanglosen Zipfel bis unge -
fähr zur Taillenhöhe hinuntergeführt . Es entspricht in
der Wirkung den kurzen Aermeln , die an einem knappen
Bolerojäckchen sitzen und über dem ärmellosen Kleid
getragen werden . Auch über dem Abendkleid , über dem
großen DekolletS sieht man den Capeüberwurf häufig .
Hier hat er die doppelte Aufgabe , das » große ' Kleid

Ob«» Mitte links : K 4689. Bleib »US gelblich gemustert« Kunst»
leide. Das 2 ->ve hat einen kleinen Kragen und wud vorn ge-
Kunden. Am Kleid ein« helle Kragengarnitur . (Siehe oben links .)
Oben Mitte rechts : K 4691 . Reib aus helllbau -gelb-marineblau
gkinufter .em Voile mit rundem , abnehmbarem Cape , da» ebensowie der Rocksaum durch eine schmal « Falbel wellig begrenzt wirb .
Unten links : Ii 468B . Aermellases Sommerkleid mit »»fit ge»
lunbtnea Cape. Miterial ist Chinakrepp , rot -gelb-grau bedruckt.

Kleid

. kleiner " zu machen und den Ausschnitt vor einem kühlen
Zug zu schützen . Man nimmt es um auf der Garten -

terrasse und im Foyer des Theater . Auch für ein
Restaurant im Freien empfindet man so ein Capechen
angenehm und sieht hübsch und sommerlich darin aus .

Der duftigen Zartheit des ganzen Gebildes entspricht
seine Verarbeitung und sein Saumabschluß . Immer ist
es weit und liegt in weichen Falten um die Schultern ,
am Saum begrenzt von einer schmalen, welligen Falbel ,
einer plissierten Tüllspitze, einem durchschlagenen Hohl -

saum . Die ergänzende untere Armbekleidung ist der

lange Handschuh, dessen Länge wieder wie zu Zeiten
unserer Mütter nach Knöpfen bemessen wird . Zum
Abendkleid trägt man ihn schwarz oder in der Farbe de»

Kleides , bis über den Ellenbogen reichend, zum Tages -

kleid creme- oder hautfarbig und nicht ganz so lang , nur
den Unterarm deckend . Heddy Hadank »

An bei» doppelten Rockvalant und am aap « eint plissiert» Sflfl-
spitzenfalbel. (Siehe bi» klein» Figur ganz t «f)to auf bet

Unten Mitte : B - F1681 . Dustige, Sommerkleid fttt fttnO*
Mädchen . Material ist zartgrüner, korallenrot bedruckter Schleier-
stosf . Das Tapechen ist am Rand mit einem Hohlsaum durchschlage !».

Rechts unten : K 4710. Abenbkleib aus altrosa Krepp -Georgett».
Da« abnehmbar« Tax« ist vorn s«hr kurz und reicht u»
Rücken l» »iiiMB Sipfti fcU Uber di» Taill« hinunter.

I

>

Za obigen Modellen Ullstein -Sclinittninstcrnur bei HERMANN UETZerhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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Die praktische Hausfrau .
Entfernung von Holzgeruch in neuen Schränken . Ein sehr wirk -

lames Mittel ist das Ausbrennen des Cchrankes mit Spiritus .Man setzt eine Schale , die man mit Spiritus füllt , in einen Blech -
Untersatz , stellt die Schale in den Schrank und zündet den Spirit .ls
an ; der Schrank wird geschlossen. Wiederholt man dieses Verfahren
öfters , so kann man des Erfolges sicher sein.

Lösen von Glasstöpseln . Man träufele einige Tropfen feines
Speiseöl auf den Glasstöpsel und drehe ihn dann vorsichtig mit
einem Schlüssel um . Hilst das auch noch nichts , so stelle man das
betreffende Fläschchen auf den warmen Ofen , damit es sich leicht
erwärmt . In wenige Minuten wird man das Fläschchen offnen
können .

Mottenmittel . Ein wohlriechendes Mattenmittel ist getrockneter
Steinklee . In Eazebeulel genäht , wird er zwischen Kleider gehängt
uno in die Sprungfedern an Sofas und Chaiselongues gelegt - Der
zarte Geruch wird niemand belästigen , nur die Motten meiden ihn .

Beseitigung von Kesselstein im Kessel. Beim Teekessel ist darauf
zu achten , dag sich im Innern nicht zu viel Kesselstein ansetzt , da die¬

ser, obwohl der Gesundheit nicht schädlich, den Kessel durchfrißt .
Durch öfteres und längeres Auskochen mit Soda lost sich der Kessel-
stein .

Säuberung von Waschlappen . Wenn man sie auch oft reinigt ,
so verhindert man doch nicht das sogenannte „Glitschigwerden " des
Lappens . Ein gutes Mittel dagegen : Man mengt etwa vier Eßlöffel
Kochsalz mit einem Liter kaltem Wasser und setzt einige Lössel
scharfen Essig zu . In dieser Lauge weicht man die Lappen vielleicht
eine halbe Stunde ein und wäscht sie dann gut durch . Die Wasch-
läppen sind dann wieder wie neu .

Ein Mittel gegen fliegen . Ein Schwamm mit Lavendelwasser
getränkt und in der Nähe des Bettes aufgehängt , hält die fliegen
von dieser Stelle fern , da sie den Lavendelgermh scheuen.

Verwendung von gebrauchten Korkstöpseln . Man sammle sie
und befeuchte sie mit ein paar Tropfen Petroleum ; so ersetzen sie
beim Feueranmachen den besten Kohleanzünder .

Reinigung von Samt - und Plüschmöbeln . Samt - und Plüsch -
möebl reinigt man , indem man nach dem Klopsen und Bürsten ein
reines , nicht faicrndez Tuch in lauwarmes Salmiakwasser taucht ,
tüchtig auswringt ui . o strichweise Uber den Plüsch fährt .

Kla0 >̂ '

Auffrischen von vergilbten Klaviertasten . Vergilbte
tasten roerve » wieder weih , wenn man sie mit verdünnte '

stoffsuperoxyd abreibt .

Mitteilungen.
Für den Magen Ist das Beste gerade gut a-nna ! W - nn zie M .. n . » .. L s „>. er, :*. I, .« 4fr In mlltntl ' lt. . .. tjjuji .

tue in einer AllSivayl ovu ss vtuaHcuiiicii w &ttu n" * ,Y»rfirrt
sind wirkliche Sclser der Hausfrau . Jbrc Kennzel«

Name Maggi und die typisch « gclb- rote Packung .
Zum Zviilen der Wäsche qaafä ' Ä

bevorzugen viele erfahrene HailSsraueu Henkel 's wirksames ^ „tlern
Bleichmittel Sil , Auf einfachste Weise wird damit restlol Aclbw^ #
aller Zeifentetliöcn bewirkt , die sonst leicht ein . Grau - oder ^
der Wäsche hervorrufe » .̂ Sil wird kalt qnfgelöit dem -

ä^ rjuö f[1Irf
Spülwasser Higcfeet. Mit « U gespülte Wasche besitzt den
kommener Reiubeit und besonders klarer Weme . In 5 v« «u»
durch Wein - , Kaffee- und Kakaoflecke , Obst- oder BlUtfiea ^ ^ ^ g-
worden , so genügt es , das betreffende Teil einfach in kalr Ale<»
legen und es einmal eine Viertelstunde l«» t> »n kochen. j
dann vollkommen verschwunden, das Wascheituck ist lvieo "
rein .

Einkaufs quelle n
Der neue IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMtlllllllllllllllllllllltllll IIIIIIIIIIIIIII

Leinenhut
für den Strand

MMttrGBfmaiB
Kaiserstraße 122 . Ecke Waldstraßev :

K

Gesundheits -
Mieder

ärztlich empfohlen , ferner
allerbeste Leib - Binden , Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen¬
wäsche und sonst. Damen- Artikel .
ReMaus NEU BERT

at ser 's
lub - Möbelf

sind bekannt §
= Als bfllig . dauerhaft uno elegant ! :
: Sp3 * 3al - Wr rks ' ölte für Matratzen =
= und Klubmöbel in Stoff und Leder =
^ AnA Usilan Museraussteiiung: -
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ii iiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii im ii iiiiii in iniiiii im ii im ii in ii iiiiiT

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiii

| Den Frieden hältst
im Hause du , |

I hast du ein Heid
von Junker a Ruh §

S Zu haben im Spezial - Gescl äft z

KARL HAUG
: KarlstraBe 28 . :
Ti1111111111111■11111111111111111111111111111111>11111111111111111111•iT

Plisse - Brennerei
st |
M

Hohlsaum - Näherei
" x - „ Douglas »tr , 26 i. H.
Uizer Tel . 891 . Postsch . 22254

onogramme in 11 f äsc &B

Knopflöcher mW H

Spitzenankurbeln — Feston
Kurbelstickerei - Zierkantenstich .

*d«r> .WAHNM-
Irfigl d»n S' taptk

Haftformer

von fiflHa 11 «
" ai

Gorseienss

von HflKa 13 «
" an

- Ratenkaufabkomraen -

Alleinverkauf f . Karlsruhe u , Umgebung :

A. Lucas Nachf.
Jeijt Kaiserstrafle 98 .

HIlUllllllllllllllllllllllllllllllMIIHIIIIIIIIIIinilKIIIIIIIIIIIH

| Samstag . Montag , Dienstag : |

s zu panz enorm billiget ) PreSeen für §
= Kleider, Blusen , Kfhderklelder in Wasch- =
s seiden , Voile , Poularj , Toile de soie usw . B

| Mehle & Schlegel I
1 Jetzt Waldstraßo , tcke Ajnalienstraße , -

rieben Gebr . Hensei . 5
TllirilllllllllllllllllllllllllMItlHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Färberei Lasch
Telefon 1953 — Chem . Reinigung

reinigt - färbt - wäscht
Filialen in allen Stadtteilen

Prompte Bedienung
Mäßige Preise

Badetücher ,
Frottierhandtö «!1

»usserst Prel9W <,
j;rSpar<, iss '

Da keine Ladenmiete arossc

Arthur Baer . - ' '?
Einif . KreuzstraUe, ueRetiUb

.. . .. . .. .. .. Tur Einmacn *
£iicbie„ 5

1 empfehle den bekannten u " ^ a | z

iOainDi - Elnkodi »P^ (
IBade - DUpJ ,
= und GlUser , 5°wJtj fc el f

EflmuHnimriiarfl BacBils
;.i

am L « dwl9 « P ' "
J z am Luawi » -

.„ „m
Iiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiniii «" " " !«" " «" "

tiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimmitiiiHiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii «iniiiniiiiiiiiiiilil»iiiini '»" IMI,,u ' '
^ ^ ^ I 5

iemensMEis! iPI
KV.2S"-!EINKOCH -
QLWSER

J . Bahr
E WALOSTRASSE 51 - Telefon 5249 =
r«1111111■11111111■11111111111111111111111■11111111ii11111111111•11111r»

liefert im äw »-

IßarlPIßllßP^
Erbprinzenstraß

®
lflfleo j

ntc kftnnen tlg^c
...„i""" ^

= nur ürbprinw — hbcgin »'"

I Abonnements können täs
|| (l |llll



Kein Einmachen
Breuer _

-SssBgt ^^ ^onginal -
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'

Wj0
^ Pergamenf

(Kfcin,ĵ ä|ehirnmeifneftp) ^
••■<•• ■ >■Nurechtin .geiben 'Cpllen .. .

M - . mitdem Namen des Erfinders
M -

„ Breuer -- 1,
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5röhliche Kinöerweisheit .
Von

Johannei Wunsch .

, Siel« ir* . ® e * Mond mit den Füßen .
W em kleines vierjähriges Mädchen und beißt in Wirk-

■ *"1 mnH
"
t? ' Pe W aber ein wahrer Schalk von Weisheit . Bor

"«UieR 'ie äur Abwechselung einen Mond auf ihre Schiefer-
'llick Geburtstag bekommen hatte . Ich bewunderte na-

$ etwa - 1tok e Kunstwerk gebührend. Die Künstlerin war aber

;®apQli in» ? . Zweifel und fragte mich schließlich ganz ernsthaft :

;
:<t l«> dem Mond auch Füße an den Bauch malen ?" Ich
r% . Mitredend ab , da der Mond am Himmel doch keine Füße
!'s boA 4

' O0te f,e aber streng zurechtweisend: „Aber Papali , du

, Hct x„V? rHc
.f : Guter Mond , du gehst so stille . . . , und was geht,

.̂ A!» Füße !" — Da war ich vollständig geschlagen , und der
^ dj° s,

° ., . ^ ' am ein Paar krumme Beine , damit er seine Reise
u»l»ge Erde schneller machen kann.

N e t t i s M i t l e i d.
Als unter alter Kater Muggi Mäusetot im Keller ein Mäuschen

gefangen hatte und das arme Tierchen noch längere Zeit nach über-
lieferter Katzenart durch Spielen grausam quälte und hin - und her-
trieb , sodaß es in Todesängsten pfiff und piepste , da sah Netti die-
sem olutdürstigen Spiel eine Weile zu und sagte dann ganz erbost :
Gelt Mutti , der böse Muggi kommt einmal in die Hölle zum Teu-
fel , da man doch keine Tiere quälen und töten darf ?" — Der alte
Kater nahm sich die Drohung aber nicht zu Herzen, im Gegenteil ,
er war noch ordentlich stolz , weil wir ihm zuschauten , bis er den
Mäusebraten mit gutem Appetit verzehrt hatte . . .

Netti entrüstet sich !

Nach echt weiblicher Weise will sowohl Mama als auch Netti
das Regiment im Hause führen und der arme Papa ist stets der
leidtragend « Dritte im Bund , der dann die heiße Suppe allein aus -
löffeln soll. Und als einmal beim Streit um die weibliche Vor -
Herrschaft die beiden Damen tüchtig aneinander gerieten , da kam
Netti voll Uebereifer zu mir gelaufen und rief schon von weitem :
„Weißt du , Papa , da sind wir zwei aber einer Schönen in die
Hände gefallen , die mit uns macht , was sie will , gelt !" — Den
Streit in einem solchen kritischen Falle zu schlichten , ist natürlich
schwer, und bei weiblichen Angelegenheiten lassen die Männer im
allgemeinen und die Papas im besonderen am besten die Finger
davon , sonst können fie ihre Bärentatzen heidenmäßig verbrennen !

Netti möchte ein Brüderlein ,
mit Mama spazieren. Da erklärt sie plötzlich ernst-

»' ißt du , Mamali , es wäre doch schön , wenn ich ein Brü -
dann würden die Leute sagen : Brüderlein und Schwe -

™ ^Zapa könnte auch singen: Brüderlein fein , oder Brü -
Mama frägt sie , wie groß es denn sein solle ?

* '■ .,So groß !" Und meint damit die Größe ihres Teddy-
' e1 ' Ii« f " bI0o - tlno ineinr oainir sie wroge iqieb acuuy «

S <« in i
no <*> hinzu, daß Mama es doch dem Storch-Storch

Löchte
'Q®en lallte oder einer Frau , die vielleicht eines verkau-

>.. » . . . . . . . . . . « . •

Wenn sie gewußt hätte . . .

Netti Ist natürlich sehr lebhaft , und ihr Plappermäulchen läuft
wie ein plätschernder Brunnen den ganzen lieben , langen Tag . Da
brummt der alte Papa manchmal und verlangt energisch Ruhe , so-
weit er es noch fertig dringt . Dabei bäumt er sich auf wie ein ge-
treten « Wurm . Der Erfolg ist aber in der Regel nicht groß !
Und als Papa wieder einmal mehr als sonst seinen Frieden haben
wollte , da erklärte die Kleine resolut : „Wenn ich das gewußt
hätte , dann würde ich mir aber einen anderen Papa angeschafft ha-
den und keinen solchen Brummelhafen !" — Da u>a der Alte miius-

chenstill : denn er war bis ins Innerste seines Herzen getroffen —
und Netti tobte seelenruhig weiter .

' " mH
0,

:-3 ftü,. (5®Q8«n und wurde von ihrer älteren Schwester gefahren.
> n gl .!, Wagen durch eine Unvorsichtigkeit an einer abschüs-

föntet » , , Straße um und Mama kam als kleines Mädchen
Ale m '\ 8en- Es war ein« schlimme Sache, bis die Familien -
% härV

cr auf den Rädern stand und das Kind darinnen lag .

Netti bei Tische .

Der kleine Wildfang macht immer Geschichten beim Essen . Es
kommt dies so ziemlich bei den meisten Kindern vor , daß sie nicht
ruhig sitzen bleiben wollen und auch viele Speisen nicht genügend
würdigen . Da setzt es dann stets einen gewaltigen Kampf ab . Als
die Kleine einmal beständig mit den Füßen strampelte und die
Mamii böse wurde , weil fie als Nettis Tischnachbarin der „leidende
Teil " war . da rief der Racker ernst : „Ich kann ja nicht ruhig am

Tische sitzen , sonst werden meine Beine alle steif und schlafen ein !"

Und etwas später berief fie sich darauf , daß der Onkel Doktor zu
Papa gesagt habe, Bewegung sei für seine Gesundheit absolut not»

wendig ! — Ein andermal sagte fie mit gekränkter Miene : „Ich
habe doch an den Zehen Zahnschmerzen , und das beißt so arg !" —
Na , es kommt ja allerhand vor auf diesem buckligen Planeten , aber
Zahnschmerzen an den Füßen , das will doch viel heißen — und man
gibt sich am besten zufrieden damit !

Lehrer in der Schule auch damit einverstanden ist ? Fast möchte ich
es bezweifeln, hüte mich aber schwer, es der Kleinen klar zu machen ,
denn sie ist weiblichen Geschlechts , und das behält doch stets recht ,
und wenn die Erdkugel dabei aus den Fugen springt .

In Brennmalerlfillen
Nußkohlen Fettschrot

Anthrazitkohlen Braunkohlenbriketts
Anthrazlteltormhriketts

Hüttenkoks Grudekoks
Forlenholz, gespalten Buchenholz, gespalten

decken Sie am vorteilhaftesten

letzt zu sommernreiseni
Preisliste in den Verteilungsstellen .

Abgabe nur an Mitglieder .

in grössier Auswahl

Zu haben in

Papier - , Drogen - und Kolonialwarengeschäften

demnächst im

Deufscher
Mufker - Verhand

Ortsverwaltung Karlsruh * .

Prfvatmuaiklehrergruppe .

Fronleichnam
300 500 700 900 uhr :

Im Gedenken an
HM « r «

tapferen Kämpfer

nachmittags 4 Uhr
Hämisches

Cfln &fsfhfflfw
Donnerstag , 19 . Juni
*D 29 (DonnerStafl-

micte) Tb . Gem . 1201
bis 1300 u . 1301—1400

AIDA
von Verdi .

Dirigent : Scbwarz.
Mitwirefnde :

Blank . !» cich Törich,
Grllnwald Scyfert ,
Nalnbach, Rühr.

Schoepflln. Schuster,
Theo Strack.

Anfang 19 Uhr.
Ende 22 U»i .

Preise D (1—8 M) .
Fr . 20 . Juni : Zinsen

2a . 21 . Juni : Vom
Teufel geholt . So . 22 .
Juni ' Rigoletto . Mo .
23. Juni : Tie andere
Seite .

Jugendlich «
nachmittags
halbe
Preise .

sfflrme
im BUrgersaal des Rathaases .

Sonntas , den 22 . Juni . UV* und 18 Uhr .
Samstag , den 21 . Juni . 16 und 20 Uhr .

erntet unser

Klasse-
ProgrammDauerkarten I — RM , Einzelkarten 5u Plg . und

Programme bei Müller, Schlaile und Tafel .
190% Ton - n . Sprechfilm mit
Liane Haid u . Gust . Fröhlich
Vor dorn majestätischen Ge -
biresmassiv der Aloen , in
einer wundervollen das Auge
entzückenden Landschaft ert -
rollt " ich dag zu Herzen
seilende Geschick zweier jun¬
ger Menschen . Tempo und
Spannung - das sind die trei¬
benden Kräfte der ungemein
»ackenden Handlung . In sei¬
ner tonfilmischen Vollendnns
bedeutet d Film einen Hfihe

' " ilc * deutscher Filmkunst

Der größte und

beste Kriegsfilm
Frei von jeder
- Tendenz -

UNION
Theater

roerjen rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei K . Tbiergarten »Bad . Presse ).

Wo virbringt ich m ®io Wocasiund ?
In Ruhe und Erholung finden Sie im

HERRENALB
das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes

Vornehmes Freischwlmm - . Luft - u .
Sonnenbad . ♦ NEU ERÖFFNET !

KAPELLE

ZoLerPerlico Hegne am BodenseeKonsum
Vorzügliche Verpflegung / Pensionspreis RM . 4.50
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Gelegenheit <
fUr Kleinrentner !
In kleiner bad . Stadt

I ist ein gutes

Zigarren-
Geschäft , geg . bar
billig zu verkaufen .
Oft . unt . Nr . F8091a
an die Bad . Presse .

Gasthof
gutgehend . m. einaer
Mevaerei u . fremden -
zim . , i . Albtal . Nähe
Ser « nalb . umständeh .
vreiSm . bei 10—12 NM
Mk . Anzadla . i » verk .
Sof . behebbar . Z! ur
raichentschl . erniteKäu -
ser ivoll . ülk melden
ii S . 1) . 8074 a . Bad ,
Presse Sil . Hauvtvost ,

Au lausen gesucht
gutgehende
Gastwirtschaft

In größ . Industrieort
»der Stadt . Wenn
möglich obne Bier
zwang . Angebote mir
aeH .ruein Preis -und
Umsah unter (»8002«
an die Badische Presse

Frottieritoff - Reite
ausreichend für Bademäntel , Capes und Tücher

in schönen modernen Mustern

RmKOnsiierdruck - Tisclidechen
auf Crepe - Fond , 130/160 , erstes Fabrikat , mit kleinen
Druckfehlern , solange Vorrat A 7S O Rfl

Serie I Z . fU Seriell O . OU

ffiitMoil
»it vachten oder zu
kausen geiucht . Ange -
böte unter Nr . S15270
an die Bad . Presse .

a «

BüDPn -BflüfH
New «Brisamenfion

s« «achten aelncht , wäre
auch von kleiner Villa
zu diesem Zwecke ver¬
wendbar . nicht abge -
neigt . Vermittler nicht
erwünscht . Evtl . käme
auch Kails in Frage .
Offert , u . Nr . « S074n
an die Bad . Presse .

Lebensmittel -
« cfrtiäft von jungem
Ebev . z« raufen ges .,
genügend Barkapital
vorhanden . Angebote
unter Nr . Z7IZ5 an
die Badische Presse .

Gelegenheit !
4 Z .- l^ tagenhauS . be

Melib , Bad . W . (S ..
Sit .« 18 000 .—.

5 Z - l^tanenhans , mit
Bad . W . E, . su J
28 000 .— lull . , vkf .

Anfr . n . V . Sitfii n .
Bad . Pr . Sil . Sauvtv

Kas muß
man tun?

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

W «nn man
etwas lausen oder
verlausen will

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz In
all . Lebenslagen sucht

Man muß
inserieren
und zwar in der
„ Badischen Presse ", die
mit einer notariell de-
glaubigten Zahl von
bZ 259 festen Bezieher »
weit an der Spitze aller
badische« Zeitungen
steh«.

Füße nicht

abschneiden !
Anstricken v . Strümp¬
fen aller Art v . 1 .50
an . Umiinderung und
Reparaturen billigst .

Englmann
Strickerei .

Amglieiistr 65. (15143

!heUag, , Samstag ,

und Wlontaq ! itam
Riesenmengen FnnriK-Reste und Abschnitte -
Die große Gelegenheit zum billigsten Einkauf von Sommerstoffen !

Gewaltige Pesten Ul9SCllSt0flP6St6 ausreichendNr Kleider
Heibermanbftreifen elfovunuaBni u/

moderne Künftierbrucße / Wafdjmu/Jefine u. Wafcfjfiunftfeiben , ßebrudt
Weiber-, Sport-rifeznebmejTbnu, egeftreift / Sdjürzenftoffe
unb K(eiberzeuge / Woflmufleßne unb Xfeiber- Voife, moberne TTiufter
Weißwaren-Hefte / Tjetlbamaft

Erlen W ®

rCr
-

*w **SZ
eiche, s . w . Wfier -
Münensv -, »

xttö* ,
« '

K :

1375 aß
#

glich

AM !

Tor . , » v" w
8052

sagt u . O H -
Hau » ?

Möbliertes Z^ iie. Ä
ruhigem

vermiete »

Gut möbl . S fl o
a . fof - od . k gll - ,

'o,

III & ■. .
* rt ■

Metzgerei
in großer Industriestadt , zu sehr günstigen
Zahlunasbeding . sebr billig su verlausen d .

JULIUS VEIT
Gütermakler .

irttibutg i . Br . — Katterftrake 124.

Haus gesucht.
H Zlmer elmeOinüi
ilt guter Weststadtlage , der Neuzeit
entsprechend , bei boder An -, ev . Bar -
Zahlung , u kaufen gesucht. Offert , u.
H. X. 8073 a . d. Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Villa - Verkauf .
In der Nabe vom Miiblburger Tor

ist gut gebaute

hübsche Villa
sonnig « Lage , mit 7 Zim ., Fremden »
u . Mädchenzimmer . Zentralheizung « .
ll . Galten , wegen Wegma vreitwert
, u verkansen . Offert , unt . H R 8000
an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

öiifinptfnrm
Nähe Karlsr ., 5 Mola .
Gelände , nenzeitl . ein -
«er ., Ztällnng . f . 1000
Siibner . umstäudebalb .
btll . su verkauf . Erf .
Kapital ca. 4000 RM .
Aufraa . u . Nr . 6 . ■<>.
8057 an die Badische
Presse Sil . Hauvtvost .

Haus
Etagenhaus , in bester
Lage , bei größ . An -
zabluna zu kaufen
gesucht. Aug . u . illt .
B 8087a -in die Ba -
dische Preüe .

MW . SW
3 Zimmer m . Zubeh .,
in d. Albstedla ., soiort
beziehbar . bei ca . RM .
.' 000.— Anzahlung s»
verlausen . Ausrag . ii .
H. J . 8007 a . d. Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

viasamilienhaus
nächstKarlsruhe .Gtra -
kenbahuverbd .. 5 Z .,
Gart ., s. lfl IKK) > . An ,
salilfl .Ti —(HlCNt.ä . ver -
käutt . Ana . n . B7IS7
an die Bad . Presse .

Hausverkauf .
Hauz Wielandtstr . 10
bicr ist sosort zu sebr
mäßig . Prei » ; n ver-
laufen . Anfragen unt .
Nr G1404« an ' die
Badifche Presse .

3—5000 Mk .
von ausdaufSh . Fabr .-
Unternehmen geg . 1s
Sicherh . bei gut . Zins
gesucht. Evtl . kommt
auch f . tllcht^ Kauf -
manu Beteiligung für
Büro od . Reise in
Frage . Off . u . « 71 >7
an die Badisltie Presse .

I. Hypothek
Ö0I1 25 000 Rm .
auf gut rentables iz
Obtekt in Karlsruhe
sofort auSzuleibeu .
Angebote unt . JI5278

au die Badische Presse .
Achtuiia Privat !

Tuche sofort : 1500
bis 2000 M geg . Ren «
tenabtretg . it . Hinter¬
lea ein . Vnvotbeken -
briefes v . 50V0 G .-M .
f. ein Jahr . Zahle in .
100 %. Gewinn zurück.
An « eb . it . Nr . « 7081
un die Bad . Presse .mm i6oo M.
auf ein Jahr gegen
Grimdschuldbrief Mk.
4000 (S -teuerwert Mk.
1500 ) ev . LebeuSverf .-
Avs » ».lk . Augcb . u .
G7107 au Bad . Presse .

500 Mark
gegen Sicherb . zu lei -
txn « es . Rück,ablg . u .
Zins nach Uebereink .
Der Geber erhält
einen Maßanzug gra
tiö dazu . Augedote un¬
ter Nr . H . St . 804Z an
die Badische Presse
Filiale Hanptpzst erl >.

Zu vermieten

m
Geschäftsmann
sucht zweck ? Ablesung
einer ? . Hypothek Von
Mk. .">000 .— eine solche
Von RM . 4000 — bei
gutem Zins n . Sicher¬
heit aufzunehmen .
Nur Von Selbstgeber .
Angeb . unt . H .D .8V0S

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hypotheken
in ied. Höhe zu seitgemäsiem ZinZkusi aus
gute Wohn - u Geschäftshäuser fit Stadt
Land sofort auSzuleibeu . B749 )
Ick . Karl Bold , Bank -Kom . - Gesch.
Karlsruh « — Kaiserstrafie 116 — Tel . 2888 .

Büro
mit Lagerräumen und
Einf .. ca . 500 qm , fof .
od . spät , zu vm . Hang ,
Adlerstr . 32. (15452)

Geiaerbl . Räume
mit Kücbe und Keller
isrüher Wirtschaft ) aus
15 . Juli zu vermiete » .
Näh . Schützens,r .? 7. II .

(FSB7S67)

Werkstätte
mit oder ohne Keller ,
hell n . geräumig . Ein -
sabrl . solsrt od IV>1-
ter z. veruiiet . fl5450 )
Essenweinstr . 38 , II .
Rtt vermiete « :

700 qm feuersicheres

Lagerhaus
auch als Fgbrikbetrieb
geeignet aus 1. ftuli .
# J« t Rnsam . Herren -
strabe 38. (12914

LADEN
für ein Lebensmittel -
geschäs« sehr geeignet ,
da in seiner unmittel -
baren Nähe Wohnun -
gen erstellt wurden
bzw . werden , die etwa
500 Bewohner ausneh¬
men . in der Straße
„Am Stadtgarten " a .
1 . Juli mit 3 Zim -
inerwobnnng , Etagen -
beizuna und reichlich.
Zubehör zu vermieten .
Ebenda 2 schöne son-
nige

4 und eine
3 M .-MhniW
erster« kein viS-S -viS
auch später nicht, mit
Etagenheizung und
reichlichem Zubehör a.
1 . Juli zu vermieten .
Näh . bei Fcrd . Doldt ,
Maurermeister , Tel .
1353, Rbeinstr . 21 .

(15753)

4 Zim .-Wohnung
beschlägnahmefrei . II .,
Draisstr ., m Badez . ,
Tienstbotenk . u . Ptan -
lardenk . a . 1 . ,>uli zu
verm . Näheres Helm -
holbstr . 4 . I . IT 13580

maleratßlier
ca . 40 qm , auch für
Büro geeignet , ai^ 1 .
Juli zu vermiet . Näh .
Stefanienstrabe 58 . I .

(FH5183 )

Erbprinzenstr . 24. III .

6—7 Räume
mit ZubehSr ,

Biiro m . Wng . ,
auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfragen : (13162)
» üro Wilhelm Weiß .

Herrsdiaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 große
Zimmer . Bad , große
Diele , Glasveranda ,
Garte » und Zubehör ,
sofort zu vermieten .

Borholzstrafte 21,
Teleson 3498 . (14122)

4 Zim .-Wohnung
Badez ., 2 Mans .. Kel-
ler , Gartenanteil , 2.
St ., sehr preiSw ^ zu
vermiet . Maxanstr . z».

(FH5282 )

Herrschaftlich«

4 Zlm .-Wohnung
eiuger . Bad . Wohn -
mans . . usw . . in schön-
ster Weitstadtlaae auf
1. Juli oder später z.
verm . Ali « , unt . Nr .
St T085 an die Ba¬
sische Presse .

Moderne
3 Zim .-Wohnung

mit ManMe
eingerichtet . Bad und
übl . Zubehör . Gellert -
straße . vreism . auf
Oktober su vermieten .
Näh . AuSk . wild ert.
Kailerallee »5 . i . S >.

3 3im . =2Bofinunn
schöne, große Räume .
2 Balkons und Bad
lBahnbofSnäbe ) . ver
15. Juli . evtl . früher
zu vermieten iNeubau ,
I Jahr bewohnt ) . An¬
zusehen ' ( 15813)
Gebharbstr . 19 . IV ., I.

2 schöne helle Räume
zirka 100 qm , für Fabrikation . Lager unb Büro geeignet ,
nahe beim Karlstor . ans 1 . Okt .. evtl . September sn ver »
miete » . Zuschriften unter Nr . H. ß . 8054 an tie Ba¬
dische Presse Filiale Hauvtvost .

\ lY

Mühl d u r »
oder (Päter u
fiefUCÖt. ^ ,

Presse

od.
q AiM. .
^ « arlsrun - .
od . E <tli "? Äm1^ . »

'
teu gesucht.
S .Z .8049 an »piv - st-

Presse

8oio a« r
Presse " U

nl ' l Ott° « »»' '

ronn ., beschlagn .-fr . I In bester Lage — Beiertheimer Allee gegen
^ onzerthaus — noch wenige ( B732 )

z Zimmer
M .-loljiifi .
tu . einaer . Bad , 4 . St .,
in ruh ., sein . Hause ,
westl . Weinbrenuerstr .
z. I .Juli z. vm . > 80 .—
Aug . u . H . G . 8050 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

FDr die Reise die preiswerte praktische
Unterwäsche

jnu
^

onBdei
^ |

ald$^
87j

In ter Kreuzstraße . in der Nähe des alten
VauptbahnhofS . mit Aussicht in den Karten
des Markgräsl . Palais , ist im 2 . Stock eine
schöne geräumige ( G 15276 )

8 zimmerwohnung
mit Bad und .? Mansarden auf

= 1 . August —
im vermieten . Näheres in der Buchhandlung
Kreuzstiaße Z5.

5 u . 6 Zimmer -W.
tentral

-Hei, . . Waimwalfer , Bad . Diele und
ub . bill . , . vm . Nördl . Hildavr . » . ( B871

Neuzeitliche

5 Zim .-Wohng.
mit reicht . Zubehör , evtl . Gaiage . als -
bald günstia zu vermieten . Wo . sagt
unter Nr . H 14097 die Badische Presse .

Garten straße 28
ueben dem alten ViiizenttiishauS ( Neuhau ) ,
ist im S. Stock <2. Obergeschoß )

Vierzimmerwohnung
mit Küche, groß . Loggia , groß . Mädchenzim . .
Etagenheizung u , sonst , reich! . Zubehör , au »
1. Okt . zu vermieten . Näheres : ( 15811 )
Luifeustrab « Nr . 14, vart . — Telephon 2278.

3 V 2 u . 4 Z.-Wohnungen
von 135 RM . ab . evtl . m. Garage , in jed.
Bzhg . vornehm und reich! , ausgestattet , be
schlagnsr . . aus Oktober , u vermieten .

Baugesellichast Telefon 1045.
Daselbst auch schöne

3 Z . -Wohnung
auf Juli zu erfragen .

Naö .

Dreizimmerwohnungen
mit
chen -

tetem Bad und Mansarde , Kü -
iminervalkon , Loggia . Etagen -

Heizung usw . . „Ain Stadtgarten . zum Preise
von NM 110.— an . ab 1. Juli 1S30 oder
sväter zu vermieten . ( 15616)

Pfeifer & Großmann ,
Architekten .

Belfortftrak « Nr . 14 — Telephon Rr . 532.
Moderne

3 Zim .-Wohnung
mit ManMe

und eiugericht . Bad
(Gellertstraße ) , preis -
wert zu vermieten .

Nähere Auskunft
wird erteilt : ( 15403)
Kaiferallee 05 , 2 . St .

Schöne
2 Zilll .-WoklNlW
mit Küche . Keller und
Garten zu vermieten .
Monat 20 M . Mörsch .

FrUtt -ingstraftc 82a,
Näbe Bahnhof . (8189a

Zimmer
Möbl . Zimmer
m . groß . Wohnküche zu
vermieten . Zu erfrag .
Jollystr . 19 . 1 .

' Stock.
<FH5M5 >

Möbl .. heizh . Man -
sarde an so ! . , berufst .
Frau abl .Juli z. verm .
W- st- ndstr . 49.!). .1. St .

IFH5302 )
Eleg . möbliertes

Wohn - u . öchlasz .
Sonnenseite , Balkon , i .
ruhig . Hause zu Venn .
KriegSstraße 178 , III, ,
EckeLeopoldstr . FH5249

Schön möbl . Zimmer
m. el . L . u . Badbe » . .
ist a. berufst. Herrn
su vm . Gebhardstr . 12
INähe Hanvtbahnh . u .
Karlspl . ) . 1 Tr . . l .

(BS34 )
KrtegSftr . 19« , möbl .

3—4 Zinimer , Küche,
Badbenütz . , gr . Gar -
ten , per 1. Juli zu
vermieten . (B668 )
(MiH möbl . Limmer

mit 1 oder 2 Betten ,
mit scpar . Eing . , an
bess . Herrn od. Eliev .
sof. su vm . Kaiser -
str . 79. Wols . (« 731 )
Gut möbl .. sonniges

Zimmer
evtl . m . Penüoit . ay
solide , berufst . Dame
abzugeben . ( B734 )
- ofieustr . gg. 1 Tr . , r .

Möbl. Zimmer
SU vermiet . ( FH '>300 )
Dvngla sstr . lv / III . , r.
Alt möbl . Zimmer
el . Licht, an berufst .
Frl . od . Frau fosort
od . s»a«er zu vermiet .

Gottesanerstraße 1.
2. St . . r . ( B723 )

mit od ob«^ . «K -
Neubau , tn » ai ^ - ot.
llmgebg . v- ' j . ffu .UJIlUk"» - .- ,, l . 7,4 1
v. Beanit . »• Preist .

Mans u . v ^ ^,n- U .
schloff., „liCtf*. !!.

kinderl
"

Zimmc - (jf s)
mtet . Jf ' - Sf ^
H . » Issel , 2^ . —'

- 2 3M :
kindl Leuten

'
Kb -:

Juli
bura ^ od -
vorzugt

Suche l
leere

part .. rnif
- 0)cf^a,

fat
Lage «' jeigite'' „ rtt.

dinFttNg. ^ Ainv h
Mutter 1"^ . VAtS" arlSrK ^ ^

Fräulein
l

% J<inL« ^ CffcV -

an

• » i - Ks

2 -3 Zimmer -Wojjj ;>tj
beschlaanahmefrei . wird auf •' > i"1'
Okt. od . früher , « mietet ? etl"1
mit Angabe des Zu
Nr . M7112 an die
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